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540 Kandidaten auf den RetchWen.

Auch neue Männer an aussichtsreicher Steile.
tEigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes" .)

W . ? k. Berlin , 8 . Atai .

vUbut- Stitoyb,
* Bom Rcichswahlausschuß wurde » SLReichs -

wahlvorfchläge zugclassen.
*

Die für gestern angesetzten Lohnverhandlun¬
gen im oberschlcsiische » Bergbau sind gescheitert .

*
Der dänische Ministerpräsident ist nach Nord-

schleSwig abgercist, um sich über die wirtschaft¬
liche Lage in Nordschleswig zu informieren .

*
* Nach einer Meldung der Telcgraphcu -Slgen -

tur der Sowjet-Union hat eine Reihe der in die
Schachtq -Angelegenheit verwickelten Angeklag¬
ten ihre Zugehörigkeit zu einer gegcnrcvolu -
tipnären Organisation eingestandcn, deren Zen¬
trale auch von einige » ausländischen Firmen ,darunter von Knapp nnd der A .E .G., finanziert
worden sei . Die AEG . bestreitet energisch diese
Beschuldigung.

*
* Die englische » Behörden haben Prinz Carol

von Rumänien ans England auSgcwiesen .
*

Nach französische « Blättermeldnnge » ist Briand
längere Zeit erholungsbedürstig und wird kaum
an der Bölkcrbnndstagung im Juni teilnehmen
können.

ch
Nach einer Limesmeldung ans Washington

erklärte Kellogg , das Staatsdepartement habe
mit der Rede Shurmans in Heidelberg , über die
sich bi« französische Preffe erregt hat , nichts zu
fl»«; . . . . .

•• ch
' * In Dsinanfu sind gestern abend erneut hef¬

tige Kämpfe zwischen japanischen nnd chinesi¬
schen Truppen ansgebrochcn.

* Näheres siehe unten.

Keine Rückkehr Brasiliens
zum Völkerbund .

WTB. Genf. 8 . Mai .
Aus die vom Völkerbundsrat am 9. März au

Sp'anien und Brasilien gerichtete feierliche Aus¬
forderung zur Forschung ihrer Mitgliedschaft
im Völkerbünde, die von der spanischen R e-
g i e r u n g bekanntlich in bejahendem
Sinne beantwortet worden ist , hat nunmehr
die brasilianische Regierung , ivie er¬
wartet werden mußte, negativ geantwortet.

Das heute veröffentlichte Schreiben des bra¬
silianischen Außenministers M a n g a b c i r a an
den Ratspräsidenten Urrutia erinnert an die
von Brasilien im Juni 392Q gegebene ausführ¬
liche Darlegung der Gründe , die cs zu keiner
Austrrttserklärung veranlaßten , und erklärt
dann:

„Die Regiernng , die gegenwärtig in Brasilien
sür die Leitung der Geschäfte verantwortlich ist ,
hat die Frage nach den politischen und dem
moralischen Gesichtspunkte gebührend in Er¬
wägung gezogen . Sie findet keine Beweg¬
gründe, die sie unter so heiklen Berhältnisien
veranlasse , eine Lage zu ändern , die nach ihrer
Auffasiung bereits klar gegeben war , ohne daß
die geringste Aendernna der Umstände cingetrc-
ten wäre, die seinerzeit zu ihr führten ."

In dem Briese wird dann weiter ansgesührt ,
daß nach Auffassung der brasilianischen Regie¬
rung die Mitarbeit am Völkerbund nicht nur
durch einen Sitz ' in der Völkerbundsveriamm-
lung oder im Rate sondern auch durch Unter¬
stützung der Arbeiten der großen Völkerbunds--
vrganisatiouen möglich sei . die die Erhaltung
des Friedens zum Ziele haben . In diesem Sinne
gehöre Brasilien zu den bereitwilNasten Mit¬
arbeitern des Völkerbundes. Zum Schluß wird
ausdrücklich die Möglichkeit eines Wiederein¬
tritts in den Völkerbund miter veränderten
Verhältnissen ossengclasscn.

Bulgarische Komiiabschis
Hingerichtei .

WTB. Saloniki , 8 . Mai .
Gestern iit der frühen Morgenstunde wurden

die beiden bulgarischen Komttadschis Nanof
und Kulclitsch , die am 22. November wegen
Versuches der Sprengung mehrerer Gebäude in
Saloniki zum Tode verurteilt worden waren ,
füsiliert. Beide haben aus Befehl des mazedo¬
nischen revolutionären Komitees gehandelt. 2 ' er
der Hinrichtung legte Kulclitsch ein umfassendes
Geständnis ab und bemerkte , daß das Komitee
seinen Tod rächen werde .

Ter Reichswahtausschuß hat heute sein offi¬
zielles Komrnunigue mit der Liste der 81 Reichs -

'
ivahlvorschläge veröffentlicht . Tic Liste selbst
enthält 32 Stellen . Davon ist die dreizehnte
Stelle osfen geblieben , da die für diesen Platz
vorgesehene Deutsch-Hannoversche Partei keinen
Reichsmahlvorschlag cingcreicht hat . Tie zu-
gelassenen 31 Reichs ivahlvorschläge umfassen
insgesamt 5 4 0 Kandidaten . Diese sind
heute gleichzeitig im „Reichsauzciger" veröffent¬
licht worden . Kenn cs nach der Länge der
Kandidatenliste ginge , so hätten die Deutsch-
nationalen die besten Aussichten , da sie allein
43 Bewerber angemcldct haben . Nach ihnen
svlgen die Kommunisten mit 4l nnd die Na¬
tionalsozialisten mit 83 Kandidaten. Eine der
Vvlksrcchtsgruppen hat nur eine » Kandidaten
benannt. Die Familienlistc Wn lfm euer
enthält vier Kandidaten und der Landbund in
Württemberg hat nur drei Kandidaten be¬
nannt .

Eine Reihe der Parteien trägt nur rein ört¬
lichen Charakter. So ist eine der Auswertungs -
Parteien in her liegend non Magdeburg zu
Hause . In Oberyausen im Rheinland ist eine
unpolitische Liste der Kriegsopfer ausgestellt .
Eine Chrrftlichsoziale Gesinnungsgemcinschaft
hgt ihre Kandidaten aus Minden und Biele¬
feld geholt und d

'ie Kandidaten der . Evange¬
lischen Volksgemeinschaft sind im wesentlichen
in Obcrhesien zuhause . Aus der Reichsliste sind
übrigens unter den Inflationsgcschädigtcii auch
die Leute vertreten , die für die rotgestcmpelten
Tausenümarkscheinc jetzt tausend Reichsmark
haben wollen . Der Betriebsauwalt Gustav
Winter , der durch seinen Kampf gegen den
Rcichsbankpräsidenten Dr . Schacht bekannt ge¬
worden ist , ist allerdings gestrichen worden, weil

WTB. Moskau . 8. Mai .
In der Anklageschrift gegen die wegen der

Schachty-Angelegenheit Verhafteten wird ans¬
geführt:

Als Zentrum der Sabotogeorganisation er¬
scheine CH a r k o w . Aus individuellen Be¬
ziehungen einzelner Ingenieure zu den früheren
Eigentümern habe sich eine planmäßige Organi¬
sation entwickelt , der ausländische Firmen Geld
und Instruktionen zuleiteten. Hieraus sei die
mangelhafte Rentabilität und unzureichend «
Ausnützung des Douez-Gebictes herzuleiten.
Tie konspirative Absicht liege zutage. Es sei
der Versuch gemacht worden, diese Tätigkeit auch
auf andere Industriegebiete auszudehnen. Der
Angeklagte Kafarinow , der Leiter der Ein-
fuhrabtcilung des Dvuugoltrustes , fei während
eines Aufenthaltes in Deutschland mit einer
Reihe von Firmen in Verbindung getreten und
habe von einer Firma 8000 M, von einer an¬
deren 7000 M erhalten . Die ausländischen Fir¬
me » hätten planmäßig mit einzelnen Mitglie¬
dern der Organisation Verbindungen unter¬
halten und den Saboteuren Belohnungen ge¬
zahlt . Tie deutsche Firma Knapp habe mit
einem Mitglied der Organisation namens
Glctzki einen Vertrag abgeschlossen und erreicht ,
daß untaugliche Maschinen angenommeu wur¬
den . Dafür seien 2500 Rubel gezahlt worden.

Badstiebcr habe wissentlich dem Schacht-
leitcr auf Anweisung seines Vorgesetzten Sechold
Bestechuugsgelder gezahlt . Dadurch sei erreicht
worden, daß untaugliches Maschineumaterial
Eingang fand und die Wirtschaft der Sowjet¬
union unterwühlt wurde. Badstiebcr habe
außerdem unmittelbare Direktiven aus dem
Ausland erhalten . Ot t v habe Kafarinow nach
seiner Rückkehr aus dem Ausland konspirative
Schriftstücke übergeben.

Der Prozeß wird wahrscheinlich am 22. Mai
beginnen .

Die Verteidiger der Ingenieure .
Für di« in Rußland verhafteten deutschen In¬

genieure, denen die Nebcrreichung der Anklage¬
schrift sür die nächsten Tage zugcsagt wurde, koiu -
nmi als Verteidiger, wie die „Voss . Ztg .

" mel -

er die im (besetz vorgeschriebenen Bedinguugeu
nicht erfüllen konnte .

Die Reichslisteu enthalten eine Anzahl von
neuen Namen und zwar wird eine Reihe dieser
Namen im kommenden Reichstag vertreten sein .
Von den Demokraten steht neu an sechster
Stelle Professor Tr . Hellpach . an 13 . Stelle
Obcrstencrinspektor Adolf Tempel . Bei den
So z i a l d e m o k r a t e n steht setzt an 14 . Stelle
ein neuer Mann und zwar der Rechtsanwalt
Dr . M a r u m -Karlsruhe . Bei den Deutsch -
i ! a t i o n a l c ii steht an 13 . Stelle neu ein Ver¬
treter der Tchiverindnstrie, Generaldircklvr
Haßlachcr . Au 30 . Stelle steht der Bruder
Hclfferichs , Fabrikdirektor Phil . H e l s f c r i ch .
Beim Z e n t r u m erhält au 10 . Stelle der
Rcichliste der Zcutrumssührcr im Preußischen
Landtag, Dr . Heß , ein Reichsragsmaudai. Bei
der Deutschen V o l k s p a r t e i steht als
Vertreter der Lchweriudustric neu au 14 . Stelle
Generaldirektor K v n g c t c r . Tie K o m m u -
» i st e n haben schon an zweiter Stelle neu
einen Parteisekretär aus Ruhla gestellt. Bei
der Bäuerischen BolkSpartei ist an
Stelle des Grasen Lerchenfcld ein «euer Graf ,
nämlich Graf Eugen von Ouadt getreten.
Tic Nationalsozialisten haben den be¬
kannten Tr . Goebbels an sechster Stelle der
Reichsliste »untergebracht. Bei der Volks -
rechtspartet steht ay . zipeitest Stelle der
frühre Staatssekretär Graf Posadvwski -
W e h n c r . Die Liste der 1l nab h ä n g i g e n
wird von Rechtsanwalt Theodor Liebknecht
geführt, und die Reichsliste der Christlich -
sozialen Rcichspartci führt Dr . Nikolaus
Ehlen , der aber bereits erklärt hat , daß er
weder dieser Partei Beitritt, noch daß er sich an
die Ziele der Partei halten will .

lTas amtliche Kommunigue finden unsere
Leser aus Seite 4 dieses Blattes .)

Lei , die drei von der deutschen Vertretung vvr-
geschlagencn Mitglieder des hiesigen Anwalts¬
kollegiums Dolnatowski , Ozep und
W o r m s in Frage , die sämtlich die deutsche
Sprache voükorstmcn beherrschen , so daß eine
direkte ungehinderte Verständigung zwischen den
Angeklagten und Verteidigern möglich sein
wird. Man hofft , daß das Gericht diese Ver¬
teidiger znlassen wird. Rechtsanwalt M n n t c -
Braunschweig , der deutsche Rechtsbeistand , ist
gestern nach Moskau abgereist .

WTB. Moskau, 8. Mai .
Die verhasteteu Reichsdeutschen Maier ,

Otto und Badstiebcr wurden gestern im
Aufträge des deutschen Botschafters erneut von
dem LegativnSsckrctär Dr . Schließ besucht .
Der Besuch galt tu der Hauptsache der Bestel¬
lung eines Verteidigers , wobei die notwendigen
Fvrmalitätcu besprochen wurden. 2kach einer
Mitteilung des Untersuchungsrichters ist die Zu¬
stellung der Anklageschrift in allernächster Zeit
zu erwarten . Der Gesundheitszustand Ottos
und Badstiebers ist unverändert gut, während
Maier über Nerven nnd .Herzbeschicherden klagt .
2iach Angaben des Untersuchungsrichters beiin -
dct sich Aiaicr andauernd unter ärztlicher Be¬
obachtung .

Das Warschauer Aiieniai .
WTB. Moskau . 8 . Mai .

Der Volkskommissar firt auswärtige Ange¬
legenheiten , Tschitschcrin , empfing gestern
den russischen Gesandten in Warschau , Palen ,
und übergab ihm eine Note der Soivjetrcgic -
ruug aus Anlaß des Attentats auf den Sowjet -
Handelsvertreter in Warschau . Die Note , die
sich im wesentlichen mit der vom Somjet -
gcsandtcu in Warschau , Zaleski , überreichten
deckt, wies darauf hin , daß die svwjctrussisch-
polnischen Bezichuugen im letzten - Jahre tat -
itiJ- rirf) von den „ iveißen Emigranten " abhängig
gewesen seien , und erklärt , daß eine derartige
Lage nicht mehr geduldet werden dürfe und daß
ernstbafte , entschiedene Maßnahmen
getroffen ivcrdcn müßten.

Das Zweiklaffensyfiem-
Resormvorschlag der Reichsbahngejelljchast.

jEigcncr Dienst des „Karlsruher Tagblattes" .)
B . Berlin , 8 . Mai .

Die Deutsche Reichsbahngesellschast Halle vor
kurzem dem Reichsverkehrsmiiiister eine Denk¬
schrift übergeben, die nunmehr Gegenstand von
Beratungen zwischen der Regierung und der
RcichsbahiigcscUschast sein wird. - In dieser
Denkschrift wird die Frage erörtert , wie die
230 M i l l i o ii c u Rm. , die die Reichsbahn be-
nötigt, aufgebracht werden sollen . Es wird vor -
acschlageu , ein Drittel dieser Sumnie aus dem
Persoucnvcrkchr und die übrigen zwei Drittel
aus dem Güterverkehr aiifzubringen. In Ver¬
bindung mit diesem Tarifvorschlag steht ein
Vorschlag , die bisherige 2Certcilung der Wagen
auszuheben und statt dessen ein Z w c i k l a s .
seuslistem einzusühicu, nämlich eine logen .
Polstertlasse und eine Hvlzklasie . Schon seit
längerer Zeit ist bekannt geworden , daß tic
Reichsbahn die Einführung des Ziveiklaisen -
iiistems beabsichtigt. Tie Tenlschrist führt eine
Anzahl techinichc nnd finanzielle Gründe an , die
den Gedanken des Ziveiklasiensystems durchaus
zu rcchtferligen geeignet sind .

Die Zusammensaisuno der 1 . und 2 . Wagen¬
klasse zur Polstcrklaß' c und der 3. und 4 . zur
Holzklassc bedeutet jedoch mehr als eine tech¬
nische und iiiianzprattische Maßnahme der
Reichsbahn . Diese Aenderung begegnet dem
unniittelbarcu Interesse des reisenden Publi¬
kums und . bringt sür jeden einzelnen, welche
Wagcnklajfc ,CK auch immer bevorzugt, eine ihn
pumitt.clhar angcheiide Veränderung . Darüber
hiuüns ist der Plan des Zweiklassensvstcms auch
elewissermabeu .ein Zeichen unserer Zeit . Die Be-
leitigung der wenig benutzten 1 . Klasse , die aber
auch später in den sog . interuativnaleu Zügen
wegen der Bindung an die Auslandstarisc bei -
bclialtcn werden muß , wird von der Mehrzahl
des reisenden Publikums kaum bemerkt werden .
Anders dagegen steht cs bei der Einführnng
der Holzklassc. da hierbei in gewissem Sinne die
bisherige 1. W a g e n k l a s s e v e r s ch iv i ii d e n
soll . Vom Standpunkt der Fahrgäste dieser
Klane aus gesehen, bcdcuict die Reform eine
E r h ö h n n g des P c r s o n c n t a r i f c s .

Wie die Denkschrift näher vorschlägt , sollen
die Fahrpreise der künstigc » Holzklassc nur
etwa 10 Prozent höher sein , als der bis
hcrige Tarif für die 4 . Wagenklasse . Die Ver¬
günstigung, daß der Reisende dafür sorian in
der 3. Klasse fährt , wird natürlich von vielen
Fahrgästen nicht als solche anfgefaßt. Die Denk -
schrist bezeichnet die Einführung des Zweiklai.
seil - Svstems als einen kullnrell bedeutsamen
Fortschritt, der außerdem in der wirtschastlichen
Entwicklung der Nachkriegszeit begründet sei .
Es ist zwar anzunehmen, daß von mancher Leite
gegen das geplante Zwciklassen - Lystem Eiiiiveii -
oungcn erhoben werden , aber sie ivcrdcn den
schicksalhaften Gang der Entwicklniig zu diesem
System nicht aushalten können . Die l . Klasse
ist verödet , die 3 . Klasse wird ebensalls vielfach
gemieden . Die Zusammenfassung der 1 . und
2 . Klasse und eine Vereinigung der 3 . und
4 . Klasse ist der Endpunkt einer Eniwickluiig , die
allerdings nicht mit einem Verzicht auf Einnah¬
men , sondern mit einer Tariserhöhnng ver¬
bunden ist .

Eine Tariferhöhung der gesamten vier Klas
sei, würde aber zur Folge habe » , daß die
1 . Klasse noch mehr gemieden und die 3 . Klaffe
einer noch stärkeren Verödung anhetmfallcii
würde. Ans diesen Erwägungen heraus ist der
Plan des Zwciklasseu - Systems gereift. Das
reisende Publikum wird gespannt daraus sein ,
wie dieser lsicsormvorschlag der ßicichsbahn in
Verbindung mit der Tariferhöhung vom Reichs -
verkchrsministerium ausgenommen ivcrdcn
wird. Bisher lmt der Rcichsvcrkehrsminister
noch keine Stellung zu der Tenkschrift der
Reichsbahngesellschast genommen .

Oie erste Frauenabordnung
beim Reichspräsidenien.

TU . Berlin , 8 . Mai.
Reichspräsident von Hindenbing empfing am

Dienstag vormittag eine Abordnung der H a n s
Wirtschaft , die zurzeit eine Tagung im Zu¬
sammenhang mit der Ernährungsausstelliiilg i »
der Funkhalle am Kaiserdamm abhält . Es ist
dies das erstemal , daß der Reichspräsident eine
Abordnung ve » Flauen empfing .

Oer Oonez-Prozeß.
Oie Anklageschrift gegen die Ingenieure .
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Kämpfe bei Tsinanfu .
WTB. Peking, 8. Mai . (Reuter .)

Ein amtliches japanisches Kommuniquee Es
Tsinanfu erklärt , der japanische General habe
von den Südtruppen gefordert , daß sie sich
etwa sieben Meilen von dieser Seite der Tsi-
nanM—Tsingtau-Eisenbahn zurückzügen . Diese
Forderung wurde von den Chinesen abgelehnt.
Die Japaner unternehmen Maßnahmen , um
ihre Forderung durchzusctzen, und veröffent¬
lichen in chinesischer Sprache eine dahingehende
Proklamation .

Heute morgen um 8 Uhr wurde eine japanische
Abteilung, die längs der Eisenbahn Aufklä¬
rungsdienst ausführte , plötzlich von südchinesi- -
schen Truppen angegriffen . Es entwickelte
sich, wie bereits von Schanghai gemeldet , ein
scharfes Gefecht . Um 11 Uhr morgens
tobte ein erbitterter Kamps .

*
WTB. Peking. 8. Mai .

Die japanische Brigade , die gestern
aus Dairen in Tsingtau eintraf , ist rrach
Tsinanfu in Marsch gesetzt worden. Die japa¬
nische Artillerie hat ein chinesisches Flug¬
zeug , das Tsinanfu überflog, abgefchos -
s e n . Ferner wird gemeldet , daß Marschall
Tschangtsolin seine Truppen auf die »on
der Peking—Hankau-Bahn gebildete Linie zu¬
rückgezogen hat.

*
WTB. London , 8. Mai .

Reuter meldet aus Schanghai: Obwohl keine
Kriegserklärung erfolgt ist , besteht in Tsinanfu
zwischen den japanischen und den südchinesischen
Truppen ein tatsächlicher Kriegszustand. Die
letzten über Tokio gekommenen Berichte aus
Tsinanfu besagen , daß die Japaner nach ziem¬
lich hartnäckigem Kampf die strategischen
Punkte der Stadt , darunter den Bahnhof, die
Kasernen und die Telegraphcnämter besetzt und
ein Munitionslager der Südchincsen in die
Luft gesprengt haben .

*
WTB . Schanghai, 8. Mai .

Nach einer Meldung aus zuverlässiger Quelle
sind die japanischen Truppe « i« Tsinan-
su von Truppen der chinesischen Südarmee um¬
zingelt worden. Es entspannen sich schwere
Kämpfe . Rach einer weiteren Meldung find die
japanische » Berstärknngen in der Nähe von
Tschangting mit chinesischcn Truppen in Kamps
geraten.

-fr
WTB. Berlin , 8. Mai .

Der japanische Generalkonsul in Tsingtau hat
dem dortigen deutschen Vertreter mitge -
teilt , daß alle Ausländer in Tsinanfu in
Sicherheit seien.

Japan bestreitet die chinesischen
Anschuldigungen.

WTB. Schanghai, 8. Mai .
Die japanische Antwort auf die chinesische

Protestnote aniäßlich der Vorfälle in Tsinanfu
erklärt die Behauptung für unzutreffend ,
daß der chinesische lokale Vertreter
für auswärtige Angelegenheiten in Tsinanfu,
Tsai Kungschin , von japanischen Sol -
daten getütet morden sei . Die Antwort¬
note meist darauf hin , daß das chinesische Büro
für auswärtige Angelegenheiten sich im Frcm -
denviertel von Tsinanfu befindet, das in vollem
Umfange unter dem Schutz der japanischen
Truppen steht und daß alle dort anwesenden
chinesischen Beamten unverletzt und wohlbe¬
halten seien . Dagegen sei Tsai Kungschin wäh-
reird der Unruhen vom Fremdenviertel ab¬
wesend gewesen.

Rem ZwWenWe in Kolmm .

Zurückgehaltenes Anklagematerial. — Oer fragwürdige Hauptzeuge.
TU. Kolmar, 8 . Ddai .

Die in der heutigen Vormittagssitzung des
Kolmarer Prozeßes fortgesetzte Vernehmung
des Pvlizeikommissars Bauer verläuft unter
allgemeiner Teilnahmslosigkeit. Die Ausfüh¬
rungen Bauers sind von dem offensichtlichen Be¬
streben getragen, die Angeklagten als Separati¬
sten , wütende Franzosenfeinde und Staatsver¬
räter hinzustcllen . Bauer versucht insbesondere
den Beweis zu erbringen , baß die mehrfachen
Auslandsreisen Rossss , hauptsächlich nach Mün¬
chen und Freiburg i . Br . , staatsfeindliche Absich¬
ten verfolgt hätten und daß Rosse enge Be¬
ziehungen mit einem Schweizer Rechtsanwalt
Wilidy unterhalten habe , den Bauer als deutsch¬
freundlich und als Vermittler nach Deutschland
hin bezeichnet.

Als der Zeuge Bauer sich mit einem elsaß¬
lothringischen Film beschäftigt, den für Deutsch¬
land und einige andere Staaten der Phöbus-
Derleih übernehmen sollte igemeint sind zwei¬
fellos ie Aufnahmen von der Entlassung Bu¬
lachs aus dem Straßburger Gefängnis ) , kam es
wieder zu einem

Zwischenfall .
Als Bauer vom Vorsitzenden aufgefordert wird,
verschiedene von ihm erwähnte Dokumente vor-
zulcgcn, erhebt sich der Generalstaatsanwalt ,
überreicht dem Vorsitzenden eine mit Dokumen¬
ten gefüllte gelbe Mappe und beantragt , diese
Dokumente zu den Akten zu nehmen . Die Ver¬
teidigung, die sich wie ein Mann erhebt, bestürmt
den Vorsitzenden und den Staatsanwalt mit der
Frage , woher plötzlich diese Dokumente kämen
und wie die eigenartige Zusammenarbeit zwi¬
schen Staatsanwalt und Zeugen zustande kommt.
Ter Vorsitzende erklärt auf Befragen , daß er
diese Papiere bisher nicht gesehen habe .

Auf die Frage des Rechtsanwalts Jaegle
an den Generalstaatsanwalt , ob dies seine
Ueberraschung sei , antwortete der Staatsanwalt
mit einem ironischen Lächeln. Daraus erklärte
Rechtsanwalt B c r t h o n im Namen der gesam¬
ten Verteidigung, daß hier

ein Rechtsbruch
vorliege und richtete an den Gerichtshof die for¬
melle Anfrage, wie es möglich gewesen sei , daß
diese Papiere , die im Februar fcrtiggestellt und
am 2. April ds . Js . abgeschlossen seien, erst jetzt
in öer Schwurgerichtsverhandlung erschienen.
Er müsie seststellen, daß

von einer gewisieu Seite , scheinbar vom Gc -
neralstaatsanwalt selbst, das neue Anklage¬

material zurllckgchalteu
worden sei. Die Verteidigung werde von dem
gesetzlich vorgesehenen Recht Gebrauch machen,
diejenigen Beamten , die sich der llevertretnng
der Gesetzesbestimmungen schuldig gemacht hät¬
ten , vor den Gerichtshof zu laden. Darauf
wurde die Vormittalgssitzung geschloffen .

Zu Beginn der heutigen Nachmittagssitzung
teilte die Verteidigung dem Gerichtshof mit, daß
sie eine

Beschwerde unmittelbar beim Jnstizminister
gegen die bisherige Handhabung der Pro -

zeßsührung
durch den Vorsitzenden und den Generalstaats¬
anwalt eingeleitet habe . Im Namen sämtlicher
Berteidiger legt Rechtsanwalt Fournier dem I
Gerichtshof in der vorgeschriebenen üblichen ,
Weise einen Antrag vor , der sofort im Wort - I
laut telegraphisch dem Justizminister übermittelt I
worden ist . Der Antrag enthält folgende Fest- I
stettung : I

Das Verhör der Angeklagten ist nach An¬
hörung zweier von den 15 Angeklagten abge¬
brochen worden. Der Verteidigung ist unter
Androhung von Disziplinarstrafen sortgesetzt
das Wort entzogen und damit die gesetzliche
Redesreiheit genommen morden. Der Polizei¬
kommissar Bauer bringt in Uebereinstimmung
mit dem Vorsitzenden mitten in der Verhand¬
lung neues Anklagematerial , das dem
Gerichtshof bisher noch nicht vorgelegt morden
war . Es liegt somit eine Zusammen¬
arbeit zwischen dem Vorsitzenden und
einem Zeugen vor, die im Widerspruch zum
Gesetz steht . Der Vorsitzende verbietet den An¬
geklagten zu den schweren fortgesetzten und völ¬
lig unbegründeten Anschuldigungen des Poli¬
zeikommissars Bauer Stellung zu nehmen. Der
Generalstaatsanwalt bringt seinerseits ebenfalls
neues Anklagematerial , trotzdem er zu Beginn
des Prozesses ausdrücklich erklärte , sämtliche
Anklagen der Verteidigung bekannt gegeben zu
haben. Dies bedeutet

1 . eine Verletzung des Rechtes der Ange¬
klagten ,

2 . Verletzung der allgemeinen gesetzlichen Pro¬
zessualbestimmungen .

3. Unnötige Verlängerung der Prozeßdauer .
Unter diesen Umständen sieht sich die Vertei¬

digung in Erfüllung ihrer amtlichen Pflicht und
zur Wahrung ihrer Berufschre gezwungen,
beim Gerichtshof gegen die Prozeßsüh -
rung Beschwerde einzulegen.

Nach Schluß der Vernehmung Bauers erhiel¬
ten in der Nachqrittagssitzung

die Angeklagten das Wort.
Ricklin erklärte u. a . , Bauer habe nicht ge¬

sagt , welche Rolle er bei den ganzen autono-
mistischen Bestrebungen um Tchwander und
Hauß gespielt habe . Er sei es gewesen , der
schon 1918 klar zum Ausdruck gebracht habe , daß
vier Fünftel der Elsaß-Lothringer für Frank¬
reich stimmen würden . Er habe damals vor¬
geschlagen, die elsaß - lothringischen Forderungen
Poincare durch eine Abordnung unterbrei¬
ten zu laffen . Wäre man damals seinem Vor¬
schlag gefolgt , so würde sich Elsaß-Lothringen
nicht in der gegenwärtigen schwierigen Lage be¬
finden .

Es entspann sich darauf eine längere Aus¬
einandersetzung zwischen Dr . Ricklin und dein
Vorsitzenden , in deren Verlauf der Vorsitzende
auf den angeblichen Briefwechsel zwischen Rick -
lin und dem von Bauer erwähnten Renesc W.
Ley , der laut Bauer Leiter der deutschen
Spionagezentrale gewesen sei , zu sprechen
kommt . Die Verteidigung macht daraus auf¬
merksam , daß Ley an fast alle an dem Prozeß
beteiligten Personen Briefe geschrieben habe ,
die davon zeugten, daß Len geistesgestört ge¬
wesen sein müsie . Ricklin erklärte , nur ein ein¬
ziges Mal an Len geschrieben und ihm für seine
Glückwünsche anläßlich der Gründung der „ Zu¬
kunft" gedankt zu haben . Er glaube behaupten
zu können , daß auch Ley ein „agent provoeateur "
gewesen sei. Diese Bemerkung ries allgemein
große Bewegung hervor . Tie Verteidigung
stimmte lebhaft zu . Ricklin erklärte dann ivei-
ter , er und seine Mitangeklagten konnten un¬
möglich verantwortlich gemacht werden, wenn
in Deutschland die dortigen Elsässer einen Hilfs-
üund oder andere Verbände ins Leben riefen.

Der Vorsitzende stellte dann eine neue Zwi¬
schenfrage, in öer er die Tatsache feitlcgcn
wollte , daß Ricklin ständige Besprechungen mit
anderen Angeklagten und sonstigen autonvmisti-

schen Persönlichkeiten gehabt habe . Ricklin er¬
widerte, er verstehe vollkommen . Der Vor¬
sitzende wolle ihn sestlegen auf die Kolmarer
Besprechungen , als es sich um die Kundgebung
für die gematzregelten Beamten handelte. Offen¬
bar wolle man die Angeklagten iu Zusammen¬
hang bringen mit dem später folgenden Gene¬
ralstreik. Niemals sei daran gedacht worden,
politische oder gewerkschaftliche Mittel im Kampf
der Heimatbewcgung anzuwenden. Die weitere
Vernehmung beschäftigte sich dann mit de«
Einzelheiten der Gründung der „Erwtnia ".
Immer wieder wurde von allen Angeklagten
bestätigt , daß nur elsaß- lothringisches Geld bei
der Gründung verwendet worden sei.

Nach kurzer Unterbrechung der Sitzung wurde
die Frage der

Herkunft der Gelder der „Erwinia "
erörtert , über die der Angeklagte Fashauer
Auskunft gab . Fashauer begann leine Ausfüh¬
rungen mit der Frage an Bauer , ob dieser ihm
sagen könne , wann und in welcher Form er mit
anderen Personen Beschlüsse gefaßt habe , die die
Komplottanklage rechtfertigten. Man frage , so
fuhr Fashauer fort , woher die Gelder der Be¬
wegung stammten . Er frage, ob es Verbot sei,
ausländische Gelder ins Land zu bringen und
möchte dabei erinnern , daß dem Gencralstaats -
anwalt von einer ernst zu nehmenden Seite der
Borwurf gemacht worden sei , Gelder aus dem
Slusland bezogen zu haben . Fashauer iptelte
hier auf die schweren Angriffe des Senators
Helmer gegen Hen Generalstaaisanwalt Fachot
an , die sich auf angebliche persönliche Gewinne
bei der Seguestrierung deutscher Kaligesellschaf¬
ten in Elsaß- Lothringen beziehen . Fachot rich¬
tete an den Angeklagten daraus das Ersuchen ,
sich doch über diesen Punkt genauer zu äußern.
Fashaucr überging diese Frage und gab dann
einen genauen Bericht über die Gründung der
„Erwinia "

. Er wies nach , daß der Vorsitzende
und die Ankiageveriretung über die eingckom»
menen Gelder vollkommen falsch unterrichtet
worden seien. Aus der Ausnahme eines Dar¬
lehens in der Schweiz könne man der Bewegung
doch keinen Vorwurf machen. Fashauer teilte
dann mit , daß in den einzelnen elsässischen Be¬
zirken große Summen gesammelt und der „Er -
winia" zugciührt worden seien . Tie Listen mit
den Namen der Geldgeber werde man nicht ver-
öffentlichen , da sonst ein neues Komplottverfah¬
ren angestrengt werden könnte .

Die Sitzung wurde schließlich auf morgen vor¬
mittag vertagt.

Ein echt französisches Manöver .
WTB. Paris . 8. Mai.

Die Agentur Havas veröffentlicht erst heute
einen Bericht aus Belfort , in dem es heißt , mau
habe anfangs April in Belfort einen Deut¬
schen namens S . aus der Umgebung von Frei¬
burg i. Br . verhaftet , der mit einem El¬
sässer in Verbindung gestanden habe , um mili¬
tärische Geheimnisse zu erlangen und besonders
Militärpapiere , in denen Mobilmachungsanord-
nungcn enthalten seien . Gegen den Verhafteten
sei ein Verfahren eingeleitet worden. Das Ge¬
richt bewahre strengstes Stillschweigen . Man
habe bei S . französische Militär -
papier « vorgefunben .

Der Havasbericht fährt dann sott , man er¬
innere sich jetzt, daß vor vier Monaten zwei
der Angeschuldigten des Kolmarer Autonomi-
stenprozesies . Köhler und B a u m a n n , be¬
schuldigt wurden , in Gemeinschaft mit Cäsar
Ley den Versuch gemacht zu haben , sich Mili -
tärpapiere für Rechnung des Spionagedienstes in
Frciburg ( ? ! ) zu besorgen . Der S . wird in der
Meldung als der aktivste Agent des deut¬
schen Spionagedienstes in der Gegend
von Freiburg bezeichnet.
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Der heutige Mensch und die
biblische Geschichte .

Doppelveranstaltung der „ Gesellschaft für
geistigen Aufbau".

Der l-entige Mensch : was hat er noch mit der
biblischen Geschichte zu tun? Hat die Wissen-
schast nicht restlos alles zersetzt, waö in der
Bibel steht, und hat sie nicht selbst ein Weltbild
an die Stelle des biblischen gesetzt? In Beant¬
wortung dieser Fragen hat Martin B uber -
gesprochen, der wie kaum ein Zweiter dazu
legitimiert ist . da er mitten in der Uebertraguug
der Schrift steht . Ein Mensch wie Buber , der
so lebendig uom Geist der Bibel zeugt , wird
natürlich die Antwort umkehren und nicht die
Bibel für schuldig erklären ( weil sie etwa von
der Wissenschaft überholt sei ) , sondern den heuti¬
gen Menschen ( weil er die Wissenschaft für ein
letztes Kriterium hält) .

Der heutige Mensch, so führte Buber aus , der
in dieser Heuligkcit den Sinn seiner Existenz
sieht, kann kein Verhältnis zur Bibel haben , die
kein heutiges, sondern ein ewiges Buch ist .
Mensch und Buch müssen also konfrontiert wer¬
den , wenn ivir verstehen wollen , warum dies
nicht möglich ist . Der heutige Mensch ist der
Mensch der Z.usammenhangioiigkeit zwischen
Geist und Wirklichkeit . Er ist , entweder extrem
geistig , wie bei der älteren Generation , oder
extrem wirklich , wie bei der jüngeren . Der
Mensch wird soziologisch oder psychologisch cin -
gerciht, und sei » charakteristisches Wort heißt
nicht Leben , sondern Erleben .

Aus der Znsammcuhauglosigkcitzwischen Geist
und Wirklichkeit resultiert die Zusammenhang-
losigkcit zwischen den einzelnen Bezirken des
Lebens . Dieser Znsammciihanglosigkcit der
Aspekte, Bezirke , Haltungen folgt als dritte
Form die Isolierung des Menschen von der
Wirklichkeit . Der Mensch verkapselt sich in sich

selbst. Sein Leben ist ein fatal monologisches .
Und so wie zum Tag , ist sein Verhältnis zur
Geschichte : er empfindet sie entweder als Sinn¬
losigkeit (Lessing) , oder als Verhängnis lSpeng¬
ler ) . Aber es ist vollkommen gleich, ob man an
die Absurdität der Geschichte glaubt oder an
ihr« Verhängnishaftigkeit : in beiden Fällen ist
ein Verhältnis zur biblischen Geschichte nicht
möglich.

Im zweiten Teil seines Vortrages entwarf
Buber ein wirklich großartiges Gemälde vom
Weltbild der Bibel und dessen Bedeu¬
tung für die Gegenwart . Die biblische Geschichte
ist vor allen Dingen durch die Konkretheit des
Geistes ausgezeichnet . Sie kennt keinen Geist
über dem Wirklichen , Transzendenz ist außer¬
halb ihres Bereiches . Gott offenbart sich im
brennenden Dornbusch . Vor allen Dingen aber
ist alles in der Bibel Zwiegespräch , Dialog .
Gott redet den Menschen an und der Mensch
antwortet durch sein Tun oder Unterlassen. Das
ganze lückenlose Geschehen ist Zwiegespräch . Be¬
währen und Versagen ist der Inhalt der bibli¬
schen Geschichte .

WaS aber der biblischen Geschichte die Ewig-
kcitsbedeutung gibt, das ist , daß es nur hier
Geschichte von der Schöpfung über die Offen¬
barung zur Erlösung gibt . Ter heutige Mensch
weiß nichts mehr mit diesen drei Wirklichkeiten
zu tun . er nennt sie» Begriff« . Er sagt : Schöp¬
fung ist eine kindliche Kosmogomic . Gewiß ist
sie ein kindliches Stammeln , aber es ist das
einzig legitime Stammeln des Menschen . Er
sagt : Ofscnbarung geschieht aus dem iliibcionß-
tcn . Aber der Prophet redet immer das ihm
ansgctrageue Wort . Goti beruft den Mensche»
in der Offenbarung , um an der Erlösung mit-
zuwirkcn. Er sagt : Erlösung ist in der Zeit
nickt möglich. Aber wie Schöpfung nicht ein¬
malig und vergangen ist , und ivie Offenbarung
je und je geschieht , so ist auch die Erlösung an
den Augenblick geknüpft . Das messiauische
streich ist keine Finalität , sondern etwas , was sich !
in jedem Augenblick ereignet, wenn der Mensch i

nur auf die Einheit des Geistes in der Wirk¬
lichkeit gerichtet ist.

Ter Vortrag w>rr zweifellos stärker , reifer,
als der, den die „Gesellschaft für geistigen Auf¬
bau " vor etwa vier Jahren von Martin Buber
veranstaltet hat . Aber das weitaus Stärkere
war am Sonntag morgen die Vorlesung auS
der biblischen Geschichte : „Aus Davids Le¬
ben " . Tenn wenn der Vortrag selbst noch nicht
von der Ewigkeit der biblischen Geschichte ge¬
zeugt hätte , so l>at es gewiß diese Vorlesung ge¬
tan . Hier verstand mau , daß Buber nicht eine
Uebertragung der Schrift begonnen hat, um
etwa eine eigene llebersetzung zu haben , sondern
weil die Lebendigkeit des Wortes nur in neuer
Zeugung lebendig werden kann . Das Prinzip ,
von dem Buber ausgeht , daß die Bibel ein Buch
zum Hören , nicht zum stummen Lesen ist ,
wurde durch die Vorlesung hinlänglich illu¬
striert . Gerade der Charakter der Zwiesprache ,
des Dialogischen , sei es von Gott zum Menschen ,
sei es vom Menschen zum Menschen , wurde
daraus sinnfällig . Dabei kann Buber ivirklich
lesen . . Er mied jede Monotonie, sprach drama¬
tisch, farbvoll, manchmal brausend wie der
Sturm , manchmal gedämpft und schwermütig -
schön.

Karlsruher Konzerileben.
Ist . Sinfonie -Konzert.

Die Reihe der Sinfonie -Konzerte des Landcs-
thcatcrorchcstcrs wurde mit diesem zehnten
geschlossen . Im Laufe des Winters wurde
manche hervorragend« Leistung geboren , deren
mau noch jetzt , im Nachgcnuß , mit Freude ge¬
denkt. Ter Besuch der Konzerte har sich gegen
früher merklich gesteigert, sie sind wieder der
Mittelpunkt des musikalischen Interesses in
.Karlsruhe geworden . Dies Resultat wurde
weniger durch den Charakter und die Einheit¬
lichkeit der Programme erzielt uuauche mußten
sogar eine starke Veränderung erfahren ) , als

vielmehr durch die Güte der Ausführungen. Und
das ist ja schließlich das Entscheidende .

Auch der Ausklang gestaltete sich zu einem
künstlerischen Ereignis . Bruckners — auch im
äußeren Maße — gewaltige „Achte " erfuhr eine
von Sorgfalt , Verständnis und Liebe getragene
Wiedergabe. Generalmusikdirektor Joses Krips
gab dem gigantischen Bau eine in edcln Schwin¬
gungen laufende Gliederung , der selbst di«
Grazie nicht fehlte . Sie gerade ist bei dem
Zyklopen Bruckner, der so naiv schuf, durchaus
berechtigt . Sie fehlt sogar seinen ungestümsten
Türmungen nicht, wenn auch im letzten Satze
der „Achten" einiges übergewollt ist . Sonst über¬
all spürt man seine beseelte Musizierfreude, die
Josef Krips mit innigster Einsühlungsn ahme
lebendig zu machen verstand. Die drei ersten
Sätze ließen in eine Wunderweit von schöpferi¬
schem Schwung, Ausdrucksreinheit und schim¬
mernder Klangpracht blicken . Namentlich das
Adagio erstand in seiner ganzen, überwältigen¬
den Schönheit. Und — das beste Kriterium
dieser packenden Aufführung — : das riesenhafte
Werk ermüdete nicht, man genoß bis zum
Schlüsse frisch und unbeschwert . Josef Krips
und das herrlich spielende Orchester wurden mit
Recht stürmisch gefeiert.

Die erste Nummer des Programms , Schubert-
Liszts .Maudercrfauiasic "

, erreichte keine über¬
ragende Höhe . Tic Wiener Pianistin Lilly
Braun ist keine starke , künstlerische Persönlich¬
keit , die den Zuhörer unentrinnbar zu bauneu
vermag. Selbst ihrer Technik darf man mit ge¬
wissen Vorbehalten begegnen , auch wenn in Be¬
tracht gezogen werden muß , daß die gleich zu
Beginn springende Flügelsaite die ruhige Ge¬
staltung hemmen konnte . Am besten gelangen
ihr die Solvstellen für Klavier und vielleicht
wäre sie mit der OriginalkomPosition überhaupt
glücklicher gefahren, denn ihr an sich zartes ,
präziöscs Spiel wurde vom Orchester öfters ge¬
deckt . Ihre an sich sympathische Leistung fand
lebhafte Anerkennung. A . R.



G

St . 129 Karlsruher Tagblatt, Mittwoch, deu 9. Mai 1928 Seite 3

„Graf Zeppelin"
Ende Juni fahrfertig .

TU . Friedrichshofen , 8. Mai .
, Das seiner Vollendung entgegengehende Luft¬
schiff L . 3 - 12 7 . das den Namen „Graf
Zeppelin " tragen wird , hat in den letzten
Tagen Spitze und Heck erhalten , sodaß nur noch
ine Ballonhülle fehlt , an deren Montage eifrig
gearbeitet nnrd . Da auch die Motoren bereits
eingebaut sind und die Äabinengondel in ihren
wesentlichsten Teilen fertig ist , kann dainit ge¬
rechnet werden , daß der neue Zeppelin Mitte
Juni soweit vollendet sein wird , daß mit der
Füllung begonnen werden kann . Diese Füllung
unrd sich anders als bei den bisherigen Erzeug-
uiffen der Friedrichshafcner Werft vollziehen ,denn zum erstenmal

'
müssen nicht nur die Trag -

Alszellen , sondern auch die unter ihnen im
«stumpf liegenden neuen Brenngaszellen gefüllt
werden, die den Betriebsstoff für die Mavbach-
Motorcn des Luftschiffes liefern .

Die Füllung dürfte ungefähr eine Woche in
Anspruch nehmen, soöaß der „Graf Zeppelin "
Ende des kommenden Monats fahrfertig wäre.
Aber ob dann auch bereits mit dem ersten Aus¬
weg zu einer Werkstüttenfahrt begonnen wer¬
den kann , ist noch fraglich . Der Luftschiffbau
Zeppelin muß sich zum erstenmal mit diesem
Neubau den in der Zwischenzeit geschaffenen
Bestimmungen über die Zulassung von Luft¬
fahrzeugen für Sport oder Verkehr unterwer¬

fen, und zwar ist mit der Vornahme der Prü¬
fungen die Deutsche Versuchsanstalt für Luft¬
fahrt in Aldershof beauftragt worden . Zurzeit
wird in der Versuchsanstalt an der Aufstellung
der Prüfungsordnung gearbeitet , und zwar
wird es sich um Nachprüfung der sämtlichen Be¬
rechnungen, um Materialuntersuchungen sowohl
am Aluminiumgerüst wie am Zellenmaterial
usw ., um Prüfung der Motoren und der son¬
stigen technischen Einrichtungen des Luftschiffes
handeln. Ein Stab von Sachverständigen der
D . L .B . wird sich, sobald der Luftschiffbau Zeppe¬
lin die Fertigstellung des neuen Luftkreuzccs
meldet, nach Fricdrichshafen begeben.

Zu den Zweibrücker Zwischenfällen .
bld . Zweibrücken, 8. Mai .

Der Zwischenfall von Zweibrücken, der Ende
vorigen Jahres die Oefsentlichkeit lebhaft er¬
regte, und bei dem bekanntlich das dortige B i s -
marck - Denkmal von Besatzungsangehöri¬
gen besudelt und sonstige Beschädigungen
verübt waren , hat nunmehr , wie von zuständiger
Stelle bestätigt wird , seine Erledigung gefun¬
den . Die Täter , etwa 20 französische Offiziere ,wurden teils strafversetzt , teils in die Kolonien
abkommandiert.

Noch nicht ermittelt sind die Täter , die in der
Nacht auf l . Mai die französische Trikolore am
Offizierskasino heruntergerissen und am Bis¬
marck-Denkmal nicdergelegt hatten . Die eifri¬
gen umfassenden Ermittelungen sind bisher ohne
Ergebnis gewesen.

Riesenunierschlagungen
in Düsseldorf.

WTB . Düsseldorf , 8. Mai .
Der Negierungsobersckrctär Otto Garlichs

wurde wegen Betrugs und gewinnsüchtiger Ur¬
kundenfälschung zu 4 Jahren Zuchthaus, lü Jah¬
ren Ehrverlust und fünfjähriger llnfähigkeit zur
Bekleidung öffentlicher Aemter verurteilt .
Seine Mitangeklagte und Geliebte , Frau Au¬
guste Heute , die von dem unterschlagenen
Gelbe das Leben einer „großen Dame " führte,
wurde zu 3 Jahren Zuchthaus und 10 Jahren
Ehrverlust verurteilt . Garlichs hat durch fort¬
gesetzte Unterschlagungen die Regiernngskassc
um 8000 00 Jl geschädigt .

Als Brandstifter verhaftet .
WTB . Locbschütz, 8 . Mai .

Hier wurde ein ehemaliger russischer Kriegs¬
gefangener , der hier zurückgeblieben ist und bei
verschiedenen Landwirten als Knecht beschäftigt
war , unter dem Verdacht verhaftet , der Urheber
der in den letzten sechs Wochen außerordentlich
häufig ausgetretenen Scheunenbrände zu sein .

Zwei Arbeiter vergiftet .
Berlin , 8 . Mai .

In der Benzvlfabrik einer Zeche des Bvchumer
Reviers wurden zwei Arbeiter durch Ein -
a t m e n von S ch w e f e l w a s s e r st v f f ge¬
tötet.

Sin sechsjähriger Lebensretter.
TU . Paris , 8. Mai .

Wie aus Dihon gemeldet wird , verlor ein
öjährigcs Mädchen beim Spielen mit einem
0jährigen Knaben am dortigen Verbindungs¬
kanal das Gleichgewicht und siel in den Kanal . -
Mutig stürzte sich der 6jährige Junge seiner
Spielgefährtin nach und rettete sic unter Ge- ,
fährdung des eigenen Lebens . Dem kleinen
Lebensretter wurden von der Bevölkerung leb¬
hafte Kundgebungen bereitet.

Wieder eine Gchülertragödie.
TU . Berlin . 8 . Mai .

Nach den Morgenblätteru erschoß sich der
18jährige Primaner Landsberger in Rummels¬
burg , weil er angeblich zu Unrecht eint Stunde
nachsitzen mußte.

12 Personen ertrunken.
WTB . Moskau . 8. Mai .

Auf der Wolga in der Nähe von T w a r
kcnterte ein Boot , das mit 24 Bauern besetzt
war . 12 Personen sind ertrunken.

Vier Personen erschossen .
TU . Ncnyork , 8 . Mai .

In Ligon Flopd kam es in der Nacht zum
Dienstag bei einem T a n z v e r g n üg e u zu
einer schweren blutigen Sch i e ß e r e i , in deren
Verlauf vier Personen getötet worden sind.

televbonieren Sie an .wenn Sie Obre Poltter -
it. Lederklubmöbel . Tev -
oiche ele . unter Garan¬
tie mu dem besten und
geruchlosen Verfahren
System „91. S ." , ent-
lnotten lasse » . wollen.

Eutmottunas -Anstalt
Anton Springer .

Nur Ettlingerstratze 81.
Der Transport erfolgt
mit Auto obnc Firma .

Zmugs-
Versteigerung.

Donnerstag . 10. Mai
1928, «ackmitt . 2 Uhr .
werde ich in Karlsruhe ,
im Pfandlokal , Herrcn -
stratze 45a , gegen bare
Zahlung im Bollstrek-
lungsivcge öffentl . ver¬
steigern : , ,1 « lavier . 1 Schreib¬
maschine. 1 Atelier - Ka-
strcra mit Multiplikator ,
2 Sofas . Schrejbtrsche,
Vertikos , eine Partie
Kolonialwaren . 4 neue
Ausstellkasten s. Schoko¬
lod« , , eine . PgJie Tisch-
ichren.

. . .. S !
Maschinen. 3 Waren¬
schränke . 1 Schretbvult ,
1 Schreibtisch n . Tressen.

Karlsr . , 8 . Mai 1928 .
Böttcher . Gerichtsvollz .

Wnlier-
Berlteigerung.

Am Mittwoch , de« 18.
Mai 1928, vormitt , von
9 Ubr und uachm. von
2 Ubr a« , findet im
Bersteigerungslokal des
-städtischen Leihhauses ,
Schwanenttr . 6 , II . St . ,
die öffentliche Versteige¬
rung der verfallenen
Pfänder vom Monat
Sept . Rr . 24 434 bis mit'fit . 28 472 gegen Bar¬
zahlung statt .
. Zur Versteigerung ge¬
langen :

Fahrräder . Nähmaschi-
»en , « osfcr. Schuhwerk ,Herren - n . Tamenklci -
öer . Wäsche . Stoffe , Be¬
stecke . Feldstecher, gold.u. silb . Uhren . Juwelen ,
Musikinstrumente nlw .
«rahrräder « . Nähmaschi¬
ne« kommen Mittwochs
2 Uhr mittags , zur Ver¬
steigerung .
, Das LcrstcigernngS -
lokal wird Stüe . vor

VersteigcrnngSbeainn
geöffnet . Die « affe bleibt
gn dem Verstcigerungs -
tage und am Tage vor¬
her nachmitt , geschloffen .
. Stadt . Psaudleihkafse .
ArbeitMWülW.

Zum Neubau einer
Schweiuemarkthalle im
städt . Schlacht- u . Vteb-
bof sind

Tchloflerarbcite » und
Dachdeckerarbeite»

zu vergeben .
Vordrucke können beim

Städt . Hochbauamt , Leo -
voldstratzc 10/12 . Zim¬
mer Nr . 20, abgeholt
werden .

Die Angebote sind bis
Freitag , d . 18. Mai 1928,

vormittags 10 Ubr ,
einznreichcn.

Karlsr ., 7. Mai 1928 .
Stadt . Hochbauamt.
Die Anstricharbeitcn

Pflnz , . _ . _
«Strecke Grötzinaen —
Oöhlingenj mit 1081 m>
öffentlich zu vergeben .
Verdingungsunterlagen
liegen im Geschäftszim-
Nr . 8 der Unterzeichneten
Dienststelle aus , woselbst
Abgabe von Angebots¬
vordrucken erfolgt . An¬
gebote vcrschloffen und
vostfrei mit der Auf¬
schrift : „ Anstreicher- Ar¬
beiten > an der Pfinz -
brücke bei km l + % der
Kraichgaubahn " . späte¬
stens 18. ivtai d. I .. 10
Uhr , einzureichen . Zu -
schlagssrist 2 Wochen .

Karlsr ., 7. Mai 1928.
Borstaub des RcichS-

babu -Bauamts I .

Grasversleigerung
Oie Unterzeichnete Verwaltung ver¬
steigert am 12 . «Vlai 1928 , nachm .
V24 Uhr in Knielingen den dies¬
jährigen Grasertrag ihrer Burgau¬
wiesen , nebst dem Ertrag der auf den
Wiesen stehenden Obstbäume an Ort
und Stelle öffentlich in 55 Losen von
zirka % Morgen meistbietend gegen
Barzahlung und Borgfrist . Steiferungs¬
liebhaber sind hierzu höflichst ein¬
geladen . Versammlung am Eingang
der Burgauwiesen .

Frelderrlich von Eel-eneü'sche
Vermögensverwaltung

Zu vermieten:
Ecke Rcnck- und Gartenstraße

56 qm grotzer Laden
und zugehörige Zweizimmerwohng mit
Mansarde u . sonst Zubehör au > 1. Juni :

Neubau Gartenstratze 3
3,80 m breiter , 13 IN tiefer

MMlSDkW «STUMM
Näheres : Bür », Stefanienstratze 4«. II

nachm. S-- 8 Uhr .

WohnuncMäU|<h
Tausche meine große
2 Zimmer -Wohnung

in . elektr . Licht u . Gas .
gegen eine kleinere 2-
Zimmerwohnung . An¬
gebote unt . Nr . 87,95 i .
tagblattbüro erbeten .

ilMäll
Im Neubau , Kriegs «

straffe 288, ist eine schöne
Varterre-

Mnung
mit 3 Zimmer , evcntl .
schon ver 15. Mai zn
vermieten . Näheres bet

Karl Mall .
Kriegsftratze 288.

Hochelegantes
Hohn- u . Sdilafz.
m . Balkon , Sonncnsettc ,
in ruhigem , vornehmen
Hause , an berufstätigen
.Herrn zu vermieten ,
« riegsstra tzc 178, III .
Gemütliches Zimmer

an crwerbstät . Fräulein
zu verm . Klavierbenüb .

Herrenstraße - 88 , II .
Nähe Sanvtvost frdl .möbl . Zimmer an be-

russtät . Dame zu verm .
Kaiierstr , 170, IV.

Schön möbl . Zimmer
mit el . Licht (2 Bett . )an 1 od . 2 sol . Herren
zu vermieten .

Schesfclstr. 50. III .

3—4 Mmu
Wotznung

mit Bad usw. in guter
Lage zum 1 . Oktober ge¬
sucht . Angcb . mit . Nr .
8583 ins Taablattbiiro .

Privatsckwefter sucht in
gutem ruhig . Hanse (am
liebsten bei alleinstehen¬
der Dame )

möbl . Zimmer.
Angeb . m . Preis unter
0577 ins Ta gblattbüro .

Frl . sucht eins . möbl .Zimmer , ohne Bedien ,und obne Bettwäiche .
Angebot« unt . Nr . 8579
ins Tagblattbüro erbet .

■ Iffillül
5000—10 HDD IN.
gegen nur 1 . Hnvothek
von Priv . zu vergeben .
Angebote mit Zinsang .
nnt . Nr . 6576 ins Tag -
blattbiiro erbeten .

Wer leibt ein. ReichS -
bahnbeamten

500 Mack
negcn gute Bürgschaft ?
Angebote von Selbstgeb .
unter Nr . 8505 i . Tag¬
blattbüro erbeten .

Perfekteölbneiderin
Mitte 20cr Jahren , ge¬
sucht. Gelegenheit zur
Etubeiratuna in gutes
«Geschäft mit Haus ge¬
boten . Znfchr. evtl , mit
Bild u . Rel . unt . Nr .
8581 ins Tagblattb . erb.

Friiellse
zur Anshilfe f . Freitag
n . Samstag gesucht .
R . Günther . Kriegsst . 3a .

gesucht zu alleinstehend ,älteren Herrn . Angebote
mit Abschriften langjäh¬
riger Zeugnisse unt . Nr .
87,92 ins Tagblattbüro .

Kinderlos . Beamten -
chevaar fucht 2 —8 Zim -
mcrwobnung mit Zube¬
hör . Angeb . unter Nr .
6580 ins Tagblattbüro .

, Jung . saub . Mädchenfindet auf 15 . Mai Stel -
U ' na ^ nir Besorg , und
Mithilfe i . Haush . Näh .Kaiserstraße 82

in der Konditorei .

Gesucht Kausleute, Beamte °i».
für Lmriment
Es handelt sich nm einen Unterricht in fremden
Sprachen fFernkurs ) , der zu Versuchszwecken
nach dem licucn psycho- encractischen Verfahren
erteilt wird . Dieser Unterricht ist völlig kosten¬
los , auch sind mit ihm keinerlei Kauf- oder
sonstige Verpflichtungen verbunden . Die Ueber-
senduitg der gleichfalls kvstcnlvs zur Verfügung
gestellten Unterrichtsmittel sim Original ) crfvlgt
portvfrei . Nach dem psvcho- energeiischen Ver¬
fahren gelangen selbst Persvncn von mittel¬
mäßiger Intelligenz vder solche mit schlechtem
Gedächtnis schnell , mühelos und sicher ans Ziel .
Man hat lediglich nötig (mittels Pvstkartej seine
Adresse und die Sprache, für die man sich in
erster Linie interessiert, bekanntzugeben dem :
Institut sür experimentelle Mcthodcnsorschung,
München 2. Postfach Ka. 160.

URTEILE
AUS DEM EINZEL
HANDEL

CA

Q.
Ö"

W. Lcchner .
leb erachte die Zeitungsanzeige auch

für den Handwerker als das beste Werbe¬
mittel , Das Karlsruher Tagblatt ist ein
ganz vorzügliches Anzeigenorgan lür alle
Arten von Geschäfts - und Gelegenheits -
anzeigen . Ich habe stets guten Erfolg mit
ihm erzielt

Fa . J. Lechner & Sohn
Herdfabrik

Karlsruher Tagblatt / Karlsruhe i . B.

ErfahrenesKinderträuleiu
das gut nähen kann , zu
öjährigein Mädchen auf
15 . Mai gesucht . Kla
vierspielen erwünscht.
Angebote mit Lichtbild.
Zeugnisabschriften nnd
Lobnansprüchen unt . Nr .
8590 ins Tagblattbüro .

Größeres Unternehmen 5ndit für bald einen

in verkehrsreicher Lage möglichst zwischen Hauptpost
und Marktplatz . Oflerten mit Angabe der Größe , Schau
fensler und M ete unter Nr . 6559 an das Tagblattbüro

20
gut eingearbeiteteNäherinnen

werden noch eingestellt
S . Rnben , Mech . Rerussklciderfabrik

Krcuzstraßc 3

Fabrik in Müblburg sucht zum 1. Juni
einen jünqeren

SWchmWir
für Satt - « nd Personenwagen , der
aber auch im Betrieb an Maschinen Ver¬
wendung finden soll . Es wollen sich nnr
zuvcrlüiffgc und arbeitswillige melden
unter Nr . 8585 an das Tagblattbüro

PIlBinmädtfien
geluM.

nicht unter 20 Jahren ,
evang . . solid, kinderlieb ,
m . langiäbr . Zeugnissen,ans gut . Privathäuscrn .
Birchvwstr . 6. II . St .tbei Kaiier - Allce) .
Ghrl . . znverläffger

Ma«n
stadtkundig , f Gcschäfis-
drcirad gesucht . Angcb.
unter Nr . 67,89 i . Tag -
btattbnro erbeten .

Wer erteilt » ünftlrrin
Franz. üntmiM ?
Angebote mit Preis un¬
ter Nr . 6596 ins Taa -
blattbiiro erbeten .

Nahe Karlsruhe , stener-
trei sof. bczichb . . zu ver¬
kaufe» . Preis 28 000 .// ,Anzahl . 5000 Jl . Allein -
bcauftragte Fr . K . Dich ,Jmobilh . Bnrgerftr 12 .

zu verbauten.
los . beziehbar , für zwei
Fam .. 7 u . 3 Zimmer ,
reich ! . Zubch . . gr . Gar -
len . unw . Müblburgcr
Tor . Angcb . u . Nr . 5981
ins Tagblattbüro erbet .
Häuter u. kejltiütte
allerorts hat stets , u
verkanten :

Georg Fleiichmaun.Auauilast , 8 Tel 2724
Sehr schöne Borkricgs -- BNlll -
0—10 Zimmer (auch in
7 n . 8 Zimmer teilbar ) ,Zentralhetzg . u . Warm -
wafferversorgung . cnt-
sprech . Komfort . Garten
re.. Nähe Richard - Wag-
nervlab , z« verkaufen .
Anfragen seriös. Setbst -
reflektanten vom Ver¬
käufer erbeten unt . Nr .
6403 Ins Tagblattbüro .

Uohnfiaus
mit Fabrikgebäude , in
zentraler Lage , zu vcrk.
oder auch teilweise zu
vermiet . Etutabrt . gro¬
ßer Hof, 4 Räume a.
200 gm beton . Keller .
Nebengebäude mit klein.
Hof. Gas , Wasser, cl.
Kraft u . Licht . Astszug .
5 Büroränme . Angebote
unt . Nr . 8588 ns Tag¬
blattbüro erbeten .

mit vrachtvollem Ton .
sehr bill .. auch bei Teil¬
zahlungen im
Pianalager Scheller

Rudolfstraßc 1, III .
Kein Laben .

Balk on - Paradles .
Einen rasch wachsenden , vrachtvollcn. billigen

Balkonschmuck können Sic sich bclchaskcn . wenn
Sic sich Same » nietncr Soczial - Milchung »Balkon -
Paradies " schicken laffcn. Der Samen wird gleich
an Ort und Stelle gesät, gebt in kurzer Zeit auf
und zaubert um Fenster . Balkons , Lauben und .
kable Wände einen herrlichen Blumenflor . Tie rasch
wachsende » Pflanzen bedecken alles über und über
mit ibreni saftigen , anmutigen Girittt Und fqrticit»
mächtigen Blüten und ichaticn mit ihrem Wohl»

gcruch ein kleines Paradies , der Samen stellt an
die Erde keine große» Ansprüche » nd kann in Kä¬
sten . Kübeln . Blumcntöpscn . ins freie Land usw .
ausgesät werde» . Ter Samen wird in singci-
breite Rillen gesät und iinaerbreit mit Erde be¬
deckt . Nach ctiiigen Tagen geht bftr Samen ans :
bald mutz mast die ffch entwickelnden Zweige hoch -
binden . mrd dann rankt und blübt cs ununter¬
brochen in märchcnbattcr Pracht , süßen Wohlgcruch
über die Umgebung ausbreitcnd den ganzen Som¬
mer hindurch, bis in den November hinein . —
Eine Samenzusammenstellung dieser raschwachsen¬
den Schling - , Klcttcr - und Blumenvilanzcii sür
einen Balkon reichlich aenügend 0 .97, Pik ., zwei ,
solcher Sortiments 1,80 Mk. Bersandgqrtnerci
Hölige. Ratzebuhr . a»

Altblei « .
3200 ü« Wcichblei sabgenommcnc Zollvlombeni
gegen bar zu verkaufen . Anzuschen beim Hauot -
zollamt Karlsruhe . Preisangebote bis 20 . Riai
erbeten an die Niaterialienverwaltung beim
Landcsfinanzamt Karlsruhe . Pioltkcstraße 10.

Speltezimmer ,
Smenzimniel.
ölhlatziinmer .
Küchen.
Einzelmöliet ,
neue , schöne Formen ,

vrima Arbeit , außer¬
ordentlich billig . Zaü -
lungSerletchterung . Der
Bcamtcnbank angeichl.

Möbelhaus Eovle .
Steinstrabe 6.

Haltest . Mendclslohnvl .
2 Betten mit Polster -

röfte» . Schrank » . Nacht¬
tisch, alles nußbaum vol.
n . sehr gut erh . zn vcrk.
Schückstr . 9 , II ., rechts,
be der Tnllaschiile.

Neues
Paddelboot

erstklassig im Bau , zu
verk. Rbeinstraße 63 .

Zn verkaufen
Büfett . Kredenz,Ausziehtisch ns« .,

Waschtisch .
Htrschstratzc 19, I .

Zum baldigen Eintritt wird für Fabrikkontor
ein« jüngereBuchhalterin
mit guter Handschrift gesucht . Kenntniffe der
dovvelten Buchhaltiing unerläßlich . Erfahrung im
Durchschrcibcn — Ruchuiigsocrfahrcn iTaylorix )
erwünscht. Handschriftliche Bewerbung unter An¬
gabe der bisherigen Tätigkeit und der Gehalts¬
ansprüche. sowie unter Beifügung der Zeugnis -
abschriftcii unter Nr . 6586 ins . Tagblattbüro erb.

Wir suchen
Herd- nnd Küchenmädchen für Hotels und Re¬staurants in Jahres - und Saisonstcllungcn .Arbeitsamt Kiarlsruhe
Fachabtlg . für das Hotel- und Gastwirtsgemerbe
_ Beiertyenner Allee 10.

Btlkiligung .
®v ' i1 Gelegenheit geboten, sich

Ack RM . 5000 bis 10 000 zu beteiligen . DerArtikel ist sehr gewinnbringend , wobei ein Umsatzim Jahr von RM . 300 000 .— erreicht wird , mit
m er

'N
.rwin Nettoverdienst von 35 Prozent .Gcfl . Zuschriften unter Nr . 8584 ins Tagblatt -

btirv erbeten .

Brennabor-
Limouüne

8/32 PT . . 6 Sitze ( Not¬
sitze in Fahrtrichtiliigi
in garantiert einwandfr .
Zilstande , fahrbereit , brt- ,
lia abzngcbcn. Angebote
unt . Nr . 659 :! ins Tag¬
blattbüro erbeten .

[IlDtor ' . . D «'Rad
500 ccm , komvl. . billig
zn vcrk. . evtl . Eintausch
gegen Möbel . Zu erfrag ,
unt / Nr . 6597 im Tag¬
blattbüro ^
Herren - » . Damenrad ,sowie Lnftgcwclir vrcis -
wcrt abzugcbeii. Älnzii-
lehcn ab 5 Nhr .

Hirschstr. 106 , IV.
Ein nabczil nicht be¬

nützt . Fahrrad ist zu oks.« arl - Wilbelmstr . 25, 111.Zeit 6—10 Nhr vor - od .2—4 Ubr nachmitt .
Damensabrrab . nocneu nur 65 .U . Herren

fahrend noch neu , nu
60 .U zu verkt . Neu
Babnbofstr . 6 , in . r .

Herrenfahrrad, schrgt.nur 45 Jl . Damcnfahr -rad, sehr gut . nur 50 .//
zu verkaus . Zähringcr -
itraße 48 . Lade,, .

Eine gut erhalt . Bctt -stclle mit Patcntrost ».ein rnnd . Tisch ist bill.zu verkaufen .Zährinaerstr . 48

Badeelnritfitung
GasbiKieosen aus Kuv-
fer m Zimmerheizung ,emaillierte Badewanne ,alles neu , zu 220 Jl zuverkaufen . Angeb . unt .Nr . 6591 ins Tagblattb .

Eleg . Bücherschränkch.u . Etag .. Büfett . Tische .Stuhle , Schreibt . , saub.Betten . Schränke , Kom¬
mode». Ebaiselongue , •

Papageien
sprechend, von 45 .M an.
Handzabmes Sviel - Acff-
chc» . Schildkröten , Sing »
» nd Zicrvögel .E . Geier , Vogclbdlg .,Schützeiisilnßc 43.

»
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Zu - er Wahlbewegung .
Die Reichswahl¬

vorschläge.
TU. Berlin . 8. Mai .

Amtlich wird mitgeteilt : Der Reichswahlaus¬
schuß tagte am 7. Mai , um über die Zulas¬

sung der beim Reichsmahlleiter eingegaugenen
Reichswahlvorschläge zu beschließen.
Tic vom Reichswahlleiter mit Zustimmung des
Reichsministers des Innern bereits vor
längerer Zeit festgesetzt « und bekanntgegebene
Nummernfolg« der Reichswahlvorschläge Nr . 1
bis 17 war Gegenstand einer längeren eingehen¬
den Besprechung . Der Reichswahlausschuß trat
trotz grundsätzlicher Bedenken mit Stimmen¬
mehrheit der Anordnung des Reichswahlleiters
bei . Genehmigt wurden vom Reichswahlaus¬
schuß insgesamt 31 Reichswahlvorschläge . Die
Parteibezeichnungen mit den vom Reichswahl¬
leiter endgültig festgesetzten Nummern lauten :

1 . Sozialdemokratische Partei Deutschlands,2 . Deutschnationale Volkspartei ,
3 . Deutsche Zentrumspartei ,
4. Deutsche Volkspartei ,
5. Kommunistische Partei ,
6. Deutsche Demokratische Partei .
7. Bayerische Volksportei,
8 . Linke Kommunisten,
9. Reichspartei des Deutschen Mittelstandes

(Wirtschaftspartei) ,
10. Nationalsozialistische Deutsche Arbeiterpartei

(Hiklerbewegung).
11. Deutsche Bauernpartei ,
12. Völkisch-nationaler Block
13.
14. Laudbund,
15. Christlich -nationale Bauern - und Landvolk¬

partei,
16. Volksrechtspartei (Reichspartei für BolkS -

recht und Aufwertung ) ,
17. Evangelische Volksgemeinschaft ( Evangelische

Partei Deutschlands) .
18. Reichspartei für Handwerk, Handel und Ge-

werbe,
IS. Unabhängige sozialdemokratische Partei

Deutschlands,
20 . VolkSblock der Jnflationsgeschädigten (Allg .

Volksrechtspartei) ,
21 . Deutsche Haus - und Grundbesitzerpartei,22. Nationale Minderheiten Deutschlands.
23. Alte Sozialdemokratische Partei Deutsch¬lands ,
24 . Unpolitische Liste der Kriegsopfer, Arbeits -

invaliden und Unterstützungsempfänger
(Volkswohlfahrtspartei ) ,

25. Deutscher Reichsblock der Geschädigten ,
26. Aufwertungs - und Aufvaupartei .
27. Reichsarbeitsgemeinschaftfür Volksrecht und

Aufwertung.
28 . Christlich-soziale Reichspartei.
29 . Deutsch-soziale Reichspartei,
39 . Sächsisches Landvolk .
81 . Partei für Recht und Mieterschutz ,32 . Evangelischer Volksdienst ( Christi, soziale

Gesinnungsgemeinscha ft) .
Die Nummer 13, die für den Reichswahlvor¬

schlag der Deutsch-Hannoverschen Partei vorge¬
sehen war fällt aus , da von dieser Partei ein
Reichswahlvorschlag nicht eingereicht worden ist.Die Namen der Bewerber aus den Reichs¬
wahlvorschlägen werden am Dienstag , 8 . Mai ,im Reichsanzeiger veröffentlicht.

Or . (Stresemann in Mainz .
WTB. Main, . 8 . Mai.

In einer Wahlversammlung der Deutschen
Volkspartei in der Stadthalle zu Mainz ergriff
auch Reichsautzenminister Dr . Stresemann
das Wort . Er zeigte in einem historischen
Uebcrblick die aufsteigende Entwicklung Deutsch¬
lands seit dem Abbruch des Ruhrkampfes. Der
Dawesplan bedeute eine wesentliche Besserung
gegenüber dem früheren Zustande. Durch die
Transferklausel sei die deutsche Währung ge¬
schützt und durch die Stabilität der deutschen
Währung die Möglichkeit zu Auslanöanleihen
geschaffen worben. Wenn wir nicht Kapital von
außen herein bekommen , können wir nicht exi¬
stieren .

Dr . Stresemann kam sodann auf den Lo¬
carno - Vertrag zu sprechen und erklärte :
Wer immer nur von den Auswirkungen und
Rückwirkungen des Locarnovertrages spreche ,
vergesse den eigentlichen Sinn desselben . Der
Locarnovertrag sei nichts anderes , als die
Stabilisierung des Friedens am Rhein unter
der Garantie Englands . In diesem Zusammen¬
hang verwahrte sich Dr . Stresemann dagegen ,
daß man das deutsche Volk als ein Volk der
Revanche hinzustellen suche . Ter Minister be¬
tonte, Frankreich werde nie einen Ausfall von
Deutschland zu befürchten haben . Wenn es in
Frankreich ebenso sei , dann stehe der Locarno¬
vertrag fest . Die Politik der Verständigung sei
keine Politik des Verzichts, sondern eine Po¬
litik des wohlverstandene» nationalen Inter¬
esses . Beim Eintritt Deutschlands in den
Völkerbund sei zum Ausdruck gebracht
worden, daß wir niemals die moralische Schuld ,
wie sie im Versailler Vertrag niedergelegt ist ,
anerkennen können . Deutschland habe sich also
damit nichts vergeben .

Der Redner ging dann auf die Wirt¬
schaftspolitik über , wobei er vor ein¬
seitiger Bevorzugung der Industrie oder der
Landwirtschaft warnte .

Wir müssen einen Ausgleich schaffen zwischen
Landwirtschaft und Industrie . In diesem Zu¬
sammenhang befürwortete der Minister den
Gedanken der wirtschaftlichen Zusam¬
mengehörigkeit Europas und ver¬

langte eine Rationalisierung des Handels durch
Aufhebung unnötiger Zollschranken . Man kann
nicht von hohen Ideen des Völkerbunds sprechen
und gleichzeitig Truppen eines Völkerbunds¬
staates auf dem Territorium eines anderen
Bölkerbundsstaates haben . Wenn Frankreich
sagt : „Aber denkt an die bestehenden Verträge !",
so erwidere ich : „Denkt auch au die neuen Ver¬
träge , die inzwischen abgeschlossen sind ."

Schließlich warnte Dr . Stresemann besonders
vor einer Politisierung des Beamtentums und
setzte sich entschieden für das Berufsbeamten -
tnm ein.

Das Verhältnis der Deutschen Volks¬
part ei zur Republik kennzeichnete er mit
den Worten , daß Deutschland eine Synthese
zwischen dem alten und dem neuen Deutschland
sei . Die Nationalliberale Partei habe den
Kaiser angegriffen, als er auf der Höhe seiner
Macht war , aber ihm den Eseltritt zu geben ,
als er im Elend mar, habe sie abgelehnt. Be¬
züglich einer späteren eventuellen Koalition be¬
merkte der Redner , daß seine Partei es ab¬
lehne , sich zu binden , mit dieser oder jener Par¬
tei niemals zusammenzugchen . Er ermahnte
unter Hinweis auf das Beispiel Bismarcks zur
Einigkeit im Dienste des Vaterlandes .

Tie Ausführungen des Ministers fanden
stürmischen Beifall. Mit dem Deutschlandlied
schloß die Versammlung. Der Minister , der
von Heidelberg gekommen , fuhr nach Schluß
der Versammlung gleich nach Berlin weiter.

Oie Ziele und Forderungen
- er Volksrechispariei .

Am Montag abend versammelte dir Bnlks -
rechtspartei (Reichspartei für BolkSrecht
und Aufwertung ) ihre Freunde und Anhänger
in einer stark besuchten Wählerversammlnng im
großen Saale des Friedrichshofes. In einlei¬
tenden Begrüßungsworten wies Bürgermeister

i. R . Dr . Hör st mann darauf hin. daß die
außerordentliche Fülle und Reichhaltigkeit deS
diesjährigen Wahlzettels den Wählern die Ent¬
scheidung außerordentlich erschwere . Besonders
sei die häufig auftretende Aehnlichkeit der offi¬
ziellen Parteibezeichnung für die Wähler oft
außerordentlich irritierend .

Hierauf ergriff Oberbürgermeister i . R.
S i e g r i st , der Spitzenkanditat der Partei , das
Wort, um die Reichstagspolitik der Nachkriegs¬
zeit einer scharfen Kritik zu unterziehen. Be¬
ginnend mit dem sog. Jnflationsreichstag ver¬
urteilte er die unbegrenzte Vermehrung unge¬
deckter Reichsbanknoten und di« absichtliche Ent¬
wertung des deutschen Geldes , die dieser Reichs¬
tag nicht nur geduldet , sondern der er sogar
Vorschub geleistet habe . Die hierdurch verschul¬
dete ungeheure Bermögensverschiebung inner¬
halb der deutschen Nation habe weite Kreise der
Verarmung und dem finanziellen Zusammen¬
bruch ausgeliefert . Weit größer aber sei noch
die Schuld, die der vom Mai bis Oktober regie¬
rende „Dawesreichstag" auf sich geladen habe ,da er das deutsche Volk in finanzieller Hinsicht
durch das Londoner Abkommen seinen unerbitt¬
lichen ausländischen Gläubigern ausgelicfert
habe . Es sei eine unverantwortliche Torheit ge-
wesen , vor unfern Gegnern von einer durch die
Inflation und Umstellung unseres Geldwesens
erfolgten „Löschung der inneren Schuld " zu
reden . Denn dadurch habe man die Sachver¬
ständigen erst dazu gebracht , die Reparations¬
schulden in so ungeheuerlicher Höhe sestzusetzen.Der sog . oder so zu nennende „Inflations¬
reichstag " endlich habe durch die Anfmcrtungs-
gesetze vom 16. Juli 1925 das große Unrecht be¬
gangen, die schwere einseitige Vermöaensver-
schiebung gesetzlich zu sanktionieren. Millionen
Deutsche seien dadurch ihrer ersparten Gelder
beraubt worden und dafür mit einem Almosen
abgefundcn worden. Der frühere Mittelstand
und die freien Berufe seien aus das Niveau
eines geistigen Proletariats hiuabgedrückt und
die einseitige Bereicherung gewisser Kreise ge¬
setzlich gutgeheißcn worden. Das schlimmsteaber sei , daß hierdurch die unverrückbaren Ge¬
setze von Treu und Glauben im öffentlichen und
privaten Leben Deutschlands zerstört worden

seien . Da die verantwortlichen Parteien dieses
Unrecht nicht verhindert hätten , sei es Pflicht
der Wähler , ihre Stimmen der Partei zu geben ,
die für Recht und Gerechtigkeit eintrete , der
Volksrechtspartei/

Professor B a u s e r - Nagold, der zweite Re¬
ferent des Abends verbreitete sich ausführlich
über die Ausgaben und Forderungen seiner
Partei . Man könne diese am besten auf di«
kurze Formel bringen : Wiedergutmachung be¬
gangenen Unrechts und Behebung vorhandener
Mißständc. Eine gerechte Aufwertung sei biS
zu dem vorgesehenen Endtermin im Jahre 1932
noch durchaus möglich und unbedingt notwendig.
Ebenso sei es Pflicht des kommenden Reichs¬
tags , die Lage der Kleinrentner , Militärver -
sorgungsbcrechtigten und Kriegshinterbliebenen
zu verbesse»» . Die Unabhängigkeit der Justiz
und der Verwaltung müsse wiederhergestellt
werden. Die Beherrschung der Parteien durch
das Großkapital müsse aufhören : die schon lange
vorgesehene unbedingte Sparsamkeit in der Ver¬
waltung und die Vereinfachung des Steuer¬
wesens seien Aufgaben dringlichster Natur . Die
Einmischung des Staates in die Privatwirt¬
schaft durch Ueberuahme industrieller Betriebe
durch die öffentliche Hand müsse schon auS
Gründen wirtschaftlicher Rentabilität aus ein
möglichst geringes Matz zurückgeftthrt werden.

Endlich müsse die rechtliche, militärische und
politische Gleichstellung des deutschen Volkes mit
den benachbarten Kulturstaaten erstrebt und
erzielt werden. Dies seien in großen Umrissen
die Ziele, Forderungen und Aufgaben der
Reichspartei für Volksrecht und Aufwertung.

Der Versammlungsleiter Dr . Horstmann rich¬
tete anschließend noch einmal die Aufforderung
au die Wähler , am 29. Mai für die Liste der
Deutschen Volksrechispariei eiuzutrcten.

Oie Wahlbewegung
in - er Oeuifchen Volkspartei

zeichnete sich in der letzten Woche durch eine
rege Bersammlungstätigkeit aus . Am Sams¬
tag , den 6 . Mai , griff zum ersten Male Reichs »
wirtschafisminister Dr . Curtius in den Wahl¬
kampf ein und sprach in einer gut besuchten Ver¬
sammlung in Weinheim. Unter dem lebhaften
Beifall der stark besuchten Versammlung wies
Dr . Curtius die Angriffe der in sehr starker
Zahl erschienenen Nationalsozialisten zurück.
Am Sonntag sprach Dr , Curtius in ' überfüllten
Versammlungen in Hornberg und Lahr und
fand überall für seine sachlichen und trefflichen
Ausführungen jubelnden Beifall. Insgesamt
veranstaltete die Deutsche Bolkspartei am
Samstag und Sonntag eh»« 199 Ver¬
sammlungen , die sich durchschnittlich eine -
guten Besuches erfreuten .

Generalleuinani
Freiherr Arihur von Lüiiwih f .
In Baden-Baden ist im Alter von 63 Jahren

der Generalleutnant a . D . Freiherr Arthur
v . Lüttwitz an den Folgen einer Kopfgrippe
gestorben . Ter Verstorbene mar zu Beginn des
aahrhunberts Militärattache bei der deutschen

otschait in Petersburg . Später war er hanpt-
sächlich im Großen Generalstab tätig und be¬
kleidete im 5kriege zeitweise das Amt eines Ge¬
neralintendanten des Feldheeres . Für seine
Verdienste im Kriege wurde Generalleutnant
v . Lüttwitz mit dem Pour le Merite ausge¬
zeichnet. Außerdem war er Ehrenrittcr des
Johanniterordens und Inhaber des Eisernen
Kreuzes l. und II . Klasse. Vermählt war er
seit 1892 mit der Amerikanerin Mary Cary.Mit Generalleutnant v . Lüttwitz ist einer der
tüchtigsten Offiziere der alten deutschen Arme«
dahingcschieden.

Zur Aufnahme
von Austan - sanleihen .

pr. Berlin . 8 . Mai .
Die Vorgänge der letzten Zeit , insbesondere

die Aufnahme einer Anleihe der Stadt Köln
in Holland ohne Zustimmung der Be¬
ratungsstelle , haben , wie die „Tägl . Rund-
schau " erfährt , der Reichsregicrung Veranlassung
gegeben , an die Regierungen der einzelnen Län¬
der heranzutrcten mit dem Ersuchen , dafür
Sorge zu tragen , daß in Zukunft ein derartiges
Verfahren unmöglich gemacht wird . Dem Blatt
zufolge hat Preußen bereits zugesagt , auf auf¬
sichtsbehördlichem Wege den Kommunen die
Aufnahme von indirekten Ausländsanleihen
ohne Zustimmung der Beratungsstelle in Zu¬
kunft unmöglich zu machen. Tie Stellungnahmeder übrigen Länder stehe noch aus .

Oer Simplon - Orieni -Expreß
entgleist.

TU . London . 8. Mai .
Wie aus Athen gemeldet wird, ist der

Simplon -Orieut - Expreß auf der Fahrt nach
Konstantinopel in Westthrazien eytgleist .
Die Lokomotive ist zertrümmert worden. Nach¬
richten über das Schicksal der Reisenden fehlen
noch .
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Prinz Cani ans Englandansamirstn
WTB. London , 8. Mai .

„Daily Mail " meldet : Gestern abend wurde
im Anschluß an eine Konferenz von Beamten
des Ministeriums des Innern und des Foreign
Office der Beschluß gefaßt, Prinz Carol von
Rumänien zu ersuchen, England zu ver¬
lassen . Der Prinz wurde hiervon gegen Mit¬
ternacht verständigt.

„Morning Post " erklärt , in der Lage zu sein,
die Entstehung der Gerüchte über einen be¬
absichtigten Flug des Prinzen Carol nach Ru¬
mänien mitznteilen. Das Blatt sagt : „Prinz
Carol hat .abgeleugnet, daß er zwei Flugzeuge
gemietet hätte . Das ist völlig wahr. Tatsäch¬
lich waren sie von einem Zeitungsunternehmen

Ex -Kronprinz Carol von Rumänien .

. gestellt worden, das nicht nur eine Tageszei¬
tung, sondern ein Sonntagsblatt veröffent¬
licht. Mitglieder dieses Zeit» ngsunicrnehmens
sollten in den Flugzeugen mitfliegcn, und man
hoffte , daß der Prinz sie begleiten werde . Tat¬
sächlich befand sich Prinz Carol auch infolge
eines sonderbaren Zufalls am Freitag abend ,
d . h . dem Vorabend des geplanten Startes nach
Bukarest, auf dem Flugplatz Crvyden . Am
Samstag nachmittag ercignele sich aber eine
Störung , so daß die Flugzeuge nicht aufsteigcn
konnten . Der Abflug wurde auf Sonntag früh
4 Uhr verschoben. Inzwischen hatten die Luft¬
fahrtsbehörden von dem wahren Grund der be¬
absichtigten Fahrt Kenntnis erhalten , und in¬
folge der amtlicherseits erhobenen Vorstellungen
verweigerte die Gesellschaft den Flugzeugen die
Starterlaubnis . Ein Borrat Druckschriften ,
vermutlich das Manifest des Prinzen an die Ru¬
mänen , wurde ans den Flugzeugen entfernt und
nach London gesandt .

„Morning Post " bemerkt dazu , es handle sich
also um eine von einem Zeidungsnntcrnehmen
organisierte „Sensation "

. — Der diplomatische
Korrespondent der „Morning Post " erklärt ,eine sehr maßgebende Persönlichkeit habe ge¬
äußert , dieser Äorfall sei eine Schande für den
britischen Journalismus .

Wie verlautet , wird man dem Prinzen Carol»der , wie bereits gemeldet , ersucht worden ist,England zu verlassen , angemessene Zeit
gewähren, um die nötigen Abreisevorbcreitun-
gen zu treffen .

Weiter heißt cs . um die schnelle Herstellung
des Manifestes hätten sich der derzeitige Gast¬
geber des Prinzen , der Rumäne I o » c s c u ,und zwei Engländer , der Journalist H e a t h -
c o t e und der Hauptmann Le Mesurier ,besonders bemüht . Nach dem Scheitern des
Abslngs aus London habe Heathcote mit einem
Begleiter 12 999 Exemplare des Aufrufs am
Sonntag vormittag nach Btüsscl geschafft, von
wo ans sie im Flugzeug nach Rumänien gehen
sollen.

In einer Unterredung mit einem Pressever¬treter sprach sich Prinz Carol am Montag
abend nock> einmal in weit bestimmterer Formüber seine Absichten aus . Carol bezeichnete cs
zunächst erneut als durchaus unrichtig, jemalsden Versuch gemacht zu haben , Flugzeuge für
die Rückkehr nach Rumänien zu mieten oder
Propaganda auf diesem Wege in Rumänien zubetreiben. Auf die Frage , warum er jetzt plötz¬
lich einen neuen Versuch zur Thronbesteigung
unternehme, erwiderte Carol , er glaube, daß
er der einzige Mann sei, der das rumänisch«
Volk in Einigkeit zusammenbringen könne . Sein
Aufruf stelle eine Aufforderung an das Volkdar, die sehr ernsten zur Erörterung stehenden
Fragen z >l regeln , bevor es zu blutigen Aus¬
einandersetzungen komme. Seit seinem forma¬
len Thronverzicht habe sich die Lage vollkommen
geändert. Rechtlich habe er zwar eine Verzicht -
erklärnng abgegeben , dies sei jedoch unter
moralischem Truck erfolgt. Er habe Rumänien
verlassen , da er mit der Politik der Regierung
sowohl in wirtschaftlicher wie in allgemein-
politischer Hinsicht in vollkommenem Gegensatz
gestanden habe und sein Privatleben zerrüttet
gewesen sei.

Oie Äniefdrückung - er Karlsburger
Bauernbewegung .

TU. Paris . 8. Mai .
Der Bukarest « ! Korrespondent des „Petit

Parisicn" teilt mit, daß es der Regierung Bra -
tianu durch eine vorsichtige Haltung gelungen
sei , der ihr drohenden Gefahr seitens der
Äiaucrnpartei aus dem Wege zu gehen . Durch
Umzingelung der Bauern und Arbeitermassen ,Verhütung jeder Gewalttat , sowie eine passive
Resistenz seitens der Eisenbahnverwaltung ist
die unruhige Bevölkerung in r'srschicbene Rich¬
tungen abgetrennt worden.

Etwa 6999 Bergleute der Kohlenbergwerke im
Tale der Jiu warten noch ungeduldig auf ihre
Ndchhausebeförderung . Die Soldaten verhiel¬
ten sich diszipliniert, waren aber ebenfalls un¬
ruhig.

Von den acht von dem Korrespondenten an-
gekündigten Telegrammen gelangte nur eins
nach Paris . Man hätte den Eindruck , schreibt
der Korrespondent, daß der Aufmarsch der An¬
hänger Manius nicht so ungefährlich war , wie
cs die offiziösen Bukarcster Informationen
darstellen . Immerhin sei die Bewegung unter¬
drückt worden.

Herren - Sfoffe kaufen Sie jedenfalls
am besten im Spezial¬

geschäft bei Wih
. Wolf )r .

Kaiserstr. 82 a
Gegründet 1886
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Aus der Landeshauptstadt .

Berufseignung und Berufsprüfung .
Die Gesichtspunkte und Prüfmechoden der Beru,ssberatungsstellen .

Des Zrühlings —
„letzter Schrei ".

Unter dieser Devise hat man , wie sich kürz¬
lich eine mvdeschöpferisch belastete Pariserin ver -
»ehmen lieh , ein beredtes Mittel gefunden ,
k>ne geheime Sprache entdeckt , nach der
Unsere holde Weiblichkeit ihre innersten Nei -
kungen und verborgensten Gefühle ans eine noch
glicht dagewesene charmante Weise zum Ausdruck
gingen kann . Die Sprache der
Strümpfe ! —

Wer hätte gedacht oder je geahnt , daß man
Strümpfe „sprechen" lassen könnte ? — Wohl ist
?as sinnige Wort geprägt „Laßt Blumen
sprechen !" , und jeder männliche Werber weih ,
Welche Blumcnfarbe er zu wählen hat , wenn er
me Angebetete seines Herzens erfreuen und
seine Gefühle sprechen lassen . will . Er vermag
es ohne Schwierigkeiten , „durch die Blume
l! » spreche n".

. Jetzt aber sollen Strümpfe sprechen. Es wird
eine erhebliche Wandlung cintreten : das Herz
der Männer muß eine neue Sprache erlernen ,
fhr Blick neue Schulung erfahren . Eine nahe -
llchcndc Freundin weihte mich dieser Tage be¬
reits in das Geheimnis der Hieroglyphen aus
der Sprache der Strümpfe ein . Danach sind die
lv c i ß e n Strümpfe ein Zeichen von Unschuld
'mü Keuschheit und sprechen den natürlichen
Wunsch aus , allein zu sein . Rosa bedeutet ,
daß seine Trägerin einem kleinen Flirt nicht
abgeneigt sei , man muß ihn aber diskret ein-
mdcln . Orangefarbene Strümpfe sprechen
schon weniger zurückhaltend ; man kann also ge¬
lrost eine Einladung zu einem Täßchen Kaffee
riskieren . Hingegen lassen fleischfarbene
Strümpfe eine deutliche Absage erkennen , dieser
Farbton gesteht : „Mein Herz ist nicht mehr zu
haben , bedaure !" — Rätselhaft zunächst sind die
krauen Strümpfe : man weiß bei ihnen nie ,
woran man ist . was man erhoffen darf . Am
besten geht man an sie ohne Illusion heran und
stellt sein Glück auf die Probe . Der mause-
kraue Strumpf z . B . verheißt nicht mehr als
ein schwaches vielleicht "

, der ausgesprochen
kraue stellt anheim : versuchen Sie es !" —

Der braune Strumpf deutet immer auf
eine gewisse Solidheit hin , er fragt jeden :
»Meinen Sie es ernst ?" — Tabakbraun als
Ausnahme ist geneigt , sich trösten zu laßen . Bor
silberschillernden Strümpfen kann ich
nur warnen : man hüte sich vor ihnen entweder
grundsätzlich . oder gehe mit aller erdenklichen
Um- und Vorsicht zu Werke . Am entschieden¬
sten fasse man den schwarzen Strumpf auf ,
der keineswegs stets Gefühle der Trauer und
des Harms knndtut , sondern ohne Umschweife
Kufforöert , bei der Trägerin sein Glück zu
versuchen !

Welche Aussichten ! — Welch' herrliche
Symbolik ! — Ich sehe bald aus der Straße
und in den Kaffeehäusern die Männlichkeit
Eifrig nach den Strümpfen der Damen äugen
>wer wäre bislang darauf verfallen !) und sol¬
chermaßen die Diagnose stellen . Die holde
Weiblichkeit aber wird , ob sie will oder nicht,
genötigt sein, die Farbe der Strümpfe vor -
Snziehen , die sie „im rechten Licht " erscheinen
läßt .

Laßt darum Strümpfe sprechen !

Luthcrkirche . Kirchenkonzert . Trotz eines ganz
wunderherrlichen Maiensonntages fand sich zu
dem Kirchenkonzert , das der Kirchenchor der
Luthcrkirche am letzten Sonntag abends in der
Lutherkirche veranstaltete , eine zahlreiche Hörer¬
schaft ein . Der Kirchenchor dieser Gemeinde ,
der unter der Leitung des Herrn Dzerunian
neht , hat schön ausgeglichenes Material . Es
sollen die klar , nicht aufdringlich führenden So¬
prane auf , die eine treffliche Stütze im Alt fin¬
den , der weichen Charakter zeigt . Die Männer¬
stimmen klingen voll , sie geben ein sicheres Fun¬
dament ab . Das zeigt sich besonders bei der
Wiedergabe des Mendelssohn 'schen Chorsatzes .
Ter schön schattierte Bortniansky . in seinen sein
reformier , Details , legte sich wohlig ums Ohr .
Mit einem wenig bekannten Haydn -Adagio für
Streichquartett , bei dem Rolf Lang die Rezi -
tative mit klang - und sangvollem Ton spielte ,
wurde das Konzert eröffnet . Mit der Arie :
»Hört doch die sanften Flöten " aus einer wenig
bekannten Bach 'schen Kantate lieferte Gertrud
»l u o f den Beweis , daß sie eine höchst beacht¬
liche Bachsängerin ist , die es versteht , durch vor¬
nehme Darstellungsart auch schwierige Werke
des Thomaskantors den Hörern näher zu
bringen . Die Arie wurde von drei Flöten und
der Orgel begleitet . Ter biegsame Sopran der
Sängerin floß leicht und ungezwungen über
dieser charakteristischen Begleitung dahin , die
den den Flötisten mit großer Delikatesse durch-
Keführt wurde . Auch die zweite Arie : „Schafe
sonnen sicher weiden " fand eine in jeder Hinsicht
" ilvolle Verlebendigung . Ter warme seclen-
volle Vortrag , her auch den drei Bachliedern
^>nc wertvolle Note gab , löste eine Weihevolle
Stimmung a » S . August T o l m a e t s ch wußte
wit seinem stark verinnerlichten Eellospicl an
das Herz der andächtig lauschenden Hörer zu
Kreise » . Dem süßen nicht süßlichen Ton , mit
dem Rolf Lang , die leider nur wenig bekannte
^ iciliana von Bach spielte , ivar die zart rcgi -
" rierte Orgel nicht im Wege . Das Postludium
der Orgel , das leise den gekommenen Mai pries ,
lwß erkennen , daß die Lntherkirche ein kräftig
uingendcs raumfüllendes Orgelwerk besitzt , w .

« einen 75. Geburtstag feierte bei bester Ge-
mndheit ein Oststadtbürger , Lchuhmachermeister
A . Regen sch cid lGeorg - Fricdrichstr . l >. AlS
inngcr Mann kam der Jubilar , der von Hindel¬
wangen bei Stockach stammt , nach Karlsruhe .' Un Jahre 1878 trat er bei den badischen L e i b-
k r c u a d i c r c n ein und diente 2 5 Jahre
beim Regiment . Er verkörpert also ein Stück
^ .kgimcntSgcschichtc. Dem Jubilar und lang »
whrigen Abonnenten des „Karlsruher Tag -
vlatts " wünschen wir weiter einen ruhigen
Lebensabend .

Die Oeffentlichkeit und insbesondere die
Wirtschaftsverbände beschäftigen sich in den letz¬
ten Jahren in steigendem Maße mit der Frage
der Berusseignungsprüfungen .

Es dürfte daher eine Schilderung der Ge¬
sichtspunkte von Interesse sein , die den Prüfun¬
gen . und Prüfmethoden der Bcrufsberakungs -
stellen bei den Arbeitsämtern in Unter - und
Mittelbaden zugrundeliegen . Die systematische
Durchführung von Eignungsprüfungen durch
die Arbeitsämter in Oberbadcn war bisher be¬
dauerlicherweise noch nicht möglich. Doch sind
auch hier Ansätze vorhanden , und es steht zu
hoffen , daß im nächsten Winter die Abnahme
der Prüfungen allgemein wird erfolgen können .

Die Eignungsprüfungen sind den Bernfs -
beratungsstellen allerdings nicht etwa das
einzige Mittel zur Beurteilung des
jugendlichen Berufsanwärtcrs , sondern ein
Hilfsmittel unter anderen . Daneben steht
die Verwertung des Urteils von Elternhaus ,
Schule und Schularzt und des persönlichen Ein¬
drucks des Berufsberaters von dem Jugend¬
lichen. Eine gewisse Bedeutung aber wohnt den
Eignungsprüfungen doch inne , selbst wenn ge¬
legentlich Fehlurteile Vorkommen . Diele sind
noch kein Grund , die Prüfungen überhaupt zu
verwerfen . Auch dem Arzt unterlaufen wohl
einmal Jrrtümer . ohne daß etwa deswegen die
ärztliche Kunst gänzlich abgclehnt wird .

Man hat eingewandt , di« Probezeit sei
für den Lehrling die beste Eignungsprüfung .
Ohne Zweifel gibt die Probezeit dem Arbeit¬
geber Gelegenheit , den jungen Lehrling recht
gut kennen zu lernen und vielfach auch fcstzu-
stellen , ob er für seinen Beruf und für seinen
Betrieb geeignet ist . Wieviel Zeit und Mühe
aber mutz

oft während der Probezeit
aufgewandt werden , bis der Arbeitgeber er¬
kannt hat , daß der betreffende Jugendliche für
seine Arbeit nicht taugt ! Wieviel Aerger uivö
Geldverlust hat der Meister , wieviel Unlust und
Niedergedrücktheit der Lehrling zu ertragen !
Dies alles wäre bei einer vorher vorgenvmmc -
ncn Eignungsprüfung in der überwiegenden
Mehrzahl der Fälle zu vermeiden gewesen . Die
Probezeit soll selbstverständlich auch in Zukunft
so wie bisher bestehen bleiben : aber die Vor -
auslcsen durch die Eignungsprüfung kommt
Lehrmeistern und Jugendlichen zur möglichsten
Vermeidung von Enttäuschungen zu Hilfe .

Es wird nun vielleicht gefragt werden , warum ,
wenn die Eignungsprüfungen wirklich Vorteile
bieten , diese Prüfungen durch die Bcrufs -
beratungsstellen der Arbeitsämter und nicht von
den Wirtschaftsverbänden selbst ab-
geuommen würden . Vereinzelt prüfen wohl
auch große Jnbustriefirmen oder handwerkliche
Organisationen . Doch fehlt cs an der genügen¬
den Zahl vorgcbildoter Prüfleiter . Es ist selbst¬
verständlich , daß die Prüfungen im Hinblick auf
die Bedeutung , die ihr Ausgang vielfach für die
Berufswahl hat , nur in wissenschaftlich durch¬
aus einwandfreier Weise erfolgen dürfen .

Don den unter - und mittelbadischen Arbeits¬
ämtern werden die Prüfungen unter Anleitung
und Aussicht der psychologischen Institute an der
Handelshochschule Mannheim bzw.

au der Technischen Hochschule Karlsruhe
durchgeführt . Damit ist der Forderung nach
einer wissenschaftlichen Grundlage der Prü¬
fungen Rechnung getragen .

Zu berücksichtigen ist ferner die Finanzie¬
rungsfrage . Die Arbeitsämter und die
ihnen angeglicdcrtcn Berufsbtratungsstellen

werden bekanntlich aus den Beiträgen erhalten ,
die Arbeitgeber und Arbeitnehmer je zur Hälfte
für die Arbeitslosenversicherung bezahlen . Die
wirtschaftlichen Organisationen und die einzel¬
nen Arbeitgeber sind somit an der Benutzung
der von ihnen seihst finanzierten Einrichtungen
lebhaft interessiert .

Noch ein weiterer Gesichtspunkt ist in diesem
Zusammenhang größter Beachtung wert , das ist
die Frage , was mit denjenigen Jugendlichen ge¬
schehen soll , die sich in der von einem Arbeit¬
geber oder einem Wirtschaftsverband abgenom -
menen Prüfung als nicht oder weniger taug¬
lich für einen bestimmten Beruf erweisen .
Naturgemäß möchte jeder Beruf nur den aller¬
besten Nachwuchs haben . Wo aber sollen die
Tausende und Zehntausende von Jugendlichen
bleiben , die eben

nicht überdurchschnittlich begabt
sind und doch auch in der Wirtschaft eingeglie -
öert werden müssen? ! Ihre Stärken suchen die
Bcrufsbcratungsstellen herauszufinden , um
ihnen dann zu denjenigen Berufen zu raten , für
die sic ihren Anlagen nach am geeignetsten
erscheinen. Dabei bleibt selbstverständlich dem
Jugendlichen und seinen Eltern durchaus die
freie Entscheidung überlaßen , ob sie diesen Rat
befolgen wollen .

In Mittelbaden schließt sich an diese Eig¬
nungsprüfung auf Wunsch von Prof . Dr . Fried¬
rich von der Technischen Hochschule Karlsruhe
noch eine Fähigkeitsschulung an . Sie erstreckr
sich über den Zeitraum von K Jahr und erfaßt
die Jugendlichen wöchentlich je einen Nach¬
mittag .

Daß die Abnahme der Eignungsprüfungen
durch die Berufsberatungsstellen einem Bedürf¬
nis entgegenkommt , erhellt daraus , daß vielfach
nicht nur einzelne Arbeitgeber , sondern in
immer wachsender Zahl geschlossene Innungen
Lehrlinge nur noch nach vorhcraegangeuer
Eignungsprüfung durch die Bernfsberatnngs -
stellc annehmen . Im Winter J926/27 dürften es
schätzungsweise IM Prüflinge gewesen sein.
In diesem Winter wird sich die Zahl voraus¬
sichtlich etwa verdreifachen . Auf diese Weise er¬
gibt sich naturgemäß ein umfassendes Veraleichs¬
material , das geeignet ist . die weitere Ausge¬
staltung der Prüfungen sehr günstig zu beein¬
flußen .

Der Verkehrsverein sucht Zimmer !
Nach dem ersten Aufruf des Berkehrsvereins

für die großen Tagungen des Jahres Zimmer
anzumclden , haben sich erfreulicherweise
mehrere Hundert Privatquartiere gesunden .
Aber die Zimmer reichen bei weitem nicht a» 8 .
Denn allein für die Tagung der Betriebs¬
krankenkassen vom 3.- 7 . Juni werden 1400
Privatquartiere benötigt ! Der VerkehrSverein
erläßt daher einen neuen Aufruf an die Bevöl¬
kerung mit der dringenden Bitte , sofort weitere
Zimmer anzumelden . Es sei besonders darauf
hingcwiescn . daß die Vermieter eine ange¬
messene Entschädigung erhalten . Da es
sich nur um Delegierte handelt , die untergebracht
werden müssen, ist auch die Gewähr gegehen,
daß die Zimmer an einwandfreie , angenehme
Herren abgegeben werden . Es wurde schon
einmal ausgcführt , daß so große und bedeutsame
Tagungen nur dauu für Karlsruhe gewonnen
werden können , wenn die Unterkunstsfrage be¬
friedigend gelöst wird . Die Bevölkerung sei
daher -dringend gebeten , beim VerkehrSverein
sKeschäftsstelle Rathaus Zimmer SSa ) die ver¬
fügbaren Betten anzumclden .

Schadenfeuer in der Nacht.
Die Gefahr nach energischem Angriff der

Feuerwehr beseitigt .
In der Nacht zum Dienstag , 2 5 Minuten

nach Mitternacht , wurde die Berufsseucr -
wehr durch den öffentlichen Feuermelder Got¬
tesauer Kaserne in die Schlachthausstraßc ge¬
rufen , wo in der Möbeltischlerei Noos
& Vetter Feuer ausgcbrochen war .

Der Lichtschein war von einem Straßenbahner
bemerkt worden , der darauf den Feuermelder in
Tätigkeit setzte . Bei Ankunft des LöschzugeS
stand der östliche Teil des Erdgeschosses in
Flamme n.

Da die beiden darüber liegenden Stockwerke ,
die ebenfalls zum Schreinereibetricb gehörten ,
nur durch Holzbalkcndecken vom Brandherd ge- '
trennt waren , bestand Gefahr , daß sich das
Feuer , sobald es nach der Zerstörung von
Fenster und Türen Luft bekam , sich schnell auf
die oberen Stockwerke ausbreiten würde . Da¬
her wurde sofort der zweite Löschzug
alarmiert .

Es gelang aber , den Löschangriff so schnell
und in ausreichender Stärke vorzutragen , daß
das Feuer im ersten Angriff übcrrauut wurde
und in wenigen Minuten gelöscht
war . Dennoch hatte es sich bereits in das
höhere Stockwerk durchgcfrcssen. Der zweite
Lüschzug konnte nach Eintreffen sofort wieder
abrücken : die Nachlöscharbeiten hielt die Feuer¬
wehr noch bis gegen 1 .30 Uhr au der Brand¬
stelle fest .

*

Mn Dienstag nachmittag 3 Uhr wurde die
Berufsfeuerwehr nach der Schützenstraße ge-
rufen , wo in einem Hause ein starker Kaminbrand
ausgebrcchen war . Nach dreiviertelstündiger
Tätigkeit gelang es der Feuerwehr , jegliche Ge-
fahr zu beseitigen .

Verfehlter Feueralarm . Auf dem Güter -
bahnhof im Lohfeld wurden am Montag
abend Holzwolle , Stroh usw ., die dort vom
Auslande her herumlagen , verbrannt . Das
Feuer , das weithin sichtbar war , veranlaßt «
einen bis jetzt unbekannten Passanten , den
Feuermelder Ecke Krieg - und Ostendstratze zu
ziehen . Die alarmierte Feuerivehr trat nicht in
Tätigkeit .

Ein „ berauschtes "

Verkehrshindernis .
Ein Verkehrshindernis , das eine größere

Menschenmege aulockte, bildete am Montag¬
mittag im Zirkel ein 20 Jahre alter lediger
Mann , der in betrunkenem Zustand auf einem
Fahrrad nach Hause fahren wollte . Ecke Karl -
Fricdrichstraße und Zirkel fuhr der Betrunkene
einen anderen Radfahrer von hinten an . so daß
beide zu Boden fielen . Beim Wcitergehcn tor¬
kelte er mit seinem Fahrrad gegen einen
Personenkraftwagen . Durch die

Geistesgegenwart des Kraftwagenführers , der
sofort nach links steirertc , wurde ein Unglück
vermieden . Nun wandte sich jener wieder gegen
die andere Straßenseite , fiel über den Bordstein
und blieb liegen , so daß er i n N o t a r r e st ge¬
bracht werden mußte , wo er bis mittags 3 Uhr
seinen Rausch ausgeschlafen hatte .

Schwerer Sturz einer Radlerin .
Am 15 Meter hohen Abhang hinabgestürzt .
Auf der . Straße Spielberg —Langensteinbach

versagte einer 22 Jahre alten Radfahrerin
die Bremse , und sie fiel einen 15 Meter hoben
Abhang hinunter . Durch den Sturz brach sie
den linken Oberschenkel und trug an
beiden Armen , Gesicht und Hals st a r k c Haut ,
abschürfungen davon . Sie wurde nach dem
Städt . Krankenhaus transportiert .

Unglückösall . In einer Druckerei rutschte ein
30 Jahre alter verheirateter Drucker auf öligem
Boden aus und renkte sich den rechten Fußknö¬
chel aus . Er wurde ins Krankenhaus eingelie¬
fert .

*

Todesfälle . Ein allseits geachteter Bürger
unserer Stadt , Max Peter , ist dieser Tage
plötzlich und unerwartet infolge Herzschlags
aus einem arbeitsreichen Leben gerissen worden .
Der Verstorbene war am 8 . Mai 1865 in Olmütz
in Mähren geboren . Stach seiner Tätigkeit in
verschiedenen Städten Deutschlands , so in Ber -
lin und Hamburg , kam er im Jahre 1908 nach
Karlsruhe , wo er als Geschäftsführer in dem
bekannten Modehaus Model eintrat . 1903
machte er sich selbständig . Peter war eifriges
Mitglied zahlreicher Vereine und Ehrenmitglied
der Schützengcsellschast. Unter außergewöhnlich
starker Beteiligung aus allen Schichten der Be¬
völkerung fand am Dienstag mittag die Beerdi¬
gung des Verstorbenen statt . Dem Toten wur¬
den am Grabe zahlreiche Nachrufe gewidmet «
Es sprachen unter ehrenden Kranzniederlegun¬
gen Vertreter des Liederkranzes , des Männcr -
turnvereins , des Schwarzwaldvereins , der He¬
bel - Loge, der Loge in Offenburg , der Schneider¬
innung und andere . — Am Dienstag mittag
verschied Privatier Georg Frank aus Karls¬
ruhe - Beiertheim im 59 . Lebensjahr . Die Be¬
erdigung des Verstorbenen findet am Donners¬
tag , 5 Uhr , statt .

Veranstalt,inaen
Lichtbildcrvortrag Dr . Karl Hrckrr . Am kommenden !

Freitag . dca II . Mai , wird Dr . Kort Höcker , der auch
bei uns bestens bekannte Berliner Astrologe , wieder
nackt Jahresfrist nach Karlsruhe kommen und im Künst -
lcrhans einen astrologischen Bchtchildcrvvrtrag über dg »
Thema „ Was steht uns bevor ? " halten und ans bla
Entwicklung von Politik und Wirtschast in nächster
Zeit entgehen . Besonders durfte n . a . inlereiftercn :
das Wahl -Horoskop , Propliezeinngen über den bevoi »
stehenden Weltkrieg , das Jahrcs -Horoikop der deutsch . »
Republik , Ferner iverden im ziveiten Teil des Atiends
Horoskope bekannter zcitgenöitischer Persönlichkeiten !
gezeigt .
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i VIM , der Zaubrer ,
p putzt eins zwei drei :
| Mit allem Schmutz ist es vorbei !
VA
p Töpfe , Pfannen , Bestecke , Holz , Steinböden , alles in
^ Küche und Haus putzt VIM ohne Mühe blitzsauber ,

p VIM schmiert und kratzt nicht . Nichts ist so gut wie VIM .

VLL1 ft



Veite 6 Karlsruher Tagblatt, Mittwoch, r «n S. Mai IMS Sk. 129

3um Flugtag.
Die Weltnummer des Luftakrobaten Oskar

Dimpfel .
Was die Presse in Holland nach dem Inter¬

nationalen Flugmeeting über den am Sonntag
auf dem Karlsruher Flugplatz gastierenden
Luftakrobaten Oskar D i m p s e l schrieb : -

„Freilich übertroffen wurde alles an Sensa¬
tion durch den Luft - und Zahnakrobaten Oskar
Dimpfel . Dieser Mensch bringt es tatsächlich
fertig, aus dem von Kern gesteuerten Flugzeug
zu klettern und an einem unter dem Flugzeug
hängenden Trapez Dinge auszuführen , die schon
im Zirkus zu den Sensationen gehören . Er
hängt schlietzlich frei an den Zähnen und
entledigt sich so seiner Bekleidung bis aufs
schwarze Leibtrikot, während des Fluges klet¬
tert er nach Xstllndiger Tätigkeit wieder ins
Flugzeug und winkt seelenvergnügt den Zu¬
schauern zu , die unten um sein Leben bangten.
Höher kann man Sensation wirklich nicht mehr
steigern ."

Sehr interessant werden die Kunstflüge des
früheren Chefpiloten der Udetiverke , Richard
I . Kern , werden. Daß unser Karlsruher
Kind Oskar Dimpfel sich einem Meister des
Kunstslugs anvertraut hat, werden die Kunst¬
flüge , die Kern mit stehendem Motor aussührt .
beweisen . Da noch weitere namhafte Piloten
verpflichtet sind, eine Musikkapelle zur Unter¬
haltung mitwirkt und die Preise volkstümlich
gehalten sind , wird keiner sich den Genuß neh¬
men lassen. (Siehe die Anzeige .)

Karlsruher Bezirksrat .
In der am Dienstag vormittag unter Vorsitz

des Amtsvorstandes, Landrat Dr . Baur , statt¬
gefundenen Sitzung lagen verschiedene Klagen
in Fürsorge - und Stcuersachen vor.
Ferner folgende V e r w a l tu ngs sach e n : Es
wurde ein Gesuch des Emil Wagner , Karls¬
ruhe , um Erlaubnis Mm Betriebe einer Schank -
wirtschast mit Branntweinschank „ Zum Schützen¬
hause" genehmigt . Eine gleiche Genehmigung
wurde dem Otto Fütterer „Zum Löwen-
rachen" erteilt . Ein Gesuch des Fußball¬
klubs Phönix e . B . Karlsruhe um Erlaub¬
nis zum Betriebe einer Schankwirtschaft mit
Branntweinausschank auf dem Sportplatz im
Wildpark wurde abgelehnt . Ein Gesuch des
Metzgers Jakob G l u i s ch in W c l s ch n e u -
reut um Erlaubnis zum Betriebe einer Gast¬
wirtschaft „ Zum Adler" in Welschneureut wurde
genehmigt. Auf ein Gesuch wurde die Entschädi¬
gung für eine auf polizeiliche Anordnung wegen
Tuberkulose getötete Kuh des Bcrsuchs -
und Lehrgutes F o r ch h e i m festgesetzt . Ein
Gesuch des Metzgers O . Hart mann in
Spöck um Verleihung der Befugnis zur An¬
leitung von Lehrlingen wurde genehmigt .
Eenem gleichen Gesuche des Dipl .-Jng . H o e f f -
gen in Karlsruhe wurde stattgegeben .

Längere Zeit nahm die F e st st e l l u n g des
Ortsbauplanes in Bulach in Anspruch ,
zu der sich zahlreiche Interessenten aus dieser
Gemeinde cingcsuiiden hatten. Etwa 30 Ein¬
sprache» gegen die geplante Feststellung lagen
vor , die von den Erschienenen teilweise persön¬
lich vertreten wurden. Schließlich wurde aber
der Ortsbauplan nach den vorgelegreu Plänen
genehmigt und die Einsprachen als erledigt
erklärt .

In nichtöffentlicher Sitzung wurden die Wahl¬
vorsteher für die bevorstehende Reichslagswahl
ernannt und der vorgeschlagenen Abgrenzung
der Stimmbezirke zugestimmt .

Dagesanzeigsv
Nur bet Aufgabe von Au .zelgen gratis .

Mittwoch, de« 9 . Mai 1928.
Bad LandeStbeater : Vk —1014 Uhr . „Lorano von

Bergerac" .
Stadt , « ouzertbaus tBad . Lichtspielei: 8. 15 Ul,r . ..Mc-

trovolis " .
Stadtgarteu : 3V.—6 Uhr . Konzen der Polizcikapelle .
Colosseum: Abends 8 Uhr . Brasilianische Neon« Sascha

Morgowa .
Residenz-Lichtspiele : Die Durchgängerin Beiprogramm.
Kaiser Bauer : 8 '. !- Uhr . Großes Sonderkonzert .
Karlsruher Liederkrauz : 7 Uhr . Hcbel-Lchubcrt-Keier.

Sammelpunkt %7 Uhr Schloßvlatz beim Landes -
iheater .

Karlsruher Haussraueubund: 4 Uhr Al -itgliederver -
lammlung mit Tee in der Glashalle des Stadt-
zartens.

■undfunkTsrttag lianklurt » M. Mittwacti ,
0. Mai , (t.45 Uhr abends , Prof . Dr. Sigmund :

Ifanlkaa » \V .-cnstuu , Ernährung
HO » nopinaar lind Haarwechsel ,Haarausfall und nfllTDVCOlseine Heilung durch
Rückfragen an (las Physiolog Laborat . Dr . Sigmund ,

stuttgart -Degeri ocb .

Badische Rundschau.
Verkehrsverbefferungen

der Gchwarzwaldlinien
im Eisenbahn-Sommerfahrplan .

Für den kommenden Jahresstrhrplan sind im
Sommerdienst noch zwei wesentliche Verkehrs¬
verbesserungen über die badische Schwarzwald¬
bahn O f f e n b n r g—K o n st a n z erzielt wor¬
den , die teils im internationalen Verkehr Hol¬
land —Schwarzwald—Bodcnsee (Schweiz ) teils
im engeren Wochen endverkehr Boden¬
see—Schwarzivald sich bedeutsam auswirkcn .
Einmal ist es der Reichsbahndirektion
Karlsruhe gelungen, in den zu Schnellzügen
1 . bis 3 . Klasse umgewandelten Tagesfernschnell¬
zügen D 163/164 Holland —Karlsruhe —Basel mit
den Schwarzwaldflügelzüqen D157/158 einen
Wagendurchlaus zwischen Ämsterstam —Konstanz
über Köln —Mannheim—Karlsruhe —Offenburg
Triberg —Billingen zu erreichen , der alle drei
Klassen umfassen wird , mährend bisher nur die
Polsterklassen vorgesehen waren . Dieser Kurs¬
wagen wird einen verbesserten Ersatz für den
bisherigen Kurswagen Dortmund —Konstanz
bilden, der über Gießen—Frankfurt in V276/
D158 gefahren wurde und zwar nur in der
Richtung nach Süden . Jetzt wird die ganze
Rheinlinie in allen drei Klassen in beiden Rich¬
tungen mit ausgezeichneten Tagesschnellzügen
gefahren. Abfahrt in Amsterdam morgens nach
7 Uhr , in Mannheim ab 16 .41 Uhr , in Karls¬
ruhe ab 18.03 Uhr , in Konstanz an 23 .16 Uhr , in
Konstanz ab 6 .11 Uhr , in Karlsruhe an 11 .56
Uhr, in Mannheim an 13 .12 Uhr , in Amster¬
dam an abends 10 Uhr.

Oie Bisamratte im Odenwald ?
dr. Heidelberg, 8 . Mai . Das „Heidelberger

Tageblatt " erhielt eine Zuschrift , wonach am
Toötenbrunnen bei Schwanheim am letzten
Sonntag eine Bisamratte gefangen und getötet
worden sei . Die Bisamratte , die vor nicht all¬
zulanger Zeit aus Böhmen nach Deutschland
eingewandert ist . konnte bisher nur in Sachsen
und Bayern festgestcllt werden.ch

Herzschlaq im Konzertsaal.
bld . Mannheim , 8 . Mai . Kurz vor Beginn

des Furtwänglerkonzertes , das sich um fast eine
Stunde verzögerte, erlitt eine Besucherin einen
Herzschlag und wurde tot ans dem Saale ge¬
tragen : die sie begleitende Tochter brach in
Tchrcikrämpfe aus .

Nach kurzem Wortwechsel totgestochen .
bld . § t . Leon ( bei Wieslvch ) , 8 . Mai . Der

auf der Durchreise sich befindende 5 !) Jahre alte
Heinrich Köhler aus dem Saargcbict wurde
gestern abend » ach vorausgegangencm kurzem
Wortwechsel auf der Hauptstraße von dem
40jährigen Wendelin G ö tz m a n n von hier
totgestochcn. Der Täter wurde sofort verhaftet.

Fürchterliches Familiendrama .
Jmmenstadt , 8 . Mai . Ein Familiendrama

sviclte sich heute früh hier ab . Die Fra » des
Fabrikarbeiters Keller schlug ihre m
jüngsten Kinde die Gehirnschale
e i n und erhängte sich dann an der Bett¬
lade . Der Zustand des Kindes ist ernst . Der
Beweggrund zur Tat ist unbekannt.

*
— Bietigheim, 8. Mai . ( Platzweih c . ) Ein

freudiges Fest will der katholische Jugend - und
Jungmännerverein in kurzer Zeit feiern. Ter
in schöner Waldlage idyllisch ansgebreitete
Sportplatz ist fertiggcstellt . Am Sonntag , den
3 . Juni , will her Verein den Platz durch ein
großes Sportfest einweihen. Pokalwettspiele
aller Art , Fußball , Handball und Leichtathletik
werden genußreiche Stunden verschaffen.

d . Kehl , 8 . Mai . (Todesfall . ) Im Alter
von fast 72 Jahren ist nach kurzem Leiden der
weit über die Grenzen unseres Städtchens und
des Hananerlandes hinaus bekannte Besitzer
des renovierten Hotels zur Blume , Georg
H e l d , verstorben. In den Jahren 1865 bis
1604 war Held Mitglied des Gemeindcrats .

l .
' Kürnbach , 8 . Mai . ( A l t v e t e r a n e n .)

Gestern konnte Gustav M a n n h e r z seinen
84 . Geburtstaa feiern. Er hat die Feldzüge
1866 und 1870/71 mitgefvchten . Allerdings wird
er übcrtrvffen von dem 88- jährigen Landwirt
Karl Wieland , der ebenfalls an beiden Feld¬
zügen teilnahm . Es läßt sich hier noch eine
erfreulich hohe Anzahl von Altveterancn fest-
stellen . Es sind deren 8 bei einer Einwohnerzahl
von rund 1200.

m . Altenheim, 7. Mai . (Unsere älteste
Frau ) Witwe David G e r h a r d , gebvren am
15. Mai 1846, kann ihren 82. Geburtstag feiern.
Die Greisin erfreut sich guter Gesundheit. Dorf¬
ältester ist Theobald Mild III , der am 28 . No¬
vember 1842 das Licht der Welt erblickt hat.

Seinen Verlegungen erlegen.
bld. Freiburg , 8 . Mai . Der vor einer Woche

mit seinem Motorrad bei Ebnet verunglückte
31 Jahre alte Kaufmann Friedrich F i s i n g c r
aus Freiburg ist im Krankenhaus seinen Ver¬
letzungen erlegen. Der Vater des Verstorbenen
verunglückte vor einigen Tagen ebenfalls mit
dem Motorrad .

bld . Ueberlingeu, 8 . Mai . Ohne das Bewußt¬
sein wieder erlangt zu haben , ist der 18jährige
Zimmermann Denncnmoser von Roggcn-
beuren , der bei Umbauarbeiten an der Schloß -
ichule Salem durch einen herabfallenden Balken
eine schwere Kopfverletzung erlitten hatte, ge¬
storben .

Zwischen puffern verunglückt.
dr. Rcusta- t i . Schw . , 8. Mai . Am Samstag

mittag kam der Rairgierer Gustav T r ö n k l e
von hier bei Rangierärbeiten auf dem Bahn¬
hof, als er zwei Wagen zusammenkoppeln
wollte , mit dem rechten Unterarm zwischen
die Puffer . Der Unterarm wurde zerquetscht
und mutzte dem Bedauernswerten im Kranken¬
haus amputiert werden.

Zwei Lastautos in Flammen .
bld. Singen , 8. Mai . Auf der Straße zwischen

Welschingen und Binningen verbrannte ein
Lastauto des Bierdepvts Ivos & Führer in
Singen . Das später zur Aushilfe gesandte
Lastautv wurde von demselben Schicksal betrof¬
fen , da es vermutlich durch Explosion des Bcn-
zinbchälters Feuer fing . Der Chauffeur Hasch
aus Singen erlitt dabei erhebliche Brandwun¬
den am Arm. Das größere Auto im Werte von
12 000 M ist versichert , mährend das kleinere im
Werte von 6000 M unversichert ist.

Oie Hotel - u . Gastwirteausstellung
schließt mit Krach.

Polizei und Feuerwehr müssen die Ausstellung
mit Gewalt räumen .

dz . Mannheim , 8 . Mai . Wegen des am
Montagabend stattfindenden Konzerts des Ph : i-
harmonischen Vereins Mannheim im Musen¬
saal des Rosengartens sollte nach einem Abkom¬
men zwischen der Stadtgemeinde und der Ans-
ftellungsleitnng der Musensaal Montagmorgen
und der Zugang zum Musensaal sowie die not¬
wendigen Garderobenstände bis Montagabend
5 Uhr geräumt sein . Die StändetnHaber
der Wandelhalle beim Aufgang zum Musensaal
wußten aber anscheinend nichts von
dieser Vereinbarung , weshalb sie sich w e i g e r-
t e n , die Räumung vor dem offiziellen Schluß
der Ausstellung vorzunehmen. Da alle Ver¬
handlungen und Drohungen nichts nutzten , ließ
die Stadtgemeinde diese Stände durch
Polizei und Feuerwehr entfernen.

Freiburgs Straßenbauprogramm .
dz . Freibnrg i . Br ., 7 . Mai . Der Stadtrat

hat dem Bürgerausschutz eine Reihe von Vor¬
lagen unterbreitet . Die wichtigste betrifft die
Verbesserung der Straßen Verhältnisse .
Die früher für ganz andere Verhältnisse ge¬
bauten Straßen entsprechen längst nicht mehr
den heutigen Anforderungen . Will Freiburg
nicht hinter den übrigen Städten zurückbleiben ,
so muß auch hier von der veralteten Schottcr-
straße planmäßig und in größerem Umfang zur
Straße mit fester Decke übergegangen und daher
ein großzügiges Bauprogramm für mehrere
Jahre ausgestellt werden. Für die Ver¬
besserung der Straßen und d i£
Beschaffung der erforderlichen Maschinen
und Geräte wird der Bürgerausschnß um Ge¬
nehmigung eines Kredites von 2 Mill . Rm.
mit der Maßgabe ersucht, daß für diesen Kredit
eine Verwendungsöauer von 6 Jahren vor¬
gesehen wird . Die Deckung soll durch Einstel¬
lung von jährlich 340 000 Rm. in die Vor¬
anschläge des Tiefbauamtes erfolgen.

KcLrPs Puh -Crr0

OpemiriSthauspfelffflirgr
Cyrano von Bergerac . — Romantik che Komödie von Edmond Roftand .

Zeit : 1640. Im Hotel de Bourgogne soll eine
Schauspiclvorstellung stattfinden . Langsam ver¬
sammelt sich das Publikum aus der vornehmen
Welt und dem Bürgertum . Auch der Gascogner
Kadett Cyrano findet sich ein , Degenheld und
Raufbold, dazu Gelehrter , Musiker und Poet.
Sein schlagfertiger Witz schon niemanden und
nicht? : nicht einmal seine eigene ungeheure Rie¬
sennase . die ihn zu einer bizarren Erscheinung
macht. Als er dem Schauspieler M o n t s l e u r y ,
der ihn ärgerte , das Auftreten verbietet, ent¬
wickelt sich ein gewaltiger Skandal , in dessen
Verlauf Cyrano den Vicomte Valvert , einen
arroganten Lassen , kunstgericht abführt — in¬
dem er dabei aus dem Stegreif eine Ballade
dichtet . Seinem Freunde Le Bret . der ihm nach
dieser tnmultnarischen Szene Vernunft predigt,
gesteht er seine hoffnungslose Liebe zu R o -
x a n e , seiner schönen Base . Wie dürfte er , mil
seiner unförmigen Nase , je ans Gegenliebe rech¬
nen ! Doch — v Wunder : die Angebetete läßt ihn
um eine Zusammenkunft bitten. Zuvor aber
gibt 's noch ein Abenteuer : den betrunkenen
Dichter L i g n i e r e beschützt sein Degen vor
hundert Strolchen, die ihm auflauerten . . . Bei
dem auch dichtenden Zuckerbäcker Rag ne¬
ue a u , seinem glühenden Bewunderer , versaßl
Cyrano am andern Morgen einen Liebesbrief
an Roxane, die ihm dann — beim Stelldichein
ihre Liebe zum schönen C h r i st i a n von N c u -
v i l c t t c gesteht und für diesen , der eben in
das Gascogner Kadettenkorps eintrat , CyranoS
Schutz zu erbitten , den der Enttäuschte blutenden
Herzens zusagt . — ' Seines neuesten Helden -
streichcs wegen läßt ihm der Marschall Gas -
sion durch den Grafen Gniche , der , obwohl
mit Richclieus Nichte vermählt , die schöne Ro -
xanc umschwürmt , anbieten, in seine Dienste zu
treten . Cyrano antwortet mit einer Beleidi¬
gung . Mit Christian, seinem Rivalen , aber
schließt er einen Bund . Gemeinsam wollen sic
um die Geliebte werbe» , Christian mit seiner
Schönheit , Cyrano mit seinem Geist . Und mil
dem eben vollendeten, aber noch nicht Unterzeich¬
neten Liebesbrief soll der erste Sturm gewagt
werden . . . Roxane ist entzückt über Christians
glutvollen Brief , seine geistvollen Verse, doch
auch tief bekümmert, als sie vom Grafen Gniche
hört , daß die Gascogner Kadetten ins Feld
rücken sollen , und versucht , dem Grafen die
Gegenoröre abzulisten. — Christian und Cyrano

erscheinen huldigend vor der Geliebten Haus.
Und als Cyrano für den Freund , der mit sei¬
nem schlichten Lautenlied wenig Eindruck machte ,
mit verstellter Stimme sein volles Herz aus¬
strömen läßt , erntet Christian zur Belohnung
einen innigen Kuß . Als darauf ein Kapuziner
vom Grafen Gniche die Bitte um ein Schäfer¬
stündchen überbringt , wird der Mönch dazu miß¬
braucht , die beiden Liebenden zu vereinen. Ter
übertölpelte Graf jedoch schickt die Kadetten un¬
verzüglich in den Krieg, die Neuvermählten müs¬
sen sich trennen . — Vor Arras kosten die Be¬
lagerer alle Leiden des Krieges. Die schwerste
Pein ist der Hunger . Nur Cyrano bleibt guter
Tinge . Mit Lebensgefahr befördert er täglich
Christians Briefe , die er selbst in des Freundes
Name» an Roxane schreibt. Ta erscheint im
Reiseivagen die Heißgeliebte . Ihr schönstes Lä¬
cheln bahnte ihr den Weg durch die spanischen
Vorposten . Sic bringt den Darbenden die köst¬
lichsten Speise und Getränke aus der berühmten
Küche Naguencans , der als Kutscher mitkam
und nun selbst serviert. Christians herrliche
Briefe erregten ihre Sehnsucht so heftig , daß
sie den tollen Streich wagte . Mehr noch als seine
Schönheit , liebe sie den Geist des Rriefschrei -
bcrs. Mit Entsetzen vernimmt Christian dies
Geständnis. Schon soll die Getäuschte die Wahr¬
heit erfahren , als der befohlene Angriff beginnt.
Christian wird vom ersten Schutz hingestreckt.
Cyrano tröstet den Sterbenden : ihm allein habe
Roxanens Liebe gehört . . . Roxane fand Zu¬
flucht in einem Kloster . Seit 14 Jahren emp¬
fängt die schön« Witwe wöchentlich einmal den
alten Freund Cyrano . Es geht ihm nicht z »m
besten. Armut , Feindschaft , Vereinsamung set¬
zen ihm zu . Doch selbst eine schwere entstellende
Stirnwundc in meuchelmörbcrischer Absicht ihm
beigebracht , ließ ihn die heutig« Besuchsstunde
nicht versäumen. Unter verhehlenden Schmerze »
erzählt er sein« Wochenchrvnik. Heute erbittet
er die Gunst. Christians letzten Liebesbrief leie»
zu dürfen. Laut liest er die eigenen poesiever-
klärten Worte — und endlich ahnt Roxane „den
ganzen heldenmütigen Betrug . . . und sie ge¬
steht ihm ihre Liebe . Aber Christians Idealbild
will er nicht zerstört wissen. Sich selbst getreu,
stirbt Cyrano als ein wahrhafter Held des
Degens und unbeirrbar ritterlicher Gesinnung.

cä

ui

' und andere Suppen in Wursffbrm,
Wir 4 Sorten:

Mocturtle , Reis , Weibertreu , Katchen .
sind noch zu den bereits vorhandenen 11 Sorten hinzugekommen . Dadurch können Sie

15 Tage lang jedesmal eine andere Suppe auf den Mittagstisch bringen. Haben Sie

uns schon probiert ? Wir schmecken gut, machen satt und sind nicht teuer.
In Rollen zu 100 g für 4 Teller und in Rollen zu 150 g für 6 Teller Suppe .
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INDUSTRIE, - UND HANDELS - ZEITUNG
Industrie und Handel.

. Portland -Eemeutsabrjk Larlstadt a . M . A .- G . in
Htttlftubl . Nie der DHD. erfährt , wird der in diesen
Tagen stattfindcndcn Bilanzsitzung eine Tividende
von lg (6) Prozent in Vorschlag gebracht.

München - Dachauer Papierfabriken A . -G ., Mün¬
zen . Der Abschluß, der bereits in der o . G . -V . vom
o. Mai genehmigt worden ist , weist in der Gewinn-
und Berluftrechnnng einen Rohertrag von 2 933 826
fl 815 888 ) Rm . aus , dem allgemeine Unkosten von
1082 402 (823 654 ) Rm ., Zinsen von 281 288 (366 122)“ nt ., Steuern von 278 870 (258 840 ) Rm . und Ab¬
schreibungen , von 464 062 (434 285 ) Rm . gegcnüber -
stehcn. Rach Abdeckung des Bcrlustvortrages in
Höhe von 2M 820 R.m . verbleibt somit ein Rein,
gewinn von 672 1 ' Rm ., aus dem 801 000 Rm . zur
Neubildung der Reserve verwandt, 150 000 Rm . zu
Svnderabschreibungen znrückgcstellt und 180 600 Rm .
als Dividende ausgcschüitct worden sind . Ter .Rest
von 40 472 Rm. gelangt zum Vortrag aus neue Rech¬
nung.

Engelhardt-Brauerei A .- G ., Berlin . — Leine Sapi-
takserhöhung. Seit einiger Zeit wird an der Ber¬
liner Börse das Gerücht verbreitet, daß bei der Ge¬
sellschaft eine Kapitalscrhöhung bevorstchc . Wie dem
DHT . von der Verwaltung mitgctcilt wird, entbehren
öiese Gerüchte jeder Begründung ; an eine Kapitals¬
erhöhung ist nicht zu denken .

A . -G , Georg Egestorffs Salzwerke und Chemische
Fabriken, Hannover. Rach dem nunmehr vollständig
vorliegenden Abschluß für daS Geschäftsjahr 1027
stellten sich die Erträge der Werke auf 1 208 646
(1083823 ) Rm . Gcncralunkostcn erfuhren eine Stei¬
gerung auf 655 670 (565 847 ) Rm ., während Zinsen
auf 8456 ( 15 858 ) Rm. zurückgingcn . 2iach einer
Amortisation von - A>60fXi ( l500<0 ) Rm . verbleibt ein
Reingewinn in Höhe von 375 867 Rm . gegen 365 732
Rm . i . V . Hieraus gelangen bekanntlich aus die
umlausenden Stammaktien wieder 8 Prozent und ans
die Vorzugsaktien 6 Prozent Dividende zur Vertei¬
lung. Rach llcberweijung von wieder 10 000 Rm . an
den Beamtenwohlsahrtsfonds verbleiben 41483
>31 348 ) Rm . zum Vortrag . Der Bericht stellt ledig¬
lich fest , daß sich die Rationalisierungsmaßnahmcn be¬
währt haben und die Werke im abgelanfcnen Jahre
ausreichend beschäftigt waren . Zu dem Zusammen¬
schluß der irord - und mitteldeutschen Salincninüustric
hu einem Syndikat wird mitgetcilt, daß, wenn dies
auch mit Opfern verbunden sei , hierdurch eine Stabi¬
lisierung auf dem bisher sehr unruhigen Salzmarkt
erwartet werden dürsis. Die Bilanz per 31 . Dezem¬
ber 1827 verzeichnet Zugänge aus den Anlagckontcn
in Höhe von 140 847 Rm . Die für Reparaturen ver¬
ausgabten 541 IW Rm . wurden nntcr Ausaaben ver¬
bucht. Die Warenvorräte erfuhren eine Höherbcwcr -
tung ans 732 588 >608 587 ) Rm . Tic Bank- und Post -
schcrkgnthabcn fit« aus 210 367 ( 282 005 ) Rm . zurück-
gegangcn . während der Wcchselbcstand sich aus 82 380
(58 673 ) Rm . erhöhte . Der Kasscnbestand sowie der
Esfcktcnbestand haben keine oder nur unwesentliche
Veränderungen crsahrcn. Den Debitoren in Höhe
von 674 620 ( 480 518 ) Rm . stehen Kreditoren von
587 8W (540 485 ) iHrn. gegenüber . Ter Amortisations¬
fonds ist ans 8 808 301 (8 658 301 ) Rm . angewachsen .
Steucrrückstcllungen sind in Höhe von 288 000
(243 168 ) Rm . gemacht worden . Bei insgesamt
4 507 000 Rm. nom A . -K . beträgt der Reservefonds
450 700 Rm . ( C . G . -V . 1» . Mai .)

Solenhoser Attien -Berein, München . Die f9eseU -
schast . deren Aktien bekanntlich an der Börse zu
München gehandelt und notiert werden , ist , wie be¬
reits mitgeteilt, in der Lage , ihrer am 12 . Mai statt -
findcnden G . -V . die Erhöhung der Dividende von 8
auf 11 Prozent vorzuschlage » . DaS Roherträgnis
für daS Geschäftsjahr . 1827 stellt sich aus 890 034
(828 407 ) Rm . Hiervon waren Unkosten mit 635 911
(681 842 ) Rm . zn decken . Abschreibungen wurden in
Höhe von 00 401 (688,0 ) Rm . vorgcuommc » . Zusam¬
men . mit 3023 Rm. betragenden Vortrag aus 1920
verbleibt somit ein Reingewinn von 186818 ( 141 437)
Rm . Reben der Verteilung von 11 Proz . Dividende
an , Hie Aktionäre solle » ferner 15820 Rm . an den
A . -R . vergütet und 4888 Rm . vorgetragen werden .

Bürstenfabrik Emil Kräuzlein A . -G ., Erlauge « .
Trotzdem ca der Gesellschaft möglich war, im ver¬
gangene » Jahr ihren Ilmsaß zu erhöhen , schließt sie
inkolge der durch den starke» Wettbewerb äußerst ge¬
drückten Preise bekanntlich mit inem Verlust von
3g 662 Rm . , der sich » ach Abzug de« GcminnvortragS-
restes aus 1825 ( 1825 62 134 Rm . Reingewinn, wo¬
von 57134 Rm . vorgetragen,' 1920 37 882 Rm. Ver¬
lust ) in Höhe von 18 302 Rm. auf 14 360 Rm . ver¬
ringert . In der o . G .-V . ivurde die Bilanz , sowie
die Gewinn- und Berlustrcchnung genehmigt und
Bcrstanb u . A . -R . entlastet . Tie Bcrlustsummc wird
vorgetragen. Ter bisherige Vorsitzende , Geh Koin-
tsterzienrat Emil Kränzlcin , ist iniolge hohen AlicrS
ausgcschicdcn und wurde als stellvertretender Vor¬
sitzender in den A . -R . gewählt . Tic Verwaltung
hofft , im laufenden Jahr ein besseres Ergebnis z »
erzielen.

Grand « Moulins de Paris . Diese große franzö¬
sische Miihlcngcscllschast hat auf den 14 . Mai eine
ao. G .-V. einbcruscn, der die Erhöhung dcS A .- K .
ui» 70 Mtll. JrS . vorgcschlagen wird.

Die März -Umsätze i« Textil -Eiuzelhandel. Ter
RcichSbund des Tcxtil-Einzelhandcls vcröfsentlicht
l« .der „Textil- Woche " dad Ergebnis seiner Umsatz-
Stilistik für März 1828. Gegenüber dem gleichen
Monat des Vorjahres wird eine Steigerung des Um¬
satzes um lö,8 Prozent ausgewicse » . Bei der Be¬
wertung dieses aufsallend günstigen Ergebnisies dürfe
jedoch nicht übersehen werden , daß dieses Mal der
März die für den Absatz im Textil-Einzelhandcl be¬
sonders günstigen beiden letzten Wochentage in süns-
sacher Wiederkehr zeigte , während der März 19'27 nur
vier Freitage und Samstage hatte. Außerdem habe
sich in diesem Jahre das um neun Tage frühere Da¬
tum des Osterfestes im Sinne einer Belebung der
März - Umsätze geltend gemacht. Bon den verschiede¬
nen Geschäftszweigen wiesen das Wäschefach , sowie
die Herren- und Knabenkonfektion einen überdurch¬
schnittlichen relativen Umsatz auf, mährend Damcn-
und Mädchenkllnfcktion nicht unerheblich hinter dem
Durchschnitt zurückblicben . Infolge der Erhöhung
des Preisniveaus gegenüber dem Vorjahre entspreche
der Zunahme des iverlmäßigen Umsatzes nicht die
gleiche mengenmäßige Vermehrung. Bet Ausschal¬
tung der Wertschwankungcn mit Hilfe der Lcbcns -
haltnngsindexzisser lBeklcidung) ergebe sich nur ei»
gegenüber deui März 1827 um 7,4 Prozent gestiegener
Umsatz, und wenn man die Umrechnung über den
Großhandelsindex für Textilwaren vornehme , so be¬
trage die Umsatzsteigerung sogar nur 1,7 Prozen !,
während jedoch bei dieser Rcchnungsmcthode sich in
den Vorinonatc» ein relativer Umsatzrückgang er¬
geben hätte . Tic seit dem Juni 1827 eingctretcnc
Uebcrstcigerung der Großhandelspreise gegenüber der
Entwickelung der Preise im Textil-Einzelhandcl sei
weiterhin in Rückbildung bcgriiscn , und zwar hätten
sich seit dem Februar dieses Jahres die Großhandcls-
preijc um ein Geringes ermäßigt, die EinzclhandclS-
vreise ctivas stärker erhöht .

Wirtschaftliche Rundschau
Die amtliche Großhandelsindexzisscr im Monats¬

durchschnitt April 1828. Tic für den Monatsdurch¬
schnitt April berechnete Großhandclsindexzifser des
Statistischen RcichSamtes ist gegenüber dem Vor¬
monat von 138,5 aus 138,5 oder um 0,7 v . H. ge¬
stiegen. Von den Hauptgruppen hat die Jndexzisser
für Agrarstoffe um 1,7 ans 133,5 (Vormonat 181,3)
und diejenige für Kolonialwaren um 1,8 v . H . auf
136,3 ( 133,8) angezogen . Die Indexziffern der indu¬
striellen Rohstoffe und Halbwarcn und der Indu¬
striellen Fertigwaren haben sich je um 0,2 v . H . auf
133,8 (133,5 ) und aus 157,6 ( 157,8) erhöht .

Der Kalimarkt. — Weitere 456 080 Doppelzentner.
Wenn auch der Kalimarkt im April mit 674 100 Tz .
infolge der saisonmäßig bedingten Entwicklung um
040 000 Tz . hinter dem März -Absatz zurückgeblieben
ist . so übersteigt er doch noch » m 65 000 Dz . das vor¬
jährige Aprilergcbnis . Insgesamt schließen die ersten
vier Monate des lausenden Jahres bei einem Absatz
von rund 6 383 000 Tz . mit einem Mehr von über
500 000 Dz . gegenüber der vorjährigen Berglcichszcit
ab . Für Mai , den gewöhnlich schwächsten Vcrsand-
monat des Jahres , ist der Absatz, wie einem Bericht
der Gebr. Dammann-Bank, Hannover, zu entnehmen
ist , vorläufig auf 450 000 Tz . geschätzt . Die Aussich¬
ten für die Sommer- und Herbstmonatc werden
weiterhin günstig beurteilt , wobei besonders auf die

Wertpapierbörsen .
Frankfurter Börse .

Jost.
Frankfurt , 8 . Mai . (Trahtbcrichi. ) Ti - Börse

cröffncte einheitlich fest und stand unter dem
Zeichen von AuölandSkäusen für einige Spczialwerte.
Hier mag cs anrcgen, daß der Vorsitzende des Ber¬
liner Börscnvorstandcs demnächst von Neuyork zu¬
rückerwartet wird und daß sich die Frage der Ein-
sührung von deutschen Standardwerten an der Ncu -
norkcr Börse klären ivird , da bekanntlich Herr Pohl
auch für diese Verhandlungen autorisiert war . Mau
nimmt an , was aus den vorliegenden Anslandsaus »
trägen hervorgcht, daß sich bereits Ncnyorker Bank-
kreise mit diesbezüglichen Vankwcrtcn vorher ver¬
sorgen , um eine Einführung zu erleichtern . Im
Vordergrund des Interesses stand die Farbcnakiic,
welche bei größeren Anschaffungen um 3 Proz . höher
cinsetzlc, im Verlause weitere 8 Proz . gewann und
Ipäier bei leichten Schwankungen ungefähr diesen
Kurs behaupten konnte . In Verbindung damit
Rheinstahl 2,5 Proz . höher . Außerordentlich freund¬
lich lagen Kaliaktien, wo Salzdcihfurt um 17 ,
Aichersleben um 8 Proz . höher cinsetzten. Wcstercgeln
zogen um 7 Proz . an . Auch Montanwcrte erstmals
wieder freundlich , und zwar Harpcner um 2,25, Gel -
senkirchcn um 1 , Mannesmann um 0,25 Proz . Rur
Klöckncr um 1,5 Proz . schwächer . Bon Brannkohlen-
okticn cröfsnctcn Rhein. Braunkohlen um 4,5 , Ilse
Bergbau um 3 Prozent höher . Banken gleichfalls
etwas lebhafter. Eommcrzbank um l , Danat um 2% ,Diskonto um 0,25 Proz . höher . Sehr lebhaft lagen
auch Knnstscidcnwertc . Waldhof zogen um 6,25 Pro¬
zent an . Der EIcktromarkt war etwas ruhiger, doch
gleichfalls fest . Tic Schadcaktien werden heute amt¬
lich an der Frankfurter Börse zunächst zur Einhcits -
notiz cingcsührt, ivährcnd in einigen Tagen die Tcr -
ininnoiicriing erfolgen soll . Siemens » . Halskc 2,75,
Schuckert 2,75 , Gcsfürcl 1,75, Licht u . Kraft 1,5 Proz.
fester . Molorenwcrtc auf Kombinalioncn einer grö¬
ßeren Fusion weiicr foft . So Adlerwcrkc 4,5 , Daim¬
ler 3, Mannesman » 1 Proz . höher . Auch Schifs-
sahrtsakticn dnrchiveg 1,5 Proz . scstcr. Von Einzcl-
aktien gewannen Karstadt 4,5 , Miag 3 , Braubauk
7 Proz . Kraus Lokomotiven auf die enttäuschende
erneute Dividcndenlosigkeit ermäßigt und angcboien .
Am Anleihemarkt Ncubesitzanleihe zunächst schwä¬
cher , im Verlause erneut bis 18,20 Prozent erhöht .
Von fremden Renten Gpldrumänen bis 20 Prozent
gebessert. Ungarische Goldrenle zogen aus 26,5 an .
Von ausländischen Knnstsciöcnwcrien notierten
Agsa -Ansco 43,5 , Enka 80,5 , Gtanzstoss 120. — Ter
weitere Verlauf blieb lcbhast und freundlich . Geld
leichter . Tagesgcld angeboten und 6,5 . Monatsgcld
7 % , Warenwechsel 7 , Privatdiskontc H% Prozent .
Am Devisenmarkt war Spanien iest , London gegen
Ncuyork 4 .8810 , gegen Madrid 28.85 : Psnndc gegen
Mark 20. 10 ) 2, Dollar gegen Mark 4 . 1802.

frankfurter Abendbörsc.
Frankfurt , 8. Mai . ( Funkspruch . ) Au der Avend-

böric ivarcn wieder Spcziolwcrie lcbhast , die die gc -
samtcu Akticnmürktc freundlich bceinslußten. Im
Mittelpunkt des Interesses waren zunächst Anio -
mobil - und Warcnhausaktic» , wozu im Verlaus
Schissahrts- und Monianwcric kamen . Dagegen hatte
der Farbcnmarli ruhiges Geschäft. Ebenso waren
Elektro- und Zcllstossakticn ziemlich still . Die Rach-
börsc konnte die Ansangskursc durchweg gut halten :
besonderes Interesse bestand noch für Motorcnaktien.
Daimler lebhaft , 120,5, Klcucr 96,75 , J . -G . Farben
284,25 , Mannesman » 154,75 , Rhein. Stahl 171,5,
Waldhos 308,5 , Karstadt 276 , Siemens 345 , Rordd.
Lloyd 158,5, Hapag 162, Rcubcsiyanlcihe 18, Schutz¬
gebiete 8,15 .

Anleihen: Altbcsitz 51,90 , Rcubesitz 19,05, 4proz . Dl.
Schutzgebiete 8,10 .

Bankaktie« : Allg . Dt . Ercditaiist. 140,5 , Barmer
Bankverein 146, Bayr . Hyp . - u . Wechselt ». 165, Evw -
mcrz - n . Privatb . 184, Tarnist . ii . Nationalbank 267,
Deutsche Bank 166, Ttsconto -Gcscllsch . 161 , Dresdner
Bank 103, Rcichsbank 226,5 , Ocsterr. Ctcdit 36,5 .

Bergwerks- Aktien : Budcrus 93,12 , Gelscnk . 141 ,
Harpen 171 , Ilse Berg 280 , Kaliw. Aschersl . 203,5 ,
Westcregcln 218, Klöcknerwerkc 126,75 , Mannesniann -
röhrcn 154, Llavi Minen 47,55 , Phönix Bergb. 85 ,
Rhein. Braunk . 300 , Rheinstahl 171 , Bcr . Königs- , u .
Laurahütte 84,5 , Bcr . Stahlwerke 87.

Trausporiwerte : Hapag 162 , Rordd. Lloyd 159,25.
Industrie -Aktien : Adlcrwerke Kleyer 96,5 , A .E .G .

Stammaktien 170,75 , Zement Heidelberg 151,5 , Daim¬
ler Motor 119,5 , Dt . Goldschcidcanst . 186,5 , Deutsche
Linoleumwerkc 800 , Elcktr. Licht u . Kraft 288 , J . - G.
Farben 288 . Felten u . Guilleaume 1.36,5, Gcsfürcl
297 , Goldschmiüt Th . 110, Holzmann 160, JnnghauS
Gebr. 87,12 , Rcckarsulm Fahrz . 77,5 , Rütgerswcrkc
108.5 , Schuckert El . Rürnb . 205 , Siemens u . Halskc
345 .5, Süd » . Zuckers. 147,5 , Thür . Lief . Gotha 105,
Wayß u . Frcytag 152,35 , Zellst . Aschasscnbnrg 203,75,
Zellstoff Waldhof 806,25 .

Berliner Börse .
Uneinheitlich . — Spczialwerte sehr fest . — Rach¬

börse behauptet.
Berlin , 8 . Mai . ( Funkspruch . ) Tie Börse zeigte

wieder ähnlich lvie an den Bortagen ein nicht
einheitliches Bild . Während das Geschäft im

.allgemeinen zurückhaltend war , setzten etwa ein
Dutzend Spczialpapicrc außerordent¬
lich lcbhast und scsi ein , da außer weiteren
Käufen des Auslandes auch größere Dcckungskäusc
der Börsenspekulation stattfandcn und die am Geld¬
markt anhaltende Erleichterung stimulierte. Im
Vordergründe standen Kunstscidenaktieii , Zcllstosi -
wcrtc, Automobilaktic» aus Grund der in positiver
Form umlaufenden Fujionsgcrüchtc, Schisiahrtsakiicn
und Banken. Das Publikum beteiligte sich verhält¬
nismäßig wenig an den Umsätzen.

Am Geldmarkt war der Satz inr Tagesgcld
wiederum 0,5 Prozent billiger und stellte sich ans 6,5
bis 8 Prozent . Monaisgcld ivnrdc nnvcrüiidcrt mit
7,25—8,5 Prozent genannt. Warenwechsel mit Bank-
giro ca . 7 Prozent . Wie am Geldmarkt verlanieic,
nahmen die Veihandlnngcn zur Auslegung einer
Kominnnalsaimnelaiilcihc einen guien Verlauf ,

Im Devise » verkehr konnte die spanische
Währung de » gestrigen Rückgang voll ausgleichen
und darüber hinaus gegen London aus 28 .85 an -
ziehcn . Der japanische Neu ermäßigte sich gegen
Rcuyork auf 46.80. Die rumänische Valuta wurde
gegen Zürich unverändert mit 3.21 gehandelt. Tie
übrigen Valuten behaupteten ihre bisherigen Rotjc-
rnngcu. London —Ncuyork 4.8810, Kabel — Berlin
4 .1802, London — Mailand 82 .64.

Rach Festsetzung der ersten Kurse blieb die Tendenz
für Spczialwerte nach leichten Schwankungen fest ,
ivährcnd das Geschäft sonst zu wünschen übrig ließ .
J . - G . Farben fest , 284.

Im weiteren Bcrlanf fanden neue ausländische
und hiesige Anschaffungen in den augenblicklichen
Favoritpapicren statt , die zir neuen lebhaften Kurs¬
steigerungen führten . Salzdcthsurt zogen gegenüber
ihrem Ansangskurs um mehr als . 10, Wcstercgeln
» nd Aichersleben um je 6, andere Spczialwerte um
2-—3 Prozent an . Bcr . Glanzstoss überschritten den
Kurs von 800 und wurden zeitweise sogar mit 808
umgcsctzt, wobei fast das gesamte hcrauskommenbe
Material von einem der Gesellschaft nahestehenden
Bankhaus ausgenommen wurde. Tic Spczialhausscn
wurden erst in der Mitte der zweiten Stunde durch
Realisationen adgclöst , die auf Grund von Gerüchten
über Rcportgeldkürzungen vorgenommcn wurden.
Die höchsten Tageskurse konnten sich infolgedessen
allgemein nicht behaupten . Als dann aber bekannt
wurde , daß der Rcportgcldsatz unver¬
ändert aus 7,75 b i s 8,25 Prozent und der
P r i v a t d i o k o n t unverändert aus 6,62 Prozent
scsigeictzt wurden, ging die Spekulation zu abermali¬
gen Anschaffungen vor , sodaß die Kurse gegen Schluß
der Börse wieder im Anziehen begriffen waren.

An der Rachbörsc konnten sich die amtlichen
Schlußnotierungen behaupten . Bcr . Eilanzstoif , die
mit 814 genau 40 Proz . über ihrem gestrigen Schluß¬
kurs endeten , lagen allerdings mit 808—810 eine
Kleinigkeit niedriger. Die Vorgänge an diesem
Markt »ahmen auch die Ausnicrksamkcit der Börse
in weitgehendem Maße in Anspruch . Bcmbcrg, die
gestern mit 575 schlosicn , notierten heute bei Beendi¬
gung der Börse 602 . Die übrigen Kursgewinne
waren durchweg nicht so beträchtlich , wenn sie auch
vielfach per Saldo mehrere Prozente betrugen. Mau
nannte im Svätverkehr J . -G . Farben nach 286,5 mit
284.75, Siemens 345 , A .E G . 171 , Ehadc 615, Ludwig
Löwe 201,7 .5, Polyphon 468 , Zellstoff Waldhos 868,5 ,
Fcldmüblc 202,25 . Am Montanakticnmarkt wurden
von einer hieiigen Spckulationsfirma größere Aktien¬
beträge säst sämtlicher Terminwertc gekauft , sodaß
diese Papiere im Gegensatz zu ihrer seit einiger Zeit
üblichen Stagnation ebenfalls höhere Notierungen
erzielten. Gclscnberg 140,25 lam Vortage 136,75 ) ,
Rhein. Braunkohle 248,5 , Rhein. Stahl 171.75, Phö-
nir 84,75 , Harpcner 172,5 , Hapag 161,5 , Rordd. Llond
158.75, Danatbank 208 , Rcnbcsitzanlcihc 19 , Allücsitz
I und II -51,90 , III 54,25 .

Mannheimer Börse .
Mannheim, 8 . Mai . (Drahtbcrichl.I Bei Icbhasten

Umsätzen war die Tendenz weiter scsi und cs no-
licrtcn : Süddeutscher Zucker 148, J . -G . Farbcnindu -
stric 284 , Eontincntale Versicherung 111, Bad. Asie -
kuronz 228 , Knorr 165, 91.2 .11. 76, Rhein. Ercüi!-
bank 127, Rhein. Hypothekenbank 183, Franksurlcr
Allgemeine '288, Dcnlschc Linoleum 298 , Zellstoff
Waldhos 305.

Devisen.

Amsterdam 1Ü0 G .
Buenea Âir^a 1 Pc? .
Brasse ! 100 BclgA
Oslo 100 Kronen
Kopenhagen 100 Kr.
Stockholm 100 Kr .
HeI*ingfors U-Of. M.
Italien 100 Lira
[ .ondon 1 Pf.
Xew-York 1 Doli .
Paris 100 Pres .
Schweiz 100 Pres .
Spanien 100-Pee.
Japan 1 Yen
Rio de Jan 1 Mllr.
Wien 100 Schilling
Frag 100 Kr*
Jugoalavien lOOPin.
Budapest 10Q<00 Kr .
Bulgarien 300 Leva
Lissabon lOOEscud
Panzig 100 Gulden
Konetantinop . 1 t .Pf.
Athen ICODrachni .
Kanada 1 kan . Poll .
Kairo 1 Lg. Pfund

Berlin , den 8 . Mai 1928
Geld Br >e **elo
8. ü . 8. 8. 7. 5.

16843
1 -785 16877

1 .789
'. 6846

17855831 58 .43 5832
11182 11204 11182
112 04 11226 112.0411201 112-23 11201
10.510 10 .530 10-50522 000 22040 2205
20 .381 20421 20381

4 . 175 4 -183 4 .1760
1643 1647 16 42
R0.46 «062 804770 40 7050 6946
1 .948
0 .502

1 952
0-5048 1973

0 .502
58760 58 885 58755
12 -375 12395 12 -374

7 358 7 372 7358
7294 7308 7294
3 -017 3023 3017
1793 1802 1803
81 48 8164 8150
2128

5 42
2 .132

5 43
2128
5455

4-174
2090 20 905

Brief
7. 5 .

16880
1784
58 44

11204
112-26
11223
10 .516
2204

20.421
4 .1840

16 .46
80-63
f « Q

Basler Devisenbörse. Amtliche M i t t c l k u r s e
vom 8 . Mai . sMitgetcilt von der Basler Handels¬
bank . ) Paris 20.42, Berlin 124. 12'A , London 25.32>5,
Mailand 27.31 , Brüssel 72.45, Holland 268 .36, Reu -
york : Kabel 5 . 1885, Scheck 5 . 18 !-j , Eanada 5. 18H-I ,
Argentinien 2 .22 , Madrid und Barcelona 87 .55,
Oslo 138 .96, Kopenhagen 138.26, Stockholm 138.26 ,
Belgrad 8 . 13 , Bukarest 3.21 , Budapest 86.66, Wien
75.—, Warschau 58.15 , Prag 15 .37-4, Sofia 3.75 ,

Unnotierte Werte .

von Um & 12le

Adlet Kall . .

Alles

Badenia Druckerei ’ 115
Brown Hoverfe 157
Dt utecho I -üftautü 2b
Deutsche Petroleum 7b
laeolin . . .
-rin d ’»r Zigarren

75
4

hterskraftweike 15
uii - tmiusrio 210

*) G . = gesucht .

Karlsruhe . 8 . Mai
u o . Ilankgesebatt. Uarlfiutx
cirks
Kammerkirscli . 40
Karl « . Lebeusveraicliei ; 240
itrögershal . . . . izg
Moninger Brauerei 150dastattei Waggnu . J 3
iiüdi & VVienenbergei j S §'pinnorei Kollnan . ■140
Spinnerei Offenbur « i 140Zuckerwaren Speck . . I (J *

hoffnungsvollen Erklärungen verwiesen wird, die der
inzwischen aus den Vereinigten Staaten zurück,
gekehrte Generaldirektor des Kalisyndikats Aber die
ausländischen Absatzmöglichkeiten angegeben hat .

Tagung der Internationale « Bereiniguog der Sei -
den-Berbände. Am Montag ist die im letzten Jahr
gegründete Internationale Vereinigung der Seiden»
Verbände in Paris zu einer Beratung zusammen »
getreten. Die Beratung gilt in der Hauptsache der
Schassung der Statuten . Außerdem gehören auch
technische Fragen zum Bcratungsbercich, sowie die
Frage der allgemeinen Einführung der Schieds¬
gerichtsklausel der Internationalen Handelskammer
bei sämtlichen LicfcrungSvcrträgen. Auf der Tages¬
ordnung steht ferner die Frage der Vereinheitlichung
der europäischen Zolltarisschemata . Deutscherkeits
nehmen sieben Herren an den Verhandlungen teil.
Führer der Delegation ist der Vorsitzende des Seidcn»
Verbandes in Krefeld , Hermann Lange .

Union MiniLre du Haut-Katanga. Nach Mel¬
dungen aus Johannisburg enthält die Radiummine
non Ehenkolobwc etwa 4W Gramm Radium, die
einen Wert von 5 846 660 Pfund Sterling repräsen¬
tieren.

Versicherungswesen .
Aachener und Münchener Fenerverfichernngsgesell -

schast . Der Geschäftsbericht der Aachener und Mün¬
chener Versicherungsgesellschaft für das abgclausene
Jahr 1927 liegt nunmehr vor . Ter Reingewinn be¬
trägt 2 837 568 (i . V . 1 606 034 ) Rm . , woraus eine
Dividende von 26 gegen 15 Prozent i . B . auf Mc
mit 60 Rm . eingezahltc Aktie gewährt wird. Das
erfreuliche Ergebnis ist nach dem Bericht die Folge
der bestehenden Wirtichaftskonjnnktur und außerdem,
soweit das Feucrgcschäft in Frage kommt, der feuch¬
ten Witterung des Jahres 1927. Tic Gesamiprämie
betrug 23 564 078 (22 257 789 ) Rm . Davon wurden
für eigene Rechnung behalten H 850 406 ( 11 298 193 )
Rm . Die Gcsamtschädcn belaufen sich auf 8 998 172
110 315 967 ) Rm . und für eigene Rechnung auf
4 762 617 Rm . Die Prämicnbcträge des Gcsamt -
geschäflcs für eigene Rechnung stiegen aus 5 925 203
(5 866 898 ) Rm . , während die gesamten Garantiemit -
tel eine Erhöhung erfuhren auf 85 248 289 (32 708 7871
Rm . Die Kapitalanlagen der Gesellschaft stiegen ans
28 375 587 (21083 600 ) i» m . Vln Kapitalerträgen wur-
den vereinnahmt 1 238 762 Rm. Nach Durchführung
der Hypothekenauswcrtiingwurde der Ucberschuß zur
Bildung einer Sondcrrücklagc sür unvorhergesehene
Fälle in Höhe von 1 Mill . Rm . benutzt .

Aachener Rückverfichernngsgesellschast . Nach dem
jetzt vorliegenden Jahresbericht sür 1927 hat die Prä «
iniencinnahmc sür eigene Rechnung aus sämtlichen
Zweigen 5 414 439 Rm . betragen. Die Zinseinnabmen
und Kursgewinne bczisscrten sich ausschließlich der
die Lebensversicherung bctrcsscnden Beträge aus
329 264 Rm . An Schäden ergaben sich sür eigene
Rechnung 1 949 129 Rm . , an Provision 1 992 878 Rm .
und an Steuern und Vcrwaltungskostcn 317 652 Rm .
Tie Kapitalanlagen stehen mit 8 051 440 Rm . zu Buch.
Die Prämicnrescrvc in Händen der Ccdcnten betrug
5 941 112 Rm. Ter Reingewinn stellt sich einschließ¬
lich des Bvrtragcs aus dem Vorjahre auf 568 682 Rm.
Davon werden verwendet 300 000 Rm . sür Dividende
an die Aktionäre ( 12 Rm . pro Aktie ) , 65 577 Rm. sür
Tantiemen. 20 600 Rm . werben für Pcnsionszwecke
zurückgcstcllt und 183 105 Rm . Vortrag auf neu »
Rechnung .

WärUt
Produkte und Kolonialwaren.

Berlin , 8 . Mai . ( Funkspruch . ) Produktenbörse.
Tic amerikanischen 04ctrcidcbörscn ivarcn eher etwa »
schwächer und auch die überseeischen Eis -Forderungen
wurden etwas williger. Bei ausreichendem JnlandS -
angcbot zeigte sich deshalb im Berliner Gctreide-
gcschäft eine merkbare Kausunlust, die Vortagsnotie«
rungcn konnten sich für Weizen daher nicht voll
behaupten . Tic VIbschlägc betrugen etwa 1 Rm . —
Roggen ist weniger ausreichend angeboten , hat
aber auch mit Ausnahme von Mai keinen dringenden
Bedarf. Während lausender Monat gut gestützt
wurde und nur leicht unter letzte Notierungen her -
unterging , wurde Juli 1.50 Rm. , September 1 Rm.
niedriger. Gerste ruhig. H a s c 1 hat noch einigen
Bedarf sür Export und war deshalb fester . Mehle
stetig.

Berlin , 8 . Mai . ( Funkspruch . ) Amtliche Produkten-
Notierungen (für Getreide und Oclsaaten je 1000 Kg .,
sonst je 100 Kg . ab T . ation) : Weizen : Märk . 266
bis 260 , Mai 279 .56 , Juli 291 .25—291 Brief , Sept .
274—272 .56 Briet : Tendenz matter . Roggen :
Märk. 283—285 , Mai 298.75— 297, Juli 273 .75— 273 .25 ,
Sept . 252—251 .50 :, Tendenz matter . Gerste : Som¬
mergerste 254—290 : Tendenz behauptet, Hafer :
Märk. -262—268 , Mai 270 ; Tendenz stetig . Mais ,
loko Berlin 286—239 ; Tendenz ruhig. Weizenmehl
88.25—87 ; Tendenz ruhig. Roggcnmchl 37.2k, bis
89.75 ; Tendenz ruhig. Weizenkleic 18 ; Tendenz be¬
hauptet. Roggcnkleie 19 ; Tendenz behauptet. Wei-
zenklcicmclaffc 16 .75— 17.25 Rm .

Magdeburg, 8 . Mai . Weißzncker lcinschließl . Sack
und Verbrauchöstcucr sür 56 Kilo brutto sür netto
ab Verladestelle Magdeburg) : Innerhalb 16 ' Tagen
27.15, Mai 27.30 Rm. Tendenz ruhig.

Amerikanisches Getreide .
Ehicag», 8 . Mai . ( Funkspruch .) Schlußkurse.

Weizen : Tendenz fest . Mai — 166% , Juli
180%— 161 , Sepi . 159—159% . — Mais : Tendenz
kaum stetig. Mai 108% , Juli 111 % , Sept . 111% . —
Hafer : Tendenz fest . Mai 04 % . Juli 58 % , Sept .
48% . — Roggen : Tendenz fest . Mai 137% , Juli
183% , Sept . 122% . (Alles in Ecnis je Bnfhcl. i

Spinnstoffe.
Breme» , 8 . Mai . Baumwolle. S ch I u ß k u r s :

American sully iniddling c 28 g . mm loko per engl .
Pfund 23.64 Tollarcents .

Metalle.
Berlin , 8 . Mai . Metallnotierung « « sür jc 106 « g .

Elcktrvlytkupscr prompt cif Hamburg, Bremen oder
Rotterdam (Notierung der Bereinigung für d. Ti .
E.lcktrolytknpfcrnotiz) 134.75 Rm. Notierungen der
Kommiffion des Berliner Metallbörfenoorftandes
( die Preise verstehen sich ab Lager in Deutschland iür
proinpte Lieferung und Bezahlung) . Origlnalhütten -
aluminium , 98—99 % in Blöcken , Walz - oder Drabt -
barrcn 210, dcsgl . in Walz - oder Drahtbarxen , 89 %
214 , Rcinnickcl , 98—99 % 350, Antimon-Regulus 90
bis 96, Fcinsilber ( 1 Kg . sein ) 80 .50- 81.25 Rm.
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Bürgerausfchußsihung in Breiten .
ü. Breiten , 6. Mai . Die Versammlung des

Bürgerausschusses am Freitag hatte sich mit
Fragen zu befassen , die auf die städtischen Finan¬
zen von starker Einwirkung sind , die aber auch
teilweise eine außerordentlich große wirtschaft¬
liche und soziale Bedeutung haben . Nachdem
Kreisrat und Kreisversammlung der Errichtung
einer KreiSlandwirtschaftSschule und einer Wan¬
dererherberge zugestimmt hatte , gilt es , die
Mittel zu bewilligen .

Für die Landwirtschastsichulc will die Stadt
das sog . alte katholische SchulhauS zur Ver¬
fügung stellen . Der Umbau und die Einrich -
tungsgegenstände erfordern einen Aufwand von
30 000 Mark . Die Vorlage wird ohne große
Aussprache ungenommen . Die Unterbringung
der Wanderer , deren Zahl , bedingt durch die
wirtschaftlichen Verhältnisse , außerordentlich
groß ist, liegt schon einige Jahre im Argen . Für
die Unterbringung der Herberge ist ein in der
Nähe deS Rathauses gelegenes Wohngebäude
erworben worden . Der Kaufpreis beträgt ein¬
schließlich Kosten 14 500 Mark . Die Koste » der
baulichen Aenderung und der Inneneinrichtung
werden auf ca . 15 000 Mark angeschlagen . Von
den Kosten der baulichen Aenderung übernimmt
der KreiS zwei Drittel endgültig . Die Unter¬
haltung der Herberge geht zu Lasten des Krei¬
ses . Der mit der Schaffung der Wandererher -
bergc erreichte soziale Fortschritt wird von allen
Fraktionen begrüßt . ES wird aber vorgcschla -
gen , die Herberge auf einem freien Bauplätze
im Neubau herzurichten . Damit keine unlieb¬
same Verzögerung eintrete , stimmte der Bür¬
gerausschuß der Vorlage des Gemeinderates zu
mit der Maßgabe , daß der Gemeinderat ersucht
wird zu prüfen , ob es nicht im Interesse der
Stadtgemeinde liege , auf dem neben dem erwor¬
benen Hanse liegenden Platze einen Neubau zu
erstellen . — In der Gemeindebo ^mtensatzung
vom 14. Juni 1020 ist hinsichtlich der Besoldung
der Beamten bestimmt : „Tie Höhe der einzel¬
nen Gehaltsbezüge wird durch die Besoldungs¬
satzung bestimmt tnrd richtet sich jeweils nach
der Reichsbesodungsordnung ." Bei Beratung
der neuen BcsodungSordnung haben die einzel¬
nen Fraktionen geglaubt , diese Bestimmung
nicht länger aufrecht erhalten zu können . In
der Folge bestimmt wieder der Bürgcrausschuß
über Gehaltsänderungcn . Tie Frage der Neu -
besoldnng der städtischen Beamten selbst löste
eine längere , aber sachliche Aussprache aus .

Es wurde der Wunsch ausgesprochen , später
frei werdende untergeordnete Stellen wie die
des Farrcnwärters , des Feldhüters u . a . nicht
mehr als Beamtenstcllen zu führen , sondern die
Inhaber im Arbeiter - oder Angestelltenverhält¬
nis zu belasten .

Ein anderer Wunsch ging dahin , die Aus¬
rückung der »vorhandenen Besördcrungsstellen
erst nach 12 Dienstjahren cintreten zu lassen .

Die Umlagezahler ließen zum Ausdruck brin¬
gen , daß die Besoldungserhöhung sie hart tref¬

fen werde . Die Beamten mögen sich erkenntlich
zeigen und bei Einkäufen die ansästigen Ge¬
schäfte berücksichtigen . Der Vorsitzende sagt zu.
die vorgebrachten Wünsche hinsichtlich der Um¬
wandlung von Beamtenstellen ins Arbeiter¬
oder Angestelltenverhältnis und der Aenderung
der Aufrückungszeit bei neueinzustellendcn Be¬
amten zu prüfen . Die Beratung endete mit dem
Ergebnis , daß die Besoldungsvorlage e i n st i m-
mig angenommen wurde .

Tagungen.
Berbandstag der Küfer- und Küblermeister.
In dem festlich beflaggten , rebenumgränzten

M ü l l h c i m hielt der Verband der badischen
Küfer - und Küblermeister am 5 . und 6. Mai
seinen Berbandstag ab . Berbandsvorsitzender
K o g e r-Freibnrg leitete die Versammlung . Be¬
hörden und andere Berufsvertretungen und
Organisationen waren erschienen , u . a . Landrat
Schmitt , Oberregierungsrat Huber im
Aufträge des Ministeriums dps Kultus und
Unterrichts . Bürgermeister H ä m m e r l e für
die Stadt Müllhcim , der Präsident der Badischen
-Handwerker - u . Gemerbevercinigungen Burk¬
hard t -Hcidelbcrg , Forstrat Schüler von
Oberweiler für die Forstverivaltung , Obcr -
rcgierungSchemiker Dr . Fischler von der
Landwirtschaftlichen Versuchsanstalt Augnsten -
berg , der Präsident der Handwerkskammer
Freiburg Eckert , der Präsident des Süddeut¬
schen Küfcrvcrbanöcs G ö tz-Stuttgart . Nach
dem Geschäftsbericht IGcschäftSführer K r u m m-
Rastattj betrug die Mitglicdcrzahl 040 , 27 freie
und 8 Zwangsinnungen . 23 Einzelmitalied ^r .
Tic Kasse weist einen kleinen Bestand auf . Bei
den ErnenerungSwahlen wurden die satzungs¬
gemäß auöscheidenbcn Vorstands - und Ausschuß -
Mitglieder einstimmig wiedergewählt . Tr . Ernst
Vogt . Chemiker beim Weinbauinstitut Frei¬
burg , hielt einen Vortrag über Krankheiten der
Weine und deren Behandlung . Zum Ehrenmit¬
glied des Verbandes wurde der Ehrcnober -

»meister der Küferinnnng Bezirk Müllheim ,
Philipp Leier , ernannt . Als Tagungsort für
1020 wurde Mosbach bestimmt . Nachmittags
fand eine Kostprobe von Edelwcinen statt .

Kmifiche Nachrichten
Ernennungen , Versetzungen, Zuruhesctzungen

Aus de« Bereich des Ministeriums der Öttftij .
Verzichtet aus ihre Zulassung : dir Rcchtsanwäit «

Hermann Rüdiger beim Landgericht Mannheim und
Tr . Maximilian Ren » beim Landgericht Freibur « .

Zurückgeuommen : die Zulassung der Rechtsanwälte
Tr . Hermann Brcnbcr und Heinrich Heger beim
Landgericht Heidelberg .

Verlebt : Obcraufseher Friedrich Vetter beim Be -
zirksgeftingnis N Rastatt zum Bezirfsgesänguis Hei¬
delberg : die Aufseher Hans Telfabro beim BezirkS -
gciängnis Heidelberg zum Landesgefängnis Freiburg
und Johann F « ch t beim Bezirksgefängnis I Rastatt
zum Landesgefängnis Mannheim .

Wetternachnchiendienff
der Badischen Landcswetterwarte Karlsruhe .

Der nord -südliche Jsobarenverlauf mit hohem
Truck über Nordwesteuropa und einer Tiefdruck¬
rinne , die von Nordschweden über die Ostsee bis
nach Italien reicht , ist jetzt hergestellt ; dem Zu¬
strom polarer Luft steht damit der Weg nach dem
Festland offen . Die bereits bei uns eingetretenc
Abkühlung wird sich daher in den nächsten Tagen
noch verschärfen .

Wetteraussichten für Mittwoch : Weitere Ab¬
kühlung . wolkig und zeitweise Regenschauer bei
böigen Nordwinden . Im Hochschwarzwald Nie¬
derschläge in Schnee übergehend .

Wetterdienst des frankfurter Universitäts -
Instituts für Meteorologie und Geophysik.
Witterungsaussichteu bis Donnerstag abend :

Zunächst keine wesentliche Aenderung .
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« ukerbadische Meldungen.
ISuftbr .
;aoiecr .»
!Niveau

Tempe¬
ratur Wind Glätte Ii

Zugsvitze * l 518 .0 » 4 N ietdjt Schneei .
Berlin 749 .7 8 31W ietchi heiter
Hamburg . . 752.4 7 mäbio bfoerft
Spitzbergen 757 .8 - 11 € «eich beiter

Schnees .Stockholm . 747 8 1 31 schwach
Skudeues . 751 .8

749 .4
n w mäßig Rcacn

Koventzagen 8 W schwach bedeck»
Crovdon . .

(LondonI
759 3 7 31 . eichl heiter

« ruftei 736 6 7 310 leich ' bedeckt
Parts . . . 757 .1 310 schwach bedeck»
Zürich . 756 .9 11 31sh* lcichi balbbed .
iüeni . 5 '.7 11 SO leicht Reocn
Lugano . . 749 .1 12 SA >ctc&t bedeckt
Genua 747 .3 18 31 mäkln batbbed .
Venedig . 7 »7.3 16 31 ietchi bedeckt
Rom . 746. 1 14 Stille Regen
Madrid .
Listen 749 .2 12 leicht bedeckt
Budapest 12 O leicht Regen
Warschau 7514 14 SW leicht bcner
Aüater —

« iaidatinr
Sdtnfteriitfcl
SUJil
i&iacar

Mannheim

7. Mai 8 Mat
m rr

1 fi« m 1 68 r
3.94 m 2.90 n
4 72 n? 4 54 rr
4 .6 > in mittags 12 UI) i — in
4 .51 rn ibends . Uhr — m
8 -48 m 8.49 m

* ) Luftdruck örtlich .

Geschäftliche Mitteilungen .
Di « Ditzrnbacher Mineralauclle , weiche unter de«

Namen „ Ditzenbacher Säuerling " und
„I u r a - S u r u d e l" bekannt ist . bat di« Umsätze
dank der zentralen Verwaltung der Ueberkingen -Tep -
nach -Ditzenbach - Jmnau -A .- G . sprunghaft erhöht und
gibt dadurch seiner Beliebtheit beredtes Zeugnis . Ter
Einfluß erstklassiger Mineralwasser auf den Organis -
mus wird am besten gekennzeichnet durch die gewalügen
Umsätze , welche erstklassig - Quellen — wie vorstehend
geschrieben — zu verzeichnen haben , und cs ist daher
notwendig , au dieser Stelle das Publikum darauf hin »
zuweisen , beim Einkauf von Mineralwasser nur erst ,
klasstge Quellvrodukte , welche di« Gewähr hervorragen¬
der mineralischer Lusammensetzung bieten . , u ver¬
langen .

Bremen als Auswaudererhafen . Im Januar ds . Js .
sind laut 1. Avrilheft der vom Statistischen Rcichsamt
hcrausgcge denen Zeitschrift „ Wirtschaft und Statistik "

517 2 Tcutschc nach Nebcriec aiMaewandert lgegen
8984 im TezemLer und 5041 im Jalwar 19271 . Heber
Bremen gingen 8108 oder 1 .8«mal so viel Personen wie
über Hamburg , von wo 1917 Personen auswanderten .
Bon den Ausivanierern waren 2862 Männer und
2810 Frauen .

Berliner Börse
vom

Staatspap .
7. 5 , 8 . 5.

Dentschc

« 31. Schuld
„ 1,11 52 51 .90

111 54 .2 54 .25
«RcubeR « 18 .4 19 .12
Q% ilicichs .

rmleiljc 27 87 .5 87 .5
fi Dt. Wertb. — —
2—5 (Sols.

schon K 90 90
li' iD .Reichrp. 95 95 .iBaden

Staats 27 79 .87 79 .75
6 % Bayern

Staats 27 81 .5 81 .5
6 Sachsen

Staat » 27 $0 .5 80 .5
7 % Thür .

Staat » 26 87 .5 87 .9Dt. Schuhgeb. 7,5 7 .7-

Wertbet -t Anleihen
5 Bad . et .» . 13 .05 13 .5
5 Rb . -M . G . 75 .25 75 .3

Ausländ
5 Mex. abg.
4 Mex. abg.
-l '/ö Left .S .
4 Golde.
4 « ronrnr .
4 Türt . A».
1 T .Bagd . l
4 T .Bagd .ll
4 T . Zoll.
Türk. . Lose
-!>,ä Ullg . 12
4ft> llng . 14
4 Ung. Gold,

rcntc abg.
4 rieonciie.
5 Tehuant .

abg.
4!4 do . abg .

Werte
42 .37 42 .37
28 .87 -
39

10 .6
14
13 5
13 .37
27

10 .3
13 .5
13 .12

27 .7

8 Mal

Hansa
Neptun
R . Lloyd
Schantnng
Süd .Eisend.
Bcr . Elbe

Bank
Aden
Bad . Bant
BI. cl . Werte
Bk. s. Brau
Barm . Bku .
Bay .Hyp .B .

., Verein»
Berl .HdISges
Eommerzb.
Dauz .Priv .
Darmst.Bk .
T .Asiat .BI
DIfchc.Bk.
Dt .Hyp .BI
D .Nrbs.vk.
TI «k. .Gcs .
DrrSdn.BI.
GotliaGrnnd
Lux.Inter .
Mein .Hyp .
Mltt .Aod. tz.
Mittcld . llbk .
Lstbank
Lest . Ercdil
Pr .Boden
Reichsbant
Rh .Crcditbk.
Südd .Bod.Cr
Südd . Disk.
Bbk . Hamb.
Wiener Bk« .

26 .1 -
2 1 .9

18 .5 18 .75
Verkchrswcrtc .

« . .G .f.Bcrl . 215 ' . 213 'a
Allg . Lolalb.
Baltimore
Eanada
Dt.Eif .B .Bet.
7 ReichSb .
Elrktr .Hchd.
dto. Zertifit .
Hamb.PaketI
Hamb.Hochb.

212 .5 209 >
117 .5

91 91
97 .75 97 .7
97 96 .87
66 .75 66 .75
83 36
160 160 -4
79 .5

Hamb.Süyam 220 213 '

7. 5 . 8. S.
215 5 218 - ,
127 127 ' -
157 .5 158

8 .4 87

72 72 .25
Aktien .
140 .5 141 ' ,

155 1/,
172 -
218 .K
146 ' ;.
163
163
265
182 .5
94 .87
266
54 .62

172 '
214
145
161 '
161
289
184
94 .5
255 '

165 ». 165
156 156 .5
103 ' « 103 » .
159 » . 159 »;.
162 ». 162 ' .
142 .5 142
8 .75 ■.5

144 141 ' .
248 253 .5
220 217 .5
122 121 .5
36 .75 36 .5
142 ». 140
229 ' « 226
127 128
225 228
135 135
159 159
15 .75 15 .7c

In (Ii<* trlr -Akt )cn
172 170 .5Accmpnlal.

Adl . 11. Lpp.
« dlcrh. 8)1.
Adl . Stieget
91. a . ffl.
dto. Lil. B
Allen gern.
Ammend P .
« schass.Brüu
9lschass. Ze» st
Augstb .NM .
vamog . Mg.
Bamb .Kolik .
« amb.Mstlz.
BarovWal »
Basall

73 .5

117 - '.
93 .5

230 .5 231 » .
218 222 .5
180 183
203 204 ’ 's
103 ». 102 ' ;-
25 26
95 93 +
114 114
93
90

94
88

Bayr . Zell .
Bayr . Mot .
Bayr .Svleg .
F .B .Bembg.
Berger Tfb.
Bergm. lklek.
B.KarlSr .F .
Bert . Kindl.
Bl .Masch .
Berty .Mest .
BrauyNüriid .
« rk. Brik.
Brschw . K.
Brem .Belgy.
Brem .BnIk .
Brem .Wolle
BrownBoveri
Bnderu » S .
Busch Liidsch.
« NschWagg.
tzapito Kl .
lkyade
tzyark . Wost
Ch . Buäau
Ch . Heyden
Ch . Gelsenk
Ch. 9llbert
Conc. Berg
Cone. Chem.
Cone. Spinn
Ct. Caoulch.
DaimlcrBenz
Dt. AN. Tel.
TI . Asphalt
Dt .CoutiG
Dt. IrtSiil
Dt. Guststah,
21. Inte
Dt. Kabel
Tt .Llaol .Unt.
Dt .Liiiol.Wk
Dt. Masch .
Dt. Post
Dt. Schachtb .
DI. Spiegel
Dt . Steinzg .
Dt. Ton
Dt. Wolle
Dt. Eisend.
Dortm .Aktien

, Union
Tr .Schnellp«.
Türen Metall
Dürkoppwke.
Düst.Masch .
Dyn . Nobel
Egest . Salz
Eintracht
Eisend. Brk.
Eik . Sprottan

7. 5 . 8 . 5 .

2§6
66 25
692
411 " .
191 .5
72

50
250
67
575
417 .5
194
73
510
135 ' «
102
188

60 .5
138
239 "-
157
92
87
57 .12
89
618
136

125
82 .5
95 .25
99
51 .87

1$ .5
114 .5
1 §5
173
208 *
135 .5
87

72 .

- 0
25 .5
94
105 ' «
249 .5
158
55 .5
38
245
275
128 .5
199
50
29
134
127 ».
157
189
89

1Z4
102':'»
188
176
231
6O .0
137
240 .5
157 .5
90 .25
87
68 .5
89
618
134 ».'»

ö 6
94 .6
99 .7
51 .75
127 - .
141 ".
118
162
179 ».
207
134 .5
90
w -
360
300
8
93
10 .5
249 .5
157
55 .5
87 .5
244
280
128
204
62
27 .76
134 .5
126 - k
15 +
180
89 .5

El . Liesrr.
El .LIcht » rast
Els.Bad .M.
yngelh .Brüu
(knzinff -.U.
ErdmSV .
Erlang .Sw .
Eschw .Bg.
Efl.Steink.
Malier Blei
Falllbg -List
FaHensteinForadil
A.G .Farben
Feinjute
Fcldni . Pap .
FeltcnWuM.
Flöth .Masch .
FraustadtZ

ArcuudAkisÄ.
Fried .Hall
Friedr .Hütte
Fristcr
Gaggen.Eis.
Gels .Bw.
Gcnschow
Germania P .
Ges .f.e.Nnt.
Girmes Co .
Gladb.WoNe
GlaSSchaHe
Glockenst.
GliikfaufBröu
Goldfchm .
Görlitz Wg.
Gritzner
Grün n . Bilf .
Gruschwitz
Guanowcrke
Gnndlnch
Habcrm. G.
Harketh D.
Halle MasS,.
^ amb.El .
Hammersen
Hann .Mascki.
Harburg Eis.
Harb.Pbönix
HarkorlBq.

„ Brücke
Harprner
Hartm . M.
HedwigStz .
Held Franke
Hemm.Zem.
Henning.Reis
Hille Wke.
Hilpert M.
Hindr . Ruff
Hirsch Supf
Hirschb .Ld .
Hoesch

8 5.
181
231

2^
49 .5
118.°:
169 .5
201' .'«
13 .5
67
125
122
64
283 -'.
133
200
134

25
160 .5
134
107 .5

1^6
109
182
293
278
178 .
203 .5
39 .5
140
108
24 .37
137
>00
92 . ->
71 .5
97 .5
82
88
130
167
161 .6
57 .6

84
~

30

158 » . 168 ».
25 25 .5
100 .5 99 .25
56 2o 66 .25
240 242
23 22Tl2
88 .5 88
112 HO ».
130 130 ';«
114 114
146 .5 145 '/.

181 .5
231 ".
33 .25
2o0
50
11
169 .5
202
135 .5
67 .37
126 ';«

65 .5
281 » .
133
195 '/.
136 •
71
128
21
161
134 .5
108
30
136 ».
107 »'.
18 '
296
278
179 .5
203 .5

140
109 »s
24 .5
137T
9 «.37
79
88 .75
130
168 .5
161
5/ .5
118
84 .5
cO

«ollm. r «.
Hohenlohe
Hslzm. Ph .
Horchwke .
Hotelbetr.
C.M .Hutsch .
Lor. Hutsch
Ilse Bergb.
Fndustrieb.
Aescrich
Jude !
Junghan »
Kahle Porz .
Kali Rfchl .
Karstadt
Klöcknerw .
Knorr C . H .
Köhlm. Tt .
Kolä L 2ä, .
Köln Reuefs .
Kölner GaS
Konti . Wall
» i+tc Gebr.
Kört El.
Kraust L <5o.
KunzTreibr .
Küpp^rSb.
Lahmcyer
Lauraliütte
Leipz .Riebeck
LcopoldSgr.
LindeS EiS
Lindström
Linget Sch .
Lingnerw .
Locwc Wke.
Lorenz Tel.
Lüderlscheid
ManiruS
ManneSm .R
ManSfeld
M . Lind

x Soran
. Zittau

Metallbank
Man^ inimar
Mittcld .St .
Mix & Cie» .
Mot . Teuh
Mülh . « g.
Nation .A» lo
Neckarlulm
Nckkarwke.
Ndl. Kohle
Rordd .Ei»

. Steingut
Nordd .Trik.

„ Wolle
Nbg. tzerkul .
Lb.-Bedars

7. 5.
73 .62
93
162 .5100
192
84
125 '/.
279
130
130 ' ,.
134
90
111
199 .5
270
126
162
90
178
145 ' .
105
33 .25
73
123 .5
75 .5
117 ':.
188 .
182 *'«
84 .75
144
78 .25
180
556
64
122
263 .5W
38
151 .5
118 .5
208
249 .5
96
132 .5
153
125 ' »
119 .5
160 » .
65 .75
110
89 .5
74 .25
149
158
148 »'.
186
56 .5
218
67
111 .5

8 . S .
74 .67
94 .5
160
104 .5
193
82 .5
124
276
131
126
132 .5
90 .12
111
201 .5
268 ' »
123 ".
167 1;.
89

146 .5
107
34
76 .5
124 ' »

113 .5
188
181 »'.
84 .37
144 ».
76
149 .5
550
61
121».
262
16 .
94 .5
37
151 ".
120' .»
210
250
92
132
152
125 "»
119 .5
160 ».
63
111
91
78
148 ".
159
148 » .
189
56 5
214
66
110

«cot«
Tto . Genus ,
Bernstein
Lstwerke
Panzer
Pet . Union
Phönix Bg.
Phönix Brk.
Pinksch
Piltlrr Wkz.
Vorgr el.
Poege Dorzg.
Polyphon
Presto
Preuhengr .
RadebrrgExp .
RaSgu .^ arb.
Nathg. Wg.
Reichelbrän
Reichel ! M.
Reiöh. Pop .
Rh . Brannk
„ Elektro
„ Möbel
„ Slahlw .

R. W. E.
.. Wests .» .

RW .Spreng
Rhenailia lh.
Richter Dav.
Ntrücck .Mont
Riedel A. D.
Roilstroh
Rödderge.
Rosenlh.P .
Rütgeröw .
Sachsenw.
Sachs . Gust
S -.TH. Ptl .
„ Waggon

Webstnhl
Sal . Sal ,
Salzdetsurth
Sange rh.M.
Sarottl
Scheidrm.
Schering ch.
Schlegelbrön
Schics . Berg-

Zink
Schl .v .Deuth
Schl . Text,
hg . Schneid.
Schub. Salz
Schub. Gen.
Schultert el.
Schultheiß
Schelm Eis.
Sieg -Sol .«
SlegergdWerk
D !em. Gl.
Siem .Halske

7 . 8 . 8 . 5
105 ' » 103 »:.
85 .75 84 .62
128 ". 128
331 329 »'.

104
94 .37
88.12
175 .5
360
116
84 .5
467 .
100
97 .25
190
150 ' .
85 .25
307
100".
243 .5
2 + .5
170

172
193
131 »'.
10c *'.

267
160
40 .5
131 .5
690
117
10 i.5t
138 ".
151
218
51
150
138 ."
332
140 .5
214
29 .12
244
237

133 ';«
177
65
116 »'«
363 ".
361!
204 .5
380 .6
165 .5
42 .75
116 .5
155
344 »:.

104
9325
88 .12
175 .5
360
114
84 .5
463 ".
102
97
192
121
312
lOü
243 .
296
172
1+8» .
171
193
131 » .
106 .5

270 .5
162
40 .25
131 . ;
700
116 .5102».
138 .5
148
218
51
149 >;«
136
346
143 .5
213
24 .12
239
235

136 .5
174 .6
68 .5
117 ' »
363
363
203 .5
380
165 .5
42 .5
115 .5
154
342

Sinnet A G.
Stastsurt ch.
Stets .Eham.
Stock & Eo.
Stöhr
Stöwrr Rm.
Stolb .Zink
Stollwerk
Strals . Sp .
Südd . ymb .
Südd . Zuck.
SvenSka
Tel. Berlin
Thörl Lei
Thür . Gaö
Tleh Köln
Tranöradio
Tuch Aach .
Tüll glöha
Gebr. Ungcr
Union chem.
Un . Tiehl

, , Glesterel
Barz . Pap .
Bcr .Böhlcrst
„ Cftarl.
, . Dt . Nickel
„ sylansch.
, , Glanzst.
. , Gothania
„ Inte B.
„ M . Hall

Pinsel
„ Portland
„ Bern . W.
„ Stal,iw .
., Zypen

Bikt. Wke.
Bogcl Tri .
Doigt Säfs » .
Borw .Spinn .
Wanderer

7 8. 8 8 .
132 ' . 132 ".
31 . 75 32
92 .5 92
90 8 -».25
235 .5 230 '.»
40 40
185 182
162 154 ' .'»
251 248
108 .5 104 .6
148 147 .5
428 426
71 .75 72
97 97
160 .5 157 .5
296 ". 296 .5
16 - ':
133
83
95

6v .2

16 ..
132 ».
84
95
62 .25

122 .5 117 .5

133 .5 136 »»
150 150
150 ". 151 ".
1.63 164
123 5 123 .5
771 798

219 .5 219 .5
81 .2b 83 .75
95 94 .25
189 '.« 189 .5

177 181
Wasser Gelsen 143 5 145
Wegeli»
Weilereg.
Wlcking
Wieöloch Ton
Wihner Met.
WittenerGnh
Witk .Tics.
Wols Mosch .
Zeih Masch .
Zellst . B.
Zellst .Waldh.

106 106
213 218
182 .5 180
91 .5 91 .5
152 ' . 163
53 54
138 135U
58 .75 59
148 ' « 153 .5
146 .5 146
300 306 .5

» - iy * +sichernnsen .
39o 390Bikt. Rllg . — _

Vitt . Feuer 610 610
Kolon al . VVer e

Dt .-Lstafrika 1 ^ .5 183 *
Ncu .Guineo 75 ^ 750
Ltavi 48 .12 48

Sapaff
Hamb .Soch .
Hamo. Süd
Hansa
Lloyd
A.G .Bers.~% ReichSb .
Ltavi
Adca
Barm .Bankv.
Berl . .HdlSg .
Commerzb.
Darmst. Bk .
Tt . Bank
Diskonto-Ges .
TrcSdn . Bk .
Mitleid .Erb.
A. E. G.
Bcrgm. E»
Berl . Masch .
BttdcruS
Clmrr.Waff.
Cbade . .(; r. Caoulch
Daimler
Dt .CoutiG
Dt . Erdöl

„ Masch .
Dynamit
Elcktr. Licht
Ekektr . Lief .
EsieuIteink .
F .G .Farben
Fell . u . Guill
Gels . Bg.
G. f . cl . U .
TbGoldschm.

Termln *Notiarungen
7 . 5 8 5

159 ' » 161 »/» Hamb. Et .
79 ..S

~ Harpene«
221 220 .5 Hi>sch
? K7»

‘ ? | o»: * *•
o? 2 '" oio k SlfeSctg » .
214 212 5 Kali « schöl.
47 .87 48 .12 zrlöüner
1) 1 141 « Köln-Neuest .146 .5147 Ldw .Locwe
266 265
183
264
165
161
163
2!

183
268
166 ' -
161 .5
162 » .

.5 223
172 170 ».
193 ». 193 .5
135 ». 134 =«
93 9237
136 .5 135 ".
616 .5 615
143 ' « 142
115 120 ' .
208 » . 209
136 .5 135 ' ;.
50 .75 47
134 »* 13 ' .5
230 .5 232 ».
182 180 »;«
137 139
281 '/« 283 »'.
135 ". 13 ->."
136 » , 139 .5
294 296 ' »
108 »,. 111 ' .

Manncöm .
Manöseld
Mrkallb.Frks .
Rnt . Autö
Lb. -Bedars

» okö
Lrenftei»
Tstwerke
Phönix Bg.
Polyphon
Rh . Braunk.
Rhein .Eleklr
Rheinstahl
Riebeck Mt .
Rütgersw .
Salzdets.
Echles .El .B.
Schlickert el.
Schulth. ' P .
Sirm .HalSlr
Leonk. Tleh
TranSradio
Ber .Glanzst.

, . Stahlw .
Westrregeln
Zellst . Waldh.

7. 5.
157 .5
169 ' s
146 " .
162
279 .5
199
268 .5
125 -..
146 ".
262 ».
151 » .
118 .5

88
_

110
104 " .
128 - .
330
94 .12
467
289 ".
' 71
171 " .

104 »:.
332
2161 »
203 ".
380 ».
344 .5
297
166 .5
774
96 .62
213 ».
303

8 . 5.
167 .5iv 2 ".
148 » .
160
277 .5202
273
125 ».
148 .5
261 » .
154 ".
123 ".
134 .5
92
111'.'«
104 ' .
129
332
94 .5
467
299 »:.
173 .5
171 .5
163 ' «
llb *i.
346
216
205 -/-
380
345 .6
297
166 5
814
97 .5
218
307 .5

Ergänzung
7 . 5 . 8.

zum Kurszettel
"k' .Hyp.B.

Pf . 14 .
dko.Pfbk.43
Hest.L.Pfbr .
dto. Komm.

Ldl . 1—16
Rll .HhP .Bk.

8 . 50
dto . Komm .
Wcstd .Boden

1- 10
0 Grosttr .M
ö Rum . 1903
4 Rum . >891
1 Türlnnif .
W3 Bndap .

£ U4 m .T.
4% Bndap .

St . 14 - dg .

13 .45 135

7 .6 7

14 .29 14 .
14 .1 14 .

6 .85 6.
6 .9 6 .

18 .6 -

58 .6 58 .6

4% Bndap .
St .96 i .K.

5 Sofia et .
4ft- M .B.« .
4M « uat . I
4 Wo. II
4Ü dto. 111
Pr .Zcnkr.B
Hageda
Kollm .Jrd .
MczS .Frbg .
Rheins. Kr.
Schstg . Cff .
Ber .B .Fr .G

„ Ultram.
Mannh . B.
Nordstern

Allg .Lers.

7. 5 . 8 . 5 .

15 13 .9

19 .87
19 .5
16 .5
164
134
90
65 .5
183t
73 .5
102
150
160

20
19 .6
10 .75
163
134
89
64
183
73 .5
102
150
158

- 250

t ejtl
s -r»

M» .
Bezugörecht

Frankfurter Börse
vom 8. iMal

K'LRetchianl .
« d' Slg . I , I I
Ablösg. III
Ncubrsilj
Goldanl .

10.000
üigSchapanw .
li l u .II 23

4 Schul,geb.
4 ,. >4
.-7eBoy.AdlR .

Würtl .
» reist . Lti

fiyy.r Lteichöp.
G'/a ' t Hest .

Volk »«. I
Aunl Staalspaoicrc

Spe». Port
4% % am.
Soldrum . 13 - 20 7J

Zalllüeken 13" . 13 .3
4 ung Gold 26 .25 76 :"

D ! Siaillanlclhcn
S?,. Berl . tt
89f Darm .

«adl OI. fl .24 - 93 .4
7^ TreSdn .

St .A. 26 1 87 87

Staatspap 7 . 3 8. 5
V. 5.

87 .25
51 .8

a . 5

509
54

f,% Franks.
26 1

Hcideil'rrker
61 .5 31 .5

Stadt « .26 85 85
8^ LuvwigSh

88 68

m 7 6-5
- 98
- 94 .75

64 .75 -

WZ Mainz
G.A. 2G

| (»»J Mannh .
G .A. 25

Mannh
Zt . 'Ä. 26

Mannh .
Tt .Ä . 27

Nürnbg
Lt .A . 2ft

Psorzh .G .A.
4^ PirmafenS

103 103

95 87

84

92

Bank Aktien
Adln
Bad . Baul
BI . t . Brau
Barm . Blo
Bay . B . -C .

Würzbuea
Dan. Hyp u

Wb.
Berl .HriSgei
Dauatbl .

139 »'. 140 " .
158
211 219
145 145

>62 .5 164
258 763
2b6 ". 26b

Dtsche.Bk.
Dt .Hyp .Bk.
Dt.Dereinöb.
Disk. -Grs.
Treödn .Ll .
Franks. Bk .
Fr .HyP .BI.
Fr .Psd .Br .S
Metallbank
Mitleid .Ebk .
Rnrnbg .B .B
Lest . Credit
Pkälz .Hyp.Bt
Rh .Creditbk
Rh . Hyp .
Südd .Bod.Cr
Südd . Tiök.
Westb .
Wiener Bku .
Wtb. Ndk .

7 . s>.
165 »,.
143 .5100
159 .5
162 " .
107
152 .5
154 .5
132
220
160
46,b
161
127
195

8 3
166 ».
144
100
161
165 » .
107
162
158
134
219
160
-6 .55
163
128
185

138 136
100 100
15 .8 16 .7
155 155 .5

. .. TJ ,« n*portanstalten•f/r, Mciihüb .
Pj-

Bad . Lokald . —
Helkelberget

Strahrnb
Hapag
Lloyd
37!.Se.I.Mon .

Indüslrieaktlen
Elchbaum
LöwenbrLn

München 326 328

55 .25 -
15 ' .5 151
157 ' . Idü
18 .5 19 .62

Nürnb .Branh
Brau .Psorzh .
BrauSchtrartz

Storchen
Beau .Werge,
WulleStuttg .
Adl Gebt.
Adler cpp .
Adl . » leye ,
A.E .G.St .
Ang.Gu.
Akchafk.Zellst .
Bas . Eleklr.

Mannheim
Bad . Masch .

Durlach
Bad . Uhren
Bamag . Mg
Bayl .Spieg
Bayr . Eell .
Bergm . viel .
Brem .Brsgh .
BrownBoveri
Bürst .Erlang
Eeni .Hdklb
TaimlerBenz
Dt. Ei ' enb .
Dl . Erdöl

.. G.S . Sch
Dl .L' Nol

. . Tcrle.g
Dinalrt

7. 3 . 8 . 3
- 185

- 166
170 171

- 170
45 .5 46
265 265
89 94 . 75
172 170 ' .

203 ». 203 » .

115
9 .5

150
9 .5

65 .25 65 .5

194 ». 1.93 .5
61 » 61
156 .5 156
33 - -
150 .5 151
112 117 » .

13 '
.
' 176 .5

191 195
194 298
27i 273

Dresdener
Schnellpr.

Dürkoppwke .
E. SB. Kais.
EI.Lichl U.Kr
El . Lteser.
Els.Bad .W.
Eniag
EmailUllrich
Enzinger

Union
Ehl . Wasch .
Ettl . Spinn .
Fayr Gebr.
F .G .Farben
Feltk» Guill .
Feinm . Jett
Frlk .flrniat

,. Ga»
.. hok
.. Masch .

GeUing Seil
Go/dschm .
G- ihnrr
Gr 'i» ». B » t
Ho.' enmühle

Frnnksurt
Haid u . Reu
Hammersen
Hansw.Füst
HelleeMasch
Hirsch Kupl
Hochtlcl
Holzmann

7. 3 . 8. 3

128 123
b0 eo
22 .75 22 .75
233 .9 232 .9
130 180

85 85
15 .75 15 .5

50 .5 50 .5
53 5L
224 224
48 48
280 283
136 " . 137
88 88 .25

150 150
105 105
61 »« «2
78 ". 78
103 9 107 .9
137 137

- 187

165
145
198
133
77

139
47

_
145

132
77

161 .5 161 .5

Holzperkohl .
Fnag
Fnngh .Gebr.
Kg .Kaiser«
KarlSr .Ma .
KlrinSchanz
Knorr E . H.
Kolb & Sch .
Kons .Brann
Kraust L Co
Lahmehe«
Lechwerle
Led . Spich.
Lndw .Walz
Malier .
Mrtallg .
Mrk.Knod«
Mcz. SSbne
Miag
Mornu »
Mol .Dorm«
Dcustmotor
gbrrursek
Neckarsulm
Neckarw .Estl
Test .Eiseiib.
Prk. Union
Ps .Röh .K .
Rrin .Gebb.
RH.Cl .Mm
Rhenaula
Rodb.Tmsi
RöderGebe.
Rlltgeröw.

7 . 3.
76
99
87 .1
243

102
178
75 .5
79
182

130

8. 6 .
76 . 32
99
87 .1

101
162
178
7b
70
181 "
128

130
113 .5

180 178 .5
78 .5
60 .5
152 151 ".
66 .76 66 .75
6 b_
80 .25 87
71 .5 78 .75- 146 .5

- 33 .5
104 .5 104 .5
r8
110 107
173 168 »'.

133
10b 103

Schlink E».
Schnell . Fr .
SchrislStemp
Schuckert N .
Schuh Bern .
Schuh Herz
Schulz Gr .
Seil . Wolsl
Sichel E».
Siem .Haltke
Sinnleo
Südd . Zucke,
Trik.Besigh.
Thür . Lies .
Uhr.Furlw .
Brr .CH.Fks .
Ber .T .cels .
Ver. Fast
Doigl Hössn
Bollh .Kabel

7 . 3. 8 . 3.
- 90

66 67 .25
130 121 " .
204 .9 203 »'.3o 86
18 .75 21 .5

0.8 -
644 342 .5- 108
147 .5 148
62
105 105

- 99
99 .75 -

- 49 .951 .75 -
190
35
152

190
85
151 .5WaystFreyl .

Wohlmuth - -
Wolss W.

Psorzheim 140 140
Wllrlk. EI. 140
Zellst .Waldh . 301 303
Zuck.Rkrlng .

Bexervexknllktlen
Buderit » 94 5 93
Eschw .Berg —
Gelsenllrch. 137 139
Harprner 169 170 » .

Flse St . A.
SaliAscher»,
Kal! Wester
Llöüner
ManneSm.
ManSseldei
Lberbed.
Phönix
Rheinstahl
Riebeck
Salz Heilbr.
TelluS Berg
B . Stahlw .
V.K .Lanrah .

8 3
283
201 .5
216
123 ".
151 .5120
94 .25
172 .5
165

- 121
95 .75 96 .76
84 .6 84 .5

7. 5.
230
193
213
126 " .
152 .8

109 »;.
83 .75
172 .5

208 207 »
13 .75 -
210
124 124

180 180

Versiohcrumien .
Allianz»«rs . 280
Franks.Allg .
Fks.Rnckvrrs .
Franlona
Frankana

611RM .
Mannh .Brrs .
Tbrrrh .Bers

Saedv -eetanleiden
ii Bad . Hol , 22 .5 22 .5
ö . . Kohle 13 .8
Fr .Ps .Bk .il -

dlo III -
Mhm .Kohle — —
Hest. Bk. - -
öNeckneg . — —
3 Pr . » all —

3 Pr .Rogg.
St .Kohkw .LJ

3" ,RH.HYp.

.'-RH. .M -,
> Sachsen!.

3 Sud .Festw.
»% Psalzer

Blalzer
: ' l Bade»
tzolzw. 23

■j % Badenw.
Kohlenw. 23

6% Grostl
Kohlenw. 23

n% Heidelbero
Holzw. 23

5% Hessen
Roggen 23

Monnh .
St .Kodlw.23

7 . 5. 8. B

2 .3

22 .5

15
Pfandbriefe.

Frft .Hhp.

Fksi .Psd .vr
Bk. 13- 22 16 .15 18 .07

RH.HhP.BI.
Obligationen ;

GrostlrosIW. - —
7"6V.Slahlw .

Mannheim 89 .25
* Papier .
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Am Montag , den 14 . Mai , abends 8 Ahr , sprechen die Kandidaten

der Deutschen (lib .) Volkspartei Landtagsabgeordneter De . Mattes über :

„Was will die Deutsche Votkspartei " und Handwerkskammer -Vize¬
präsident Blum , Schlossermeister, über : „Handwerk und Mittelstand - .

Deutsche (lib.) Volkspartei
Ortsgruppe Karlsruhe i . 33.

Eintritt frei ! Aussprache !

Polizeilich gesperrt
wurden die meisten Flugplätze wegen Ueber -
füllung, wo Oskar Divnpfel , Karlsruhes
Flugzeuggymnastiker , gastierte . Der hierzu aus¬
erwählte Pilot ist der bekannte Chef - Pilot
der früheren Udetwerke , Richard J . Kern .
Nur noch einige Starts in Deutschland vor
der Abreise nach Amerika.

Parole ^ ^uun ^ lnc
^
lnf^ n^Ieruhc

am Sonntag, den 13. Hai,nachmittags 3 Uhr
Platzmusik und Ftestaurationsbetrieh .

Kleine Eintrittspreise : 1 . Platz 2 Mk ., 2. Platz 1 Mk., 3 . Platz 0 .50 Mk.
Vorverkauf in sämtlichen Reisebüros hier.

Alpenverein

Karlsruhe,
Wir machen unsere

, - Mitglieder auf den
« lchtbildervortrag von Herrn L.J .L« ther »Munchcn
..Bon weißen Bergen ».wilden Wallern"
üm Donnerstaa . Ul . Mai . abends s Uhr , int jtonaett *
Saus aufmerksam . Karten zu 80 -f bei Frcundlieb und
Muller - Walüstrahc . Abendkasse 11 _

Privat'
quartiert

gesucht.
Im Lause d . I . finden in Karlsruhe

eine Reibe gröberer Berlammlunaen u.
Kongresse statt , die einen bedeutenden
Fremdenzuzug im Gefolge haben werden .
Die in den hiesigen Hotels und Gast-
bäusern zur Beifügung siebenden Betten
werden dabei zur Beherbergung der Ta¬
gungsteilnehmer nicht immer ausreichen .
Wir find deSbalb genötigt , in allen den
Süllen , in denen die völlige Unterbrin¬
gung in Hotels oder Gastbäufern nicht
möglich ist . Privatauartiere in Anspruch
zu nebmen . So werden benötigt

für 2.- 8 Juni d . I . etwa 2000 Quar¬
tiere .

für 1.—5. August b . I . etwa 500 Quar¬
tiere .

für 12.—18. August d . I . etwa 500
Quartiere .

Um . den Ruf unserer Stadt , als den
einer gastfreundlichen Fremdcnstadt zu
erhalten und weiter zu festigen, bitten
wir dringend »ns iedes zur Verfügungftebeude Zimmer (mit 1 oder 2 Betten «
unter Angabe des Preises hierfür je
Nacht und Bett und der Zeit , in der eö
frei ist . baldmöglichst anznmelden fmülld -
ltch oder schriftlich im Ratbaus ' II . Stock.
Zimmer Nr . 55 a . Eins . Zäüringerstr .l

Karlsruhe , den 1 . Mat 1928.
Bcrkebrsvcreiu Karlsruhe e . B .

Museum Karlsruhe e. (I.
Samstag , den 12 Mai 1928,

abends 8% Uhr

SchiM-Abend
Mitwirkende:

Frau Elly von Grimm (Klavier )
Frl . E , Neumann (Violine)
Herr Adolf Vogel (Gesang )

Oer Vorstand.

» I

KanuklubRheinbriider “
Karlsruhe e . V.

Bootshnu * Hsxan .

Donnerstag, 10. Mai, 20 t ’hr
Konzerthaus:

C . J Luther (Cli) Manchen
spricht mit Lichtbildern

Von weißen Bergen und
wilden Wassern. \

Karten im Vorverkauf zu Mk. - > 0 (alle Plätze)
bei : öportbaus Frrundlieb , Kaiserstr. 185,

Sporthaus Müller . Waldstr. 45.
Abendkasse Mk. 1. — .

J
— - — —

Darmstädter Hof
Erbaut 1752 * 1 Minute vom Maiktplatz

Jeden Mittwoch :

Schlachttag
Schrempp Exportbier

Quatiiätsweine
NB . Konferenzzimmer und kleiner
Saal für Sitzungen , Konferenzen ,
Hochzeiten und andere kleinere Ver¬

anstaltungen .

Heute Mittwoch 8</, Uhr abends

Grobes Sonder-Konzert
Aue dom Programm:

Ouvertüre zu .,Rienziu . , WagnerNußknacker-Suite . . . . TscnaikowskyFantasie aus „Thais- . . Massenet
Ballade h-moil . Liszt
Solist : Karl Kunze

Grosser Sonderoertauf im fflonaf mal!
Chaiselongues

IS .- bis 80 . - Mk
KlnbMofas

330 bis lOO Mk.
Mod. Diwan »

IVO bis SSI* Mk .

Ptlstermötelfiaus R Köhler, Scliiitzenstr. ZS
Feieton 441v

I
Uiold-
siraoa

Nur nom lieuieu -morgen
Uraufführung
des Großfilras

nach Ludwig Fulda
Darsteller :

Käthe v. Nagy . VI -
vian Gibson. Haut

Brausewetter
Hochspannung

Groteske in 2 Akten
moderneLanmuirüehad

Kulturfilm

COLOSSEUM
Vom 1 . bis 15. Mat

tätlich abends 8 Ubi
Brasilianische

Revue

Sascha
Horgscaa

KmISruhrr
«icbcrfcanj

, 1341.Zur
Hebel<Sc!iuberf>Feier
versammeln sich unsere
Herren Sänger heilte ,
Mittwoch. den 9. Mai .adends vor 3/, 7 Uh*
auf
übe
auf dem Schlotzolaß , geg .-

r dem Lanöcslhcater
De* Borftand

WßM

Die moderne

Speisezimmer-
Zuglampe

linden Sie in wirklich
stfJvollendeter Aus¬

führung bei äußersten
Preisen ntir im

Speziaibauä

W. CIorerfr.
Kaiserstraße 180

F/iedrlchsbad (Hot

Stets Eingang von
Neuheiten

Dem BatenkaufabkomhJ .
d .Beamtenbankangeeem .

Vadisches
Lsndescheam

Mittwoch . 9. Mai .» A 25.

EUIN0
llM MMl «

von Rostand .
In Szene gelebt von :

Felix Baumbach .
Dahlen
Leitgeb

Enrano
Sieuvilettc
Guiche
Balvert
Madcleine
Duenna
Ragueneau
Life
Le Bret
Carbon
Lignidre
Euian
Bristaille
Montfleurv

- chulze
Kloeble' Ästi eien«
Ziegler
Müller
Miller

v. d . Trenck
Herz

Brand
Gemmccke

Priiier
Höcker

MehnerJodelet
Marguerite

Frauendorfcr
Marthe Möderl
Elaire Silber
Kadetten Mehner

Kühne
Schneider

Ostholt
Schmidt -Ketzler

Weidner
Musketier Graf
Erster Marauis
Zweiter

'
^ dellenberger

Mckf - '

Kavuztner
Büfettdame
Portier
Bürger
Sphn
Poeten

Taschendieb
Pagen

Schaufvteler

. kauis
öchmidt- 5 hier

Höcker
Genier

Kienfchcrf
Schneider

Keinath
Kicnicher!

Ovmar
Keinath

Wiechels
Ovmar
Möderl
Silber

Ltt
Schneider

Mener
Arras

Schaufvielertnnen Konz
Lautenstblager

« chmitt
Ltndeinann

Kilian
Kleinbub

Frohmann
Sauer

Lstbolt
Weidner

Anfang 19 '/- Uhr .
Ende 2214 Uhr .

I . Rang u . l . Sverrnv
5.— .// .

Donnerstag . 10. 5 . Li-
liom . Freitag , 11 . 5.

Zum ersten Mali :' Cassandra . _

Köche

Lehriunge
Lakaien

Ecke Friedrichsplatz u . Lammstrasse
zeigen 5 Schaufenster aller Art Bürsten , Pinsel , Schwämme ,

Kämme, Matten , Toiletteartikel

Spezial - Parkettbohner
Stück Mk , 5.50 , 8 .75 , 11 .50

Garantiezahnbürsten u . Rasierpinsel ,
Marke „Ries“ bevorzugt.

Ein echter
Dachs-Rasierpinsel

wird vom Kenner als der beste und angenehmste für den Eigen¬
gebrauch gewürdigt , das Stück schon *u Mk 3.5fr , * .50 ,

0.50 bis 25 .», und Mk . 1 .— , 1 .50 1.75 von Borsten

Gesangverein

SILCHERBUND
Samstag , 12 . Mai , abends 8 Uhr , im kleinen Saal der
Festhalle (Eingang östliche Seite beim Vierordtbad)

aus AnlaB des 23 . Stiftungsfestes

Dem Gedächtnis Franz Schuberts gewidmet
. Mitwirkende : Ge/trud Kipphan (Deklamation), Kammersänger

Wilhelm Nentwig (Tenor ?, die Kammermusiker Hinze , Borns,
Zetsc.hck und Gebhardt ( Hornquartett) vom Bad . Landestheater,der Mäunerchor de SUcberbundes / Am Flügel : ötadtorganlst
Herrn . Knienr / Musikal . Leitung : Cbormeieter Friedrich Füller

Eintrittskarten für Nicbtmitglieder zu Mk . 1 .50 im Musikbaus Fritz Müller

Nach Beendigung des Konzerts BALL

Freyersbacher
Hervorragendes dH _ W B für Gesunde und
i 'afel - u Gesund - Kranke ärztlich
heitswasser . zu M M -if MW « 1 0 * 1 best empfohlen

Trinkkuren BB glH * WW nWB H B „Blutbildend “

Gegen Erkrankung der ScMeimhiiute , Atmnncrs- und Verdauungs -Organe .
Macen -, Mieren- und Blasenleiden

Wirksamstes Heilmittel
Zur Mischung mit Wem oder Spirituosen vorzüglich .

Vertr . iGebr . Schmitt , Karlsruhe , Bernhardstr.7,Tel .3059

- -eirat. -
Junge Dame (20 I .

altl . ans gutem Hause,
wünscht Herrn Ende 50
bis Anfang 40 in guter
Stellung zwecks Heirat
kennen zu lernen . Aus -
stcuer vorhanden . Bild
erwünscht.

Angebote unter Nr .
8578 ins Tagblattbürv
erbeten .

Wünsche z» gemein¬
samen kl . Somitngsaus -
flttgen u . Spaziergängen
smnvathtschc Dame ken¬
nen zu lernen . Bin 82
Jabre , gereifter , froh-
ernster Charakter Svü ^
tere Heirat nicht aus¬
geschlossen . Angeb. unt .
Nr . 6582 ins Tagblatt¬
büro erbeten . .

Divlom -Jng . gibt

üiitprridit
in Mathematik . Plwfik.
Chemie u . neuer . Spra¬
chen . Preis pro Stunde
2 .50 Jl . Angebote unt .
Nk. 6575 ins Tagblatt -
büro erbeten ._

Erste Firma liefert an Private

Io Mecken
Oberbetten , Kissen , Bettfedern
ohne Aufschlag in 10 Monatsraten .Verlangen Sic Bertrcterbeiuch .
Ang . unter « »944 a. Tagblatt .

Speisezimmer
hervorragendes , modernes Modell , kaukat . Nutz,
bäum , voltert . Büfett . 1.80 m, in autzcrgewöhnlichniedriger Preislage zu verkaufen .

ALoemn, Leiingitc , 7
Telephon 5306

Wertttiitten feiner Möbel «. JnnenanSbaute «

SECUSMINDEß -MOMENM
V/ERQAD -SEßVObQEMSE .
QßOSSE LADEFLÄCHE,

Mercedes - Benz
Innerhalb 8 Wochen mehrere hunderf Wagen verkauft

c<?/*• billigste und
zuueH &ss/Qste
Jchnell -läiStivätQen

NUTZFAfiDZEUGE
FÜQ% -l0To NUTZLAST

Verlangen Sie ausführliche Kostenanschläge
Automobil -Gesellschaft
Schoemperlen & Gast

Sofienstr . 74 - 76 - 78 Karlsruhe i , B . Fernruf 540
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Mayer ’s
Kur- und Kindermilch

ist die hygien . einwandfreie

ROHMILCH
in 1 und l/2 Liter - Flaschen

frei Haus durch

Milch -*«:,“™ Mayer
Telefon 2740 Rüppurrerstr . 102

ZnmllmispMtz!
IaParkett - u . Linoleum -Wichse,,Biene “

Roths Parkett -Putzöl
reinigt schnell und mühelos Parkett «

boden and Linoleum
Terpentinöl , bestes Parkett-Putzmittel
Putz - und Parkett -Wischtücher
Parkettbürsten , Blelschrnbber
Mop verschiedene Fabrikate
Stahlspäne , Stahlwolle , Stahlbürsten
Cirine , Parkettrose , Berberol
Büifelbeize , Lobabeize
Spiritus - u. Bernstein -FnBbodenlack
Ölfarben , Grundierfarbe , Leinöl , Pinsel
Roths Scfanelltrockenöl (Treppenöl)
Roths stanbbindendes Bodenöl
Putzwolle , Putzwerg , Linoleumseife ,Schrubber , Putzbürsten , Schmierseife ,Waschseife in bekannter Qualitätsware
Ata , Vim , Saponia Scheuerpulver
Teppich -, Kehr -, Hand - u. Strafienbesen
Teppichklopfer , Möbelpinsel , Möbel¬

politur , Fensterleder , Schwämme
sowie alle sonstigen Putzartikel

Lieferung auf Wunsch frei Haus .

CÄRLOROTH
DROGERIE

TELEFON 6180 6181

Oalvan. Haar - uJarzen -Enlfernung
-r- sowie Muttermale , Linien , Leberflecken etc .♦ U garantiert fttr immer

Haut- u . Schönheitspflege
ainerUc . u . schwel . Hasss ( «

M . Pfeifer , KaiserstraßeI86,2 Treppen hoch .
- ,-

-mch beliefere fett vielen Fahren meine
Kunöen zur vollsten ZulrteSeaheit unj

y befiyr hierüber viele Anerkennungen.
Mein Lager umfaßt fSmiliche

A - mi> MlZM - Mllifkll,
kWc - vslllG» , Rlcrenlufr-
reifen , UlototraOtEffcn , SahcraD-

ttlfcn , BötosübtlioT
UN- fSmiliche zur pflege - »»
wagen» erforöerl. flrtikel .

Größte vulkanifleranstalt am Platze
Neugummierung von abgefahrenen Auto¬
reifen nach Hellem Verfahren. Kostenlose

Kontrolle Ihrer Lustreifen.

Karl Reeb , Karlsruhe
Wal- Hornstr. 10 Telefon 4041.

Ohne
ausreichende Praxis

_ keine gewissenhafte
leratung und Bedienung !

m Ulmin* Karlsruhe, Amalienstraße 4nieygr, Telefon 1308

(Patente

Fahrräder
I Ila . Markenräder

Torpedo
_ Meister _

und sonst , erstklassige Räder kaufen Sie zu
solidem Preis u . günstigen Bedingungen bei

Sendelbach
Ecke Sofien - und Hirschs raße_

Sonder -Angebot
für

Ieppidie u .
Läufers !otfc

lanninffliMHmninflBigiitm̂BimmnmniHumiimiiinnimiinniiiuHiiiiHaiiuiniiiiuminiiiiiiiiiiiiiiiBiniiinitfflnffliRiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiimimmmiiiiiiiiimnimiiRniimmRHniiiiiTififafHHnnna

Unsere großen Läger unterteilen wir von Mittwoch , den S. bis einfehl, Dienstag, den 15. Mat einem
Sonderverkauf » u besonders * billigen Preisen .
tlfllflllllllllltllllllltllllinillltlllllSfllllfllllfllltUtllVItlllfdlllHIIIIIlftllltVIllItt KflllllllllltttflllllllllflllllllllllllHIIIIUIIIIIIIIIIIIIIIIIKIIIIIIIIIIIIItlillllllllltlllllllllllltlllKdllfllftllfltllltlllllllllllllUtl

Teppiche
Boukle -1
130X200 166X

nur gute Qualitäten
200X300 250X350 300X400 cm

30 — 47 .— 68,— 98 . - 135
-Teppiche ,- n
lermustern , 130X200 cm wU «"*

Prima Velour
in besten Persermdsi

165X386 200X300
130X200 cm

350X350 800x400 cm
78.- 55 .- iw.- 76 .- 180. 120 .- 245 .»
Axminster-Teppiche

erstklaas . Fabrikate , 180X200 cm 54 -
165X285 300X300 250X850 800X400 cm

78 . 55 . - H5.- 83 .- 170.- 125 .- A5 . 170 . -

VTelluereer -Teppiche beste Quautät
130X2» 150X350 200x800 350X850 800x400 cm

34 - 47 . - 72. - 112 — 144 .—
la Tournay -Teppiche 5ÄM ?? en'
165X285 200X800 250X850 300X400 .cm
129 . iso . 125 - 380. 195 - 880.- 260 .-
Kokoe-Teppiche mod. Muster und Farben
150 cm rund 200 cm rund 200x300 250X350 cm

40 - 60 .- 56 - 63-

lforlagen u. Brücken Läuferstoffe
Deutsch-PerserMtcklTMcm 7.90
Wollper8er90/180cm30 .—,90/130cm 15 .—
Axminster oo/iso cm 40.- 31.- • • 23 .50
Tournay oo/iso cm 65.- . 47.- . » • • 42 . —
Prima Velour 90/180 cm . 42 . —

Besonders vorteilhaft '•
Velour -Brücken 100/235 cm • • 28 . —

Bettvorlagen
Jute d°PPel6eit)*- Strapazier ^ aHIät

Tapestry mod . u . Perser-Muster 5.25 3 .80
BOUkle verseb. Größen 11 .50 7.25 - • 490
Wollper8er reiche Muster -Auswahl 9 .25
Axminster 15.- 11 .- 8.50 7.—
Tournay w . - 28.- . . 17 —

Stuhl -Läufer . cm h»dt
Mtr. 75 if 1 .- 1 . 20

Jute-Läufer 65 ^ W i5o g5^
Tapestry -LäuferÄTrirföS 34n67 cm breit Mtr.
Woll -Tapestry-Läufer . Kn

90 cm breit 8.25 67 cm breit Meter OU

Boukle - Läufer M °
m breitV 5

*.- 4.25
Haarbrüssel- Läufer Q

90 cm breit 10.— 67 cm breit Meter
Velour-Läufer m it .-

67 cm breit Meter *»• » **

Tournay -Läufer SSSiBSil'iietS 14 .—
Kokos- Läufer

200 cm 150 cm 120 cm 90 cm 67 cm
8 — 5.75 4 .50 3 .— 2.20

Orient -Teppiche
Unser Lager ist ständig gut sortiert in alle»

Provinzen wie : Afghan . Schlraz , Herls ,Boehara , Saronk , Schlrwan . Kelims etc.

$n unfern ßlfyabetb fltden-öaion ^ I?~LUh
.
r u"d l°,n 3~e % Uh:

in der Abteilung Damen-Konfektion kOflttllOjQ {PfWüf ' (K0flfUltClti0tlCfl
li!iMA« MMIIMIIIMW« MW

*&dJpicL nur ein bewährtes Mineralwasser

Jmeiauex ,

seif Jahrzehnten in Kli¬
niken als HeilWasser

schafft neuen Mut
erhält Gesundheit

Vertreter : Anton Hanauer , Mineralwasserfabrik, Goethestr . 29 . Tel . 2704

lonschän»
Jnstrumtnt » nwziitl .
Ausstattung oriisuurt

bei Tiilzahlung .
musikUQus

KHLflllE

kOlSCPSTP.175

Mitteleuropäisches
niiimmmiiiiiiiiimimimiiiiiiiMiiiimmiumimmmi

Hotel - Adreßbuch
mmmiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiimmimiimiiimmmMiiiim
mit farbigen Städteplänen

verbunden mit Restauration »- u. Cafi-FOhrer

Verlag Oscar Born , Buchdruckerei . Barmen

Ausgabe1928in Bearbeitung
Auskunft Jederzeit ausführlich und unverbindlich durch den Verlag-

Das beste Standardwerk im Hotelwessn

Verlobte !
1 versenkbare Nähmaschine wie neu

(zatUbar 12 Mk. monatlich) _ _ ,
4 fabrikneue «ias -Brwköfen h OOi * nIK ,

(zahlbar 4 Mk. monat.lcb )
Koch -, Jfäh - oder Stlckknm kostenlnw
«Inreh geschalte l 'rJiulclna meiner
Fabrik . Nehme gebrauchte Herde und Nähmaschinen
in Zahlung , Mein Ausstellungsraum: 4>aitenstr . 4 *4

r

IlllllllllllillilllllllllllllllllilllllllilllülllUllllllllllHli

Auf der vom 28 . April bis 7. Mai 1928 in
Mannheim stattgefundenen großen Aus¬
stellung fUr Hotel und Qastwirtefach
SOWia Gewerbe etc . wurde den ausgestellten

Stöhr -Pianos
höchste Auszeichnung zuerkannt

CHR. STOHR
Pianofabrik

Karlsruhe Ritterstraße 30
Bisherige Auszeichnungen :

Frankfurt große go ' dene Medaille
Neustadt a . H goldene Medaille

Heidelberg goldene Medaille
Karlsruhe Ehrenpreis und Medaille

1858 { JO % ig28
, i Jahre _- w ~~

FRIEDRICH FEGER
JOSEF FEGER Nachfolger — (B . D . Q. A .)

Gartenbau , Blumen - und Samenhandlung
Karlstraße 70 j KARLSRUHE I. B . , Telephon 2266

empfiehlt
Moderne Blumen - und Kranzbindereien
Alte Blumen - , Gemüse - u landwirtschattl .

+ Sämereien 4
Reiche Auswahl in Blatt - und blühenden

Pflanzen l Garten -Architekturen
Landschafts - Gärtnerei

Fenster , u . Balkonkasten -Bepflanzunsen
Patentinhaber und Erfinder von

Karlsruher
Rathaus -
Alle Teile auswechselbar
Boden schubleistenartig
ausziehbar/ vorrichtung
f . Tropiwasser (Auffang -

Blumen -
Kasten *
Kanal) u. zum Befestigen
von eisernen Spalier-
Kahmen an den Metall -

Stirnwänden

Trauerbrlefeliefert rasch und in tadelloser Ausführung
Tagblatt -Druckerei , Ritterstr. 1 , Tel . 18

Stattjeder besonderen Anzeige .
Gestern mittag verschied nach schwerem , mit

großer Geduld ertragenemLeiden , mein lieber Mann ,
unser guter Vater, Schwiegervater und Großvater

Georg Frank
im Alter von 59 Jahren

Karlsruhe -Beierlheim , den 9 . Mai 1928.
In tieler Trauer:

Barbara Frank , geh Speck
Luise Fischer , geh Frank
Edmund Fischer

und 2 Enkelkinder .
Beerdigung : Donnerstag , den 10 . Mai, nach¬

mittags 5 Uhr , vom Trauerhaus, Cäciliastr. 20, aus.
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